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Der Friedensſchluß. 
X Paris, 28. Nov. (W. T.⸗B.) 

Die ſpaniſch⸗ amerikaniſche Friedens⸗ 
Commiſſion tagte heute Nachmittag von 2 bis 2¾ Uhr. 
Die Spanier nahmen die Bedingungen 
der Amerikaner an, nämlich: Aufgabe der 
Philippinen und des Suln⸗ Archipels gegen eine 
Entſchädigung von 20 Millionen Dollars; Amerika 
kauft alle Carolineninſeln. Die Fragen betreffend 
die cubaniſche Schuld bleiben in der Schwebe. Die 
nächſte Sitzung der Commiſſion findet am Mittwoch ſtatt. 
Ą % A R: 

Damit find die hauptſächlichen Forderungen der 
Ameritaner erfüllt, und was die cubaniſche Schuld 
anlangt, jo werden die Yantees auch in dieſer Sache 
ſicherlich zu einem günſtigen Ergebniß kommen. Das 
Zuſtandekommen des Friedens wird die Entſcheidung 
der Frage der cubaniſchen Schuld jedenfalls nicht mehr 
vereiteln können; nachdem die Amerikaner gütlich die 
Forderungen betr. die Philippinen und den Sulu⸗ 
archipel durchgeſetzt haben und bei den 
Spaniern auch in der Carolinen - Angelegenheit 
Entgegenkommen gefunden haben, dürften ſie, wenn es 
ſchlechterdings ſich nicht anders machen läßt, ſchließlich 
auch die cubaniſche Schuld übernehmen. Wahrſchein⸗ 
licher iſt es freilich, daß es ihrer Smartneß und 
Zähigkeit gelingen wird, die Spanier mürbe zu machen 
und ſich von der Uebernahme der Cuba + Anleihen 
zu drücken. 

Für Spanien bedeutet die Annahme der oben an⸗ 
gegebenen Friedensbedingungen fogujagen den vorletzten 
Schritt zum völligen Ruin. Spanien war zu den 
Zeiten der Römer und ſpäter der Mauren ein über⸗ 
reiches Land. Unter Ben heitlichen Theilkönigen ging 
es vielen anderen europäiſchen Ländern des Mittel⸗ 
alters in wirthſchaftlicher Blüthe noch voraus, und 
als unter den erſten Habsburgern die Schätze der 
neuen Welt nach der Iberiſchen Halbinſel ſtrömten, 
hätte Spanien das reichſte Land der Welt werden 
können. Es iſt das nicht geworden. Im Gegentheile, 
gerade von der Unterwerfung Amerikas an datiren 
die Anfänge ſeines wirthſchaftlichen Verfalls: jeder 
ſpaniſche Hidalgo begann die ökonomiſche Arbeit im 
Mutterlande zu verachten und ſuchte ſein materielles 
Gedeihen einzig im Raub und in der Ausplünderung 
fremder unterworfener Völkerſchaften. Dieſen Weg 
find die Spanier durch Jahrhunderte weitergegangen, 
fe find dadurch zur politiſchen und wirthſchaftlichen 


Schwäche gelangt, und den letzten Schleier, 
der eine große Vergangenheit über den 
Gegenwartszuſtand gebreitet, hat der eben 


beendete amerikaniſche Krieg zerriſſen. Spanien liegt 
in ſeiner wirthſchaftlichen Hilfloſigkeit jetzt nackt und 
bloß vor aller Welt. Seine finanzielle Situation 
zeigt das am deutlichſten. Die Schulden betragen 
6 Milliarden. 


Schule des Lebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
2) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

pati neben fand er es, ehrenhaft, wie er war, 
E bſtverſtändlich, daß er feine Frau lieb hatte und 
hr die Treue hielt, ebenſo, wie er dasſelbe bei ihr 
borausſetzte, er wollte ihr auch gern kleine Abſonder⸗ 
ichkeiten durchgehen laſſen, nur ſollte fie ihm nie 
amit kommen, ihm nie damit unbequem werden. 
er Hug denn die Häuslichkeit hübſch vernünftig 
ta geregelt, wie er es liebte, ihren Gang. Den 
olte gg ttei$ des Hauſes bildeten des Directors 
sh eſchäftsfreunde mit ihren Frauen, mit welchen 
eke alene ſich abzufinden hatte, ſie konnte ja auch 
fe RE aus ihrer Mädchenzeit gelegentlich bei fiğ 
den gleich Rechtsanwalt Werder zum Beiſpiel, 
Künſtler Hausherr ganz gern ſah! — Nur mit den 
gern u . Schauſpielern und Journaliſten, die ſie 
Ätte, i fih als belebendes Element herangezogen 
te jie ihm nicht kommen, mit ſolchen Leuten 
irector nicht umzugehen, und zum Mäcen 

ns nicht 0 BAT 
Correc zal, wenn Konrad Werder in dieſer 
die Frage liteit geweilt hatte, tauchte in ihm 
richtige für dal; „Iſt dieſe kühle Atmosphäre die 
das dich fie Impulfive, begeiſterungsfähige Weſen, 
entzückt wenn achte, das dich immer von neuem 
feuer, KS A hin und wieder ihr raſches Jugend- 
aufſprudelt Aale Auffaſſung, ihr friſcher 1 0 5 
von Staub und dasein köſtlichen Springquell, der 
jämpft wird 2% ſche des Alltaglebens mühſam ge⸗ 
diefer ję je häufiger in feiner Gegenwart gerade 
obleje e Opringauell zum Durchbruch kam, je 
nii e Gelegenheiten wurden, da ihrer beider 
1 fanden, ihre Blicke in freudigem Ein⸗ 
dem Reha en deſto beklommener wurde es 
Stimme in fein t zu Sinn, deſto deutlicher ſagte die 
einem Innern: „Es ift Unrecht, was 


Dazu kommen die Kriegsausgaben ſeit 


Frühjahr 1895, die ſelbſt von amtlicher Stelle auf 
nahezu weitere 2 Milliarden angegeben werden. Seit 
drei Jahren weiſt das Budget ein Defizit auf, das 
am 1. Juli cr. die Höhe von 70½ Millionen erreicht 
hatte und für das laufende Jahr auf über hundert 
Millionen ſteigen wird. Die Ausgaben wachſen, die 
Einnahmen gehen zurück. Die Ausgaben werden in 
Zukunft jährlich über eine Milliarde betragen und es 
ſind doch höchſtens 800 Millionen Einnahmen da, von 
denen mehr als die Hälfte für Zinſen und Amortiſation 
der Schuld aufgezehrt wird. Für die ſonſtigen mannig⸗ 
fachen und geſteigerten eigentlichen Bedürfniſſe des 
Staates bleibt wenig übrig. Dabei iſt nicht einmal 
die eubaniſche Schuld gerechnet, die auch rund eine 
Milliarde beträgt und die von den amerikaniſchen 
Siegern den beſiegten Spaniern aufgeladen wird. 


Die finanzielle Lage iſt ſchlechthin troſtlos, 
wenn anders nicht von außen ein Retter 
erſteht. Spanien braucht eine neue große Anleihe und 


und auch ſonſt wirthſchaftliche Hilfe. Die alten reichen 
Hilfsquellen, namentlich die Bergwerke, find noch heute 
da, wie vor tauſend und vor zweitauſend Jahren, ſie 
müſſen nur wieder erſchloſſen und intenſiv ausgebeutet 
werden. Der Spanier iſt hierzu außer Stande, 
während der Ausländer die Aufgabe vielleicht löſen 
könnte. Frankreich iſt der Nächſte dazu, bei ſeinen 
Bürgern ift der größte Theil der ſpaniſchen Staats⸗ 
papiere — die Schätzungen gehen bis zu 5 Milliarden 
— untergebracht. Aber Frankreich iſt momentan 
ſelbſt finanziell und wirthſchaftlich geſchwächt, 
die Kriſen, die es im Inneren und Aeußeren durch⸗ 
zumachen hat, nehmen es derart in Anſpruch, daß 
es ſogar Rußland einen Refüs ertheilen mußte. 
So iſt denn kein Üoeifet darüber möglich, daß 


Spanien auf der Höhe der äußeren Kriſis fteht,| 


Damit ihm nichts erſpart bleibe, will auch die ſo lange 
mühſam beſchworene innere Kriſis ausbrechen: 
Die Preſſe hat es aufgedeckt, daß das aus tauſend 
Wunden blutende Land trotzdem noch von gewiſſenlon 
Beamten ausgebeutet wird und die Vetter und Gönner 
ſolcher Schurken im Miniſterium ſelber ſitzen. Ueber 
dieſe Enthüllung iſt der Bautenminiſter geſtürzt und 
der Kriegsminiſter folgt ihm anſcheinend nach. Das 
Cabinet Sagaſta iſt im Wanken und wird die Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages nicht überleben. Von dem 
General Polavieja wird als von dem kommenden Manne 
geredet. Das wäre eine Mllitärdictatur, die möglicher⸗ 
weiſe Pronunciamentos anderer Generäle nach 
ſpaniſchem Brauche zur Folge haben und dem edlen 
Don Carlos die Wege ebnen könnte, wenn er 
Geld und Energie genug beſäße. Wirklich wollen 
Telegramme ſchon von der Abſicht der Karliſten, un⸗ 
mittelbar nach dem Friedensſchluſſe den Bürgerkrieg 
zu proclamiren, conſtatiren. Eine öffentlich von be⸗ 
theiligter Seite mit allen Details angekündigte 
Revolution pflegt freilich in der Regel niemals einzu⸗ 


du thuſt — an ihr, an dir ſelbſt, an ihrem Mann!“ 
Und wenn er hundert Mal dagegen trotzte: „Es 
fällt ja nicht der leiſeſte Schatten auf ſie und mich, 
wir verkehren rein freundſchaftlich zuſammen!“ jo 
ſprach ſein Gewiſſen dagegen, „aber du liebſt ſie 
anders, denn als Freund — und kannſt du wiſſen, 
ob ihre ſcheinbare Unbefangenheit nicht gleichfalls 
eine ſchwer erkämpfte iſt? Ob ſie nicht heimlich 
leidet wie du? Drum mach ein Ende, da du der 
Stärkere biſt! Du willſt und kannſt ſie dem Mann, 
dem ſie ſich freiwillig gab, dem Mann, der dir in 
ſeinem Hauſe vertrauensvoll Freundesrechte einge⸗ 
räumt hat, nicht nehmen ... aljo raffe dich auf und 
geh, ehe es zu ſpät ift!” $ 

Und in der That, er hatte das ſchwere Opfer ge⸗ 
bracht, er war gegangen, hatte von ihr Abſchied ge⸗ 
nommen und mit keinem Wort, keinem Blick ver⸗ 
rathen, warum er ging ... ob fie ihn dennoch durch⸗ 
ſchaut? Lange hatte er die ſchmale, kalte Hand in 
ſeiner Hand behalten, als er zum letzten Male kam, 
lange und tief in dieſe wunderbaren Augen geſehen, 
und ſie hatten einander verſprochen, Freunde zu 
bleiben für's ganze Leben und niemals die Ver⸗ 
bindung, die ſie geſchloſſen, zu lockern. Das hatten 
ſie treulich gehalten. — Dann und wann war ihnen 
ein Wiederſehen beſchieden. SE 

Als der jungen Frau nach ſechsjähriger, finder- 
loſer Ehe ein Töchterchen geſchenkt wurde, da kam 
Konrad Werder von Frankfurt am Main, wo er ein 
geſuchter Rechtsanwalt geworden war, nach Poſen 
herüber und übernahm ein Patenamt bei der Kleinen. 
Er fand Magdalene friſch und blühend, ſtrahlend 
glücklich in ihrer Mutterfreude, den Gatten wohl⸗ 
wollend und gemeſſen neben ihr, etwas gönnerhaft 
auf dies Glück herabſehend, das ihm ziemlich mäßig 
dünkte, da er einen Sohn erwartet und gewünſcht 
atte. s 
i Wieder nach einigen Jahren nahm das Ehepaar 
Wallis mit dem lieblich emporblühenden Töchterchen 
Leonore — das „Lorle“ genannt — für mehrere 
Wochen in Wiesbaden Aufenthalt, und Werder war 
fafi täglich in ihrer Geſellſchaft. Sein begehrliches 


[Protectorats 


treten. Die Annahme iſt mithin alſo wohl berechtigt, gegenüber in der denkbar verzwickteſten Lage. 


daß Don Carlos heute noch nicht die ſchlimmſte 
Sorge Spaniens iſt. Aber die vollſtändige Zerrüttung 
des Landes nach außen und nach innen zeigt ſich aller⸗ 
dings ſo offen vor aller Augen, daß an eine baldige 
erfolgverſprechende Reorganiſation des unglücklichen 
Landes vorerſt nicht zu denken iſt. Die Würfel find, 
nachdem der Friedensvertrag unterzeichnet iſt, gefallen. 
Das ſpaniſche Reich, in welchem einſt die Sonne nicht 
unterging, liegt beſiegt und entkräftet am Boden, und 
Niemand, weder feine Dynaſtie, noch feine Regie cung, 
noch ſein Volk weiß, ob und wann es ſich je wieder 
erheben wird. 
i R k * 
Ein weiteres Telegramm beſagt: i 
Waſhington, 28. Nov. (W. T.⸗B.) 

Wie verlautet, hat Präſident Mac Kinley eine 
Depeſche des Vorſitzenden der amerikanischen Friedens⸗ 
Commiſſion Day aus Paris erhalten, in welcher dieſer 
beſtimmt mitteilt, die ſpaniſchen Commiſſare würden 
die amerikaniſchen Bedingungen formell annehmen, und 
dies vielleicht ſchon heute. Ein auf der Grundlage des 
erzielten Uebereinkommens entworfener Friedensvertrag 
werde in einigen Tagen abgefaßt und unter⸗ 
zeichnet werden. 

Ueber carliſtiſche Unruhen im Innern und Ber: 
unglimpfungen in einer der noch übrigen ſpaniſchen 
Colonien (Weſtafrika) meldet der Draht: 

Madrid, 28. November. 

In den Provinzen Biscaya und Guipuzcoa treiben 
carliſtiſche Agitatoren ihr Weſen, die Regierung läßt 
ſie überwachen. ' ? 

Wie Depeſchen aus Rio Oro melden, wurde eine 
ſpaniſche Factorei von Mauren, in der Abſicht zu rauben, 
angegriffen; die Angreifer wurden zurückgeſchlagen. 

22 — ET PET 


Egypten, England, Europa. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
London, 29. Nov. 
„Die unterzeichneten Regierungen verpflichten ſich, 
bei keinem Arrangement, das ſich in Folge ihres ver⸗ 
einten Vorgehens in Egypten entwickeln könnte, irgend 
einen territorialen Vortheil; die Bewilligung eines 
Andere ausſchließenden Vorrechts oder einen commer⸗ 
ziellen Vortheil für ihre Unterthanen zu ſuchen, außer 
ſolchen, die jede andere Nation gleichfalls erlangen 
kann“. Dieſe Worte unterſchrieb gleich den anderen 
Großmächten auch England 1882 in dem Protokoll, 
welches die Diplomaten in witziger gronie das Un- 
eigennützigkeits ⸗ Protokoll benaunten. 
Kaum einen Monat ſpäter bombardirte die britiſche 
Flotte Alexandria, und wie uneigennützig England 
ſeitdem ſeinen Weg am Nil gegangen, das beweiſt das 
kürzlich der Welt vorgehaltene Ziel des 
über Egypten. Lord 
Salisbury hat nicht, wie Jedermann erwartete, 
dieſes große Wort ausgeſprochen, aber der Plan ift 
offenbar nur auf einen günſtigeren Augenblick ver⸗ 
ſchoben. Es ſpielen eben ſo viele wichtige Fragen 
dabei hinein und England befindet ſich nicht nur 
Egypten, ſondern auch der Türkei und den Großmächten 


Was die Beziehungen Englands zur 
egyptiſchen Regierung betrifft, ſo beſitzt John 
Bull laut dem obigen Protokoll mit dem ſchönen 
Namen rechtlich nicht die geringſten Anſprüche auf 
eine Vormachtsſtellung. Aber mit Recht und Theorie 
kommen wir nicht weit in Egypten. Der britiſche 
Einfluß beruht vornehmlich auf drei Factoren. Da 
ſind erſtens die britiſchen Truppen weder auf 
Wunſch des Khediven anweſend, noch als Soldaten 
des protectirenden Landes, — denn es giebt ja kein 
Proteclorat! Aber fie find da, nur 3—4000 Mann 
ſtark in normalen Zeiten, in Kairo und Alexandrien 
garniſonirt, unter britiſchen Generälen, Niemandem 
gehorchend als dem britiſchen Vertreter. Nur ſie zu 
deſolden bleibt Egypten erlaubt. Sie bilden das Macht⸗ 
mittel, auf das Lord Cromer bei einer ernſten Widera 
ſpenſtigkeit der Egypter zurückgreifen kann. Er 
ſelbſt beſitzt als Generalconſul und bevollmächtigter 
Miniſter formell keine höhere Autorität als die gleich⸗ 
benannten Vertreter anderer Großſtaaten. Thatſächlich 
ijt natürlich Lord Cromer als „Berather“ des 
Khediven der wirkliche Herrſcher Egyptens, 
der über jede wichtigere Frage die Entſcheidung abgiebt. 


Er vermag dies um ſo leichter, als ihm ein Heer 


britiſcher Beamten zur Seite ſteht. Sie ſind 
allmählich in alle Verwaltungszweige eingedrungen, 
jedes Miniſterium beſitzt einen engliſchen „Berather“, 
und wenn dieſe Beamten auch eigentlich im Dienſt des 
Khediven ſtehen und ihm den Treueid leijten. jo 
arbeiten ſie natürlich doch einzig und allein im Ein⸗ 
tlang und nach dem Befehl Lord Cromers. Uebt 
derſelbe auf dieſe Weiſe eine feſte Controlle in der 
Cwilverwaltung aus, ſo hat er drittens dase gyptiſche 
Heer noch fefter in der Hand. Denn in dieſem find 
alle wichtigeren und höheren Stellen allein von engliſchen 
Officieren beſetzt. Wer hat z. B. in dem Sudanfeldzug 
jemals einen egyptiſchen Namen erwähnt gefunden? 
Und ein egyptiſcher Hauptmann erhält ein geringeres 
Gehalt als ein engliſcher — Unterofficier! Einem 
britiſchen Lieutenant aber muß Egypten für deſſen 
werthbolle Dienſte über 9000 Mark und Verpflegungs⸗ 
gelder zahlten. Der Khedive aber hat in feinem 
Heere nicht einmal das Recht des leiſen Tadels. 
Wenigſtens mußte er für ſolch einen Anfall von 
Unabhängigkeitsdrang — Intrigue heißen es die Eng⸗ 
länder — demüthiglich Abbitte leiſten. 

Doch England hat es zu ſeinem Leidweſen nicht 
allein mit dem Khediven zu thun. Egypten bildet noch 
einen Beſtandtheil der Türkei. Für den jährlichen 
Tribut von dreizehn Millionen Mark erkaufte Egypten 
ſich einſt wohl volle Unabhängigkeit in der inneren 
Verwaltung, aber nicht nach außen hin. Egyptiſche 
Staatsangehörige ſind im Ausland türkiſche Unterthanen 
und ſtehen auch heute noch unter dem Schutz der türkiſchen 
Conſuln. Der Khedive darf keine eigenen Verteter im 
Ausland ernennene und auch nur Verträge über 
Zoll und Handel abſchließen, ſolange dieſelben nicht 
gegen die politiſchen Verträge der Türkei verftoßen, 
Und was vielleicht den erheblichſten Werth beſitzt, der 
Khedive bedarf auch heute noch eines beſonderen 
Firman des Sultans, um in den Augen ſeiner muha⸗ 
medaniſchen Unterthanen ein rechtmäßiger Herrſcher zu 
ſein. Wenn die Engländer darum bei jeder Gelegenheit 
flottweg mit der Abſetzung des ihnen jo mißliebigen 
Abbas II. drohen, ſo läuft dabei viel ihres üblichen 
Geflunkers mit unter. Der Sultan könnte ihnen mit 
der Weigerung, ihre neue Herrſchergruppe zu beſtätigen, 
arge Schwierigkeiten bereiten. 


Nach dem ewig kranken Mann kommen aber noch 


die ſehr geſunden Großmächte. Der Sultan 
konnte feinem egyptiſchen Vaſallen nicht mehr Hoheits⸗ 


Herz war viel ſtiller geworden, es tauchte wohl oft 
beim Anblick Magdalenen's der Gedanke in ihm auf: 
„Wie ſchön hätte es ſein können, wenn ſie dir hätte 
gehören dürfen!“ Aber es miſchte fih kein heißes 
Verlangen mehr in dieſes Empfinden, es war nur 
wie das wehmüthige Verklingen einer ſchönen 
Melodie. Stark und rein aber erhob ſich mit den 
Jahren die Freundſchaft dieſer beiden Menſchen aus 
dem Widerſtreit perſönlichen Empfindens empor. 
Kein wichtiges Ereigneiß, perſönlich oder allgemein, 
das ſie nicht mit einander theilten, kein Kummer, 
keine Freude, die ſie nicht zuſammen getragen und 
genoſſen hätten. Ihr Briefwechſel, nicht ſehr häufig, 
darum aber um ſo ausführlicher und eingehender, 
war Beiden ſo ſehr zum Bedürfniß geworden, daß 
er einen Lichtpunkt in ihrem Daſein bildete. Es war 
ein wunderbares Zuſammentreffen, raſches Verſtehen 
in dieſen Naturen, ſie konnten oft heftig mit einander 
disputiren, aber der Grundton klaug rein und un⸗ 
getrübt in ihnen nach, ſeitdem ſie ſich zur Freund⸗ 
ſchaft durchgerungen. Magdalenen's Gatte ſchätzte 
den Juſtizrath ſehr und nahm deſſen Freundſchaft 
für ſeine Frau mit gelaſſenem Wohlgefallen ent⸗ 
gegen, aber er wurde nicht im Bunde der Dritte, 
er ging gewiſſermaßen von außen um das Verhältniß 
der Beiden herum, ohne den Schlüſſel, der ihm den 
Eingang vermittelt hätte, zu finden oder auch nur 
finden zu wollen. E 

Es verging eine längere Zeit, ohne ein Wieder- 
ſehen herbeizuführen, und als es endlich geſchah, 
da war der Anlaß dazu ein trauriger: Director 
Wallis war nach langer, ſchwerer Krankheit geſtorben 
und Konrad Werder war zur Beerdigung gefahren 
und hatte die geſchäftlichen Angelegenheiten ſeiner 


Freundin ordnen helfen, eine leichte Mühe übrigens, 


da der Verſtorbene trefflich vorgejorgt hatte. Die 
Wittwe beſchloß nach einigem Schwanken, dem Willen 
ihres Mannes zu folgen und in Wojen zu bleiben, 
um nach Ablauf des Trauerjahres mit dem ſoeben 
erwachſenen Töchterchen eine größere Reiſe zu unter⸗ 
nehmen und alsdann das Lorle in die Geſellſchaft 
einzuführen. i 


Den Juſtizrath hielt feine immer anwachſende 
Thätigkeit völlig in Frankfurt feſt. Ganz unerwartet 
traf ihn dann die Anzeige der Verlobung Lorle's 
mit einem Kaufmann Edgar Lentz, — es war dies 
ein Name, der bisher in keinem Brief ſeiner Freundin 
Erwähnung gefunden hatte. Sie ſchrieb ihm kurz 
und ziemlich verſtimmt darüber — war es, daß ſie 
das einzige Kind überhaupt ſo jung noch nicht hatte 
hergeben wollen oder ſagte ihr die Perſönlichkeit 
des Schwiegerſohns nicht zu? Sie ſchien ſich nur 
ſchwer in die Thatſache finden zu können, doch folgte 
die Hochzeit der Verlobung raſch, und die Mutter 
ſiedelte mit dem jungen Paar nach Wien über. Von 
da an trugen Frau Magdalenen's ſeltene Briefe ein 
beinahe ganz unperſönliches Gepräge; ſie berichtete 
von Wien, ſprach über Theater und Kunſt, über 
Politik und neue Bücher, ſie ſchrieb von ſich: „Ich 
bin geſund“, oder „ich fühle mich leidlich wohl“, 
aber nie erwähnte ſie des jungen Eheglücks ihrer 
Kinder, nie entwarf ſie ein, wenn auch noch ſo 
flüchtiges Bild ihres Schwiegerſohnes, ſo oft Werder 
ſie auch darum erſucht hatte. Als er dies wieder 
einmal in dringenden Worten gethan, erfolgte nach 
langer Pauſe die Antwort: „Es iſt beſſer, darüber 
nicht zu ſchreiben, weil es Dinge giebt, die man mit 
dem vertrauteſten Freunde — daß Sie mir dies 
ſind und bleiben, wiſſen Sie! — wohl unter vier 
Augen beſprechen, nicht aber ſchriftlich abhandeln 
kann, weil immer doch ein ungelöſter Reſt übrig 
bliebe. Mein Herz iſt voll — übervoll! Ach, daß 
ich Sie hier hätte!“ f s 

Der Juſtizrath hatte dieſem ſehnſüchtigen Ruf 
nicht folgen können, er hatte ſich überarbeitet, mußte 
auf ärztlichen, ſtrengen Befehl einen mehrmonatlichen 
Urlaub nehmen und in ein Nordſeebad gehen, ſodann 
längere Zeit im ſchottiſchen Hochgebirge verweilen. 
Jede Aufregung, jede Gemüthsbewegung wurde ihm 
ernſtlich unterſagt. 

Er hörte Monate hindurch nichts von Magdalene, 
da traf ihn, der, geſtärkt an Leib und Seele, heim⸗ 
gekehrt und ſofort in einen wichtigen, Aufſehen er⸗ 
tegenden Proceß eingeſponnen war, die Nachricht von 


i 


vollmachten abtreten, als er felßer beſaß. Die inter- 
nationalen Verbindlichkeiten der Türkei blieben auch 
für Egypten in Kraft. Dieſe Rechte der europäiſchen 
Mächte kommen in dreierlei Geſtalt zum Ausdruck. 
Erſtens die ſogenannten Capitulationen. Ur⸗ 
ſprünglich ſeitens der Türkei gnädig ertheilte Zuge⸗ 
ſtändniſſe, ſind dieſelben zu zäh vertheidigten Vor⸗ 
rechten der Ausländer geworden. Sie gewähren 
ihnen Steuerfreiheit — abgeſehen von Zöllen —, Un⸗ 
verletzlichkeit des Domicils — das Haus eines Aus⸗ 
länders darf nur im Beiſein eines Vertreters 
ſeines Conſuls von den egyptiſchen Beamten betreten 
werden — und Sonderſtellung zu der Gerichtsbarkeit 
der einheimiſchen Juſtiz. Bei faſt allen Criminal⸗ 
vergehen, ſelbſt ſolchen gegen Eingeborene, wird der 
Ausländer nur von ſeinem Conſul und gemäß den 
Geſetzen ſeines Landes belangt und abgeurtheilt. Dieſe 
letzte Beſtimmung führt oft genug z. B. bei den zahl: 
reichen Griechen und Türken zu ſchlimmen Mißbräuchen 
der Justiz. Aber die Abſchaffung der Capitulationen 
kann England kaum verlangen. Es befindet ſich dabei 
in einer böſen Zwickmühle. Es kann die Capitu- 
lationen nur dann für überflüſſig erklären, wenn 
es die Güte der einheimiſchen Gerichtshöfe verbürgen 
kann. Wenn aber Egyvten fon ſolche Fortſchritte ge⸗ 
macht hat, antwortet Europa, was wird aus eurem 
heiligen Verſprechen abzuziehen, ſobald Egypten auf 
eigenen Füßen ſtehen kann? 

An zweiter Stelle ſinden wir die gemiſchten 
Gerichts höfe für alle civilrechtlichen und Handels: 
ſachen zwiſchen Ausländern und Einheimiſchen. Sie 
wurden bereits 1876 eingerichtet und ſind ſeitdem mit 
gewiſſen Aenderungen verlängert worden. Die drei 
Gerichtshöfe erſter Inſtanz und das Appellationsgericht 
beſtehen zu einem Orittel aus egyptiſchen und zwei Dritteln 
aus europfiſchen, von den verſchiedenen Mächten ernannten 
Richtern. Sie entſcheiden nach einem beſonderen 
Geſetzbuch und vollſtrecken ihre Urtheile durch ihre 
eigenen Beamten. Dadurch bilden ſie in Egypten eine 
beſondere Macht, die ihre Autorität von 
den Großmächten entnimmt, und ſind deshalb 
trotz ihrer Wirkſamkeit den Engländern ein Dorn im 
Auge. Ihre Giltigkeit läuft im nächſten Februar ab, 
und England ſchickt ſich an, die gewünſchten 
Abänderungen bei dieſen Tribunalen zu einer 
Kraftprobe zwiſchen ſich und vor allem Frankreich 
zu machen. 

Zuletzt kommt wie immer das leidige Geld. In 
Egypten erſcheint die Frage in der Geſtalt der viel⸗ 
genannten Controlcommiſſion. Urſprünglich 
zur Sicherheit der Gläubiger Egyptens eingeſetzt, be⸗ 
herrſcht ſie mittelbar die geſammte Finanzverwaltung 
des Landes. Keine Aenderung der Steuern und Zölle 
darf ohne ihre Zuſtimmung vorgenommen, keine An⸗ 
leihe aufgelegt werden und faſt die geſammten Ueber⸗ 
ſchüſſe fallen dem Reſervefonds dieſer Commiſſion 
anheim. Braucht aber Egypten Geld, ſo muß es, wie 
beim Bau der Bahn nach dem Sudan, fih von Eng- 
land etwas „ſchenken“ laſſen. Denn die Commiſſion 
beſteht aus je einem Vertreter der ſechs Groß⸗ 
mächte und muß einſtimmige Beſchlüſſe faſſen. 
Frantreich aber und mit ihm Rußland verneinen 
meiſtens die engliſchen Wünſche und Vorſchläge. Dieſe 
grundſätzliche Oppoſition macht die Engländer natürlich 
ſuchsteufelswild, um fo mehr als jie einſehen, daß die 
Commiſſion ſich nur beſeitigen ließe, indem England 
ſelber ſich für die Schulden Egyptens direct verbürgte. 
Das ginge aber wieder nur an, wenn man auch ſonſt ganz 
freie Hand am Nil erhielte. So dreht ſich England in 
einem böſen Kreis, und wenn es auf eine helfende Hand 
hofft, wie die deutſche, nun ſo ſollte der Entgelt dieſen 
vielen Schwierigkeiten ſeiner Lage voll entſprechen. 


Die Piquart⸗Interpellation, 


die geſtern in der Pariſer Deputirtenkammer zur 
Erörterung kam, hat, wie zu erwarten war, zu leb⸗ 
habften Scenen Veranlaſſung gegeben. Wir ent⸗ 
nehmen dem telegraphiſchen Bericht des Wolf'ſchen 
Bureaus folgende Einzelheiten: 

Das Haus iſt ſtark beſetzt: es herrſcht lebhafte Bewegung. 
Präſident Deschanel theilt mit, daß zwei Interpellationen 
über die Piequart⸗Angelegenheit angemeldet ſeien. Miniſter⸗ 
präjident Dupuy verlangt ſofortige Discuſſion. Der radicale 
Deputirte Bos begründet ſodann ſeine Interpellation und 
ſagt, in der Angelegenheit Dreyfus ſei das Moment der 
„bona fides“ vorhanden geweſen, in der Angelegen⸗ 
heit Piequart aber gäbe es nur „mala fides*, 
[Heftige Unterbrechungen). Redner fragt den Kriegs⸗ 
miniſter Freyeinet, weshalb er ſich der Zuſammen⸗ 
berufung des Kriegsgerichts zum 12. December nicht mider- 
fegt habe. Er verlieft mehrere Abſchniite des Militär- 
Heſetzbuches, welche nach feiner Auffaſſung dieſes Recht dem 
Nriegsmintſter geben. (Unterbrechungen auf der Rechten). 
Bos beſchuldigt ſodann Zurlinden, der die Revifion ver- 
iprochen habe, des Wortbruchs (heftige Unterbrechungen) 
und ſchließt mit der Aufforderung, die Regierung ſolle das 
Kriegsgericht veranlaſſen, ſich bis zur Entſcheibung des 


Caſſationshofes zu vertagen. (Beiſall auf der äußerſten 


Linken). 
Der Nationaliſt Maſſabuan tritt dafür ein, daß 


Dienstag 


die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen Picquart zu ver⸗ 
tagen; es werde keine Verwirrung der Befugniſſe der 
Staatsgewalten geben. Während der Rede Millerand's 
ſchreiz der Präfident mehrmals gegen Unterbrechung ein⸗ 
ſchreiten. 

Poincars erklärt, man dürfe die Armee nicht mit 
unklugen Perſön lichkeiten verwechſeln. Er 
erkläre ausdrücklich, er wolle darum nicht den geringſten 
Verdacht gegen die Mitglieder des Kriegsgerichts ausſprechen, 
aber die Verfolgungen hätten den Charakter von Repreſſalien 
(Beifall). Die Geheimhaft Picquart's jei über die Maßen 
verlängert worden, es gebe Schuldige, die ſich einer Anſtoß 
erregenden Strafloſigkeit erfreuten (Beifall, es gebe andere 
Fälſcher als Piequart, die nicht verfolgt würden. Die Unge- 
rechtigkeiten führten ſchließlich dazu, daß man außer ſich ge- 
rathe. (Wiederholter Beifall), Poincars fügt hinzu: „Man 
hat uns gelegentlich des Dreyfus⸗Proceſſes von 1894 ange⸗ 
griffen; ich habe die Affaire aus den Zeirungen erfahren.“ 
(Beifall und Lärm). 2% 

Barthou jagt: „Ich bin bereit, die Erklärungen 
Poincaré’, die der Ausdruck der Wahrheit find, zu beſtätigen.“ 
(Lebhafter Beifall; Ausrufe: „das tft wahnſinnig“, „das iſt 
unſchicklich). Poincaré fährt fort: „Der einzige Beweis 
für die Schuld Dreyfus' war 1894 das Bordereau. Weder 
der Miniſterpräſident, noch irgend ein Miniſter hat von den 
Geſtändniſſen Dreyſus' gehört, die Lebrun⸗Renault entgegen: 
genommen habe.“ Cavaignaec ruft „General Mercier 
hat fie empfangen“. Poincaré fortfahrend: „Lebrun⸗Renault 
hat, als er von dem Miniſterpräſidenten befragt wurde, nicht 
von den Geſtändniſſen Dreyfus’ geſprochen.“ (Beifall auf 
allen Bänken). Cavaignae will ſprechen, wird aber durch 
den herrſchenden Lärm daran gehindert. Poincars ſchließt: 
„Das Schweigen laſtete auf mir; ich bin glücklich, die Gelegen⸗ 
ick an ergreifen, um zu jagen, was ich wußte.“ (Erneuter 
Beifall). 

Dann ergriff der Miniſterpräſident Dupuy das 
Wort. Er führte nach einem uns heute zugehenden 
Telegramm etwa Folgendes aus 

Bir weigern uns, die Vertagung anzuordnen. (Beifall) 
Einen ſolchen Beſehl zu geben, jelbft wenn wir das Recht 
dazu hätten. hieße das Princip der Trennung der Gewalten 
verletzen. Wir thun das nicht aus Eigenſinn, ſondern wegen 
der ſchlechten Auslegung, die das Land unſerem Befehl 
geben würde. Die politiſche Gewalt hat hier nicht zu inter⸗ 
veniren, es würde dies zur Willkür führen. Parlament und 
Regierung haben nicht zu urtheilen, ob ein Zuſammenhang 
je zwiſchen den Angelegenheiten Dreyfus' und Picquart's 
beſtehen könnte. Unſere Intervention würde den Charakter 
eines Einſpruches haben, nicht aber das Werk des Caſſations⸗ 
hofes aufhalten. Wir arbeiten unſeren Erklärungen tren 
und werden die Entſcheidung der Juſtiz achten. Wir find 
eine Regierung des Geſetzes, und wir lehnen es ab, eine 
Regierung der Willkür zu ſein. (Lang auhaltender Beifall.) 


Dupuy führte weiter aus, der Caſſationshof wiſſe, wie weit 
ſeine Rechte gehen, an ihm ſei es, dieſelben geltend zu machen. 


Vor 14 Tagen habe der Caſſattonshof um Mittheilung der 
Picquart betreffenden Acten erſucht. Da aber die Unter⸗ 
ſuchung im Gange war, fo feien nur Abſchrlften derſelben 


ihm zugeſtellt worden. Jetzt ſei die Unterſuchung beendet, 
und wenn der höchſte Gerichtshof die Actenſtücke fetzt ver⸗ 


lange, fo werde die Regierung felbft ihm dieſe 
zugehen laſſen. 


Rib ot billigt die Erklärung der Regierung, daß fie die 
Trennung der Gewalten achte, meint aber, die 5 i 
jei Herrin darüber, was Opportunität des Datums der 


Es ſind zehn 

Die Regierung erklärte ihr 

Einverſtändniß mit der Tagesordnung Dularbine, melde 
i y 2 dn 1 

se Golda hen? sagi a Wda das Princip der 

Dieſe Tages⸗ 


Einberufung des Kriegsgerichtes angehe. 
Die Disecuſſion wurde dann geſchloſſen. 
Tagesordnungen eingebracht. 


die Erklärung der Regierung, ö 
Trennung der Gewalten rejpectire, billige. 
ordnung wurde mit 437 gegen 73 Stimmen angenommen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 28. Nov. Der Kaiſer begab fiğ heute kurz 
nach 2½ Uhr vom Potsdamer Stadtſchloſſe aus zu 
Pferde nach dem Bornſtedter Feld, wo auch die 
Kaiſerin mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin 
Victoria Luiſe zu Wagen eingetroffen war. Der Kaiſer 

des Lehr⸗Infanterie⸗ Bataillons ab und 
wohnte dem Vorexercieren deſſelben bei, an welches 
im Feuer gegen einen 
markirten Feind ſchloß. Nach der Kritik und noche 
maligem Parademarſch führte der Kaiſer das Bataillon 
unter Vorantritt des neuen eigenen Muſik⸗Corps 
deſſelben nach der Stadt zurück und ließ es beim 
Fahnenportal des Stadtſchloſſes nochmals vorbei⸗ 


ritt die Front 


fih ein Gefechtsexereieren 


marſchiren. l latoj 

— In dem Proceß Witte wider Stöcker 
iſt die von Witte eingelegte Reviſion heute von dem 
Kammergericht abgewieſen worden. Stöcker wurde 
freigeſprochen. ; 3 

— Der commandirende Admiral v. Knorr iſt geſtern 
von Kiel wieder in Berlin eingetroffen. 

Köln, 29. Nov. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ 
meldet, läßt der Vorſtand des „Deutſchen Vereins vom 
heiligen Lande“ auf dem Grundſtück der „Dormition“ 
Ausgrabungen vornehmen, um feſtzuſtellen, ob 
nicht die Grundmauern und Unterbauten des alten 
eigentlichen Coengculums aufzufinden find. Wenn ſich 
erhebliche Ueberreſte finden, welche die Anlage des 
alten Gotteshauſes mit eigar Sicherheit erkennen 
laſſen, dann würde der Wiederbau in dementſprechenden 
Stilformen in erſter Linie in Betracht kommen. i 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Budapeſt, 28. November. 
Die ungariſche Quotendeputation hielt die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. Nobemder. 


Reſultatloſigkeit der Verhandlungen; es bleibe 
nunmehr nichts übrig, als den Bericht an den 
Reichstag zu erſtatten. 

England. Londou, 28. November. Wie das 
Reuter'ſche Bureau erfährt, entbehrt die in Shanghai 
verbreitete Nachricht, auf den Tſchuſan⸗Inſeln ſei die 
britiſche Flagge gehißt worden, der Begründung. 
Afrika. Tripolis, 28. November. Eine Kara⸗ 
wane aus dem Sudan wurde von dem Tibbao⸗ und 
Reſchadaſtamm bei Faleſſelez in der Nähe von Ghat 
an der Grenze von Fezzan überfallen und gefangen 
genommen. Achtzig Kameellaſten Straußenfedern und 
380 Stameellaften Sudanfelle ſind verloren gegangen. 
Zwanzig Perſonen wurden getödtet. Die Karawanen⸗ 
ſtraße iſt unterbrochen. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Kaiſerin Augufta”, 
Commandant Capitän zur See Gülich, am 27. November in 
Hongkong angekommen. S. M. S. „Carola“ iſt am 
25. November Nachmittags in den Kieler Hafen eingelaufen. 


Kunſt und willenſchaft. 


Conrad Ferdinand Meyer T. 


uut ke 5 
Deutſchlan at die Augen zum ewigen Schlummer ge⸗ 
ſchloſſen, Conrad Ferdinand M eyer iſt nicht mehr. Viel⸗ 
leicht der größte deutſche Novelliſt, hat Meyer ſich im Herzen 
des deutſchen Volkes eine bleibende Statt geſichert, im Gegenſatz 
zu den vtelzuvielen Novellenſchreibern der Neuzekt, die ihr 
Heil in dem Beifall der Frauenwelt juen, war Meyer ein 
aller ſüßlichen Sentimentalität von Grund aus abgeneigter, 
durch und durch männlicher Schriſtſteller, wie fie in neuerer 


ſeinen Romanen nicht jecti 2 
mit ediler ben ai do Objectiv zu Werte wie er, Cr mar 
Dichters jet, für Männer zu ſchreiben, und wie Schiller iſt 


er vielleicht gerade d in Lieblt z BEN 
melt genre eshalb ein Liebling der deutſchen Frauen 


mit vollendeter Meiſterſchaft geſchriebenen hiſtoriſchen Novellen A 


Ballade; an Kr A € 
Ph Aligot są und Knappheit der Darſtellung manchen 


finden, gleichkomm 
dichtun 9 r ſind ſie Muſter der deutſchen Balladen⸗ 


Entriſſenen iſt bald erzählt: Am 11. October 1825 in Zürich 


Ra 
— — nr 
Neues vom Tage. ; 


Nene Unruhen in Galizien. 
Lemberg, 28. Nov. 


acht der Excedenten. 
Fenersbrunſt. 


Kahla in Thüringen, 28. Nov. Heute Nachmittag um 
4 Uhr brannten hier 7 Scheunen und 3 Wohnhäuſer nieder. 


3 Perſonen ſind ſchwer, 1 leicht verletzt. 


Unwetter. 
Wien, 29. Nov. (W. T. ⸗B. Telegr.) 
Monarchie. In Trieſt waren Straßen und Plätze der 
niedriger gelegenen Stadttheile von einem wolkenbruchartigen 
Regen überſchwemmt. Dazu trat eine rieſige Hochfluth 
des Meeres, welche 8 Stunden dauerte. 

New⸗Nork, 29. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) Bei dem 
Sturm kamen in New⸗Norker Diſtriet jteben Perſonen 
ums Leben. Im Hafen von Boſton und deſſen Umgebung 
find, wie die Schnelldampfer berichten, etwa 31 Schiffe jeder 
Art und Größe geſunken oder geſtrandet. Die Zahl der Çr- 
trunkenen wird auf 25 bis 30 geſchätzt. 

Waſhington, 28. Nov. (W. T. ⸗ B.) Geſtern und 
vorgeſtern wüthete an der atlantiſchen Küſte von Waſhington 
bis nach Bofton hinauf und landeinwärts bis gegen Pittsburg 
ein orkanartiger Schneeſturm, wie es in gleicher Stärke fejt 
Jahren auch im November nicht vorgekommen iſt. Der 
Verkehr iſt unterbrochen und die Schifffahrt hart mitge⸗ 
nommen. 30 Barken ſollen Schiffbruch gelitten haben; bei 
Bolton allein folen mehr als 12 Perſonen ums Leben 


Executive und Juſtiz auseinander gehalten werden. 4 N À 
Millerand (Socialift) erklärt, es ftehe der Regierung an, Schlußſitzung ab. Der Präſident conſtatirte die! gekommen jem. , 
p — a 


Zotle'8 plötzlichem Tode wie ein Donnerſchlag. es | 


kam nur die gedruckte Anzeige, nichts weiter; es 
war keine Krankheit als Todesurſache angegeben, 
und nur die Mutter hatte das ſchwarzumrandete 


Blatt unterzeichnet. Der Name des Mannes ſehlte. 


Wie viel auch Werder darum gegeben hätte, ſeiner 
armen Freundin jetzt helfend, tröſtend zur Seite 
ſtehen zu dürfen — er konnte nicht fort, mitten aus 
dem Proceß heraus, der ſeine ganze Kraft und 
Intelligenz, ſeine volle Zeit beanſpruchte. Er ſchrieb 
ſo theilnahmsvoll, wie nur je — die Antwort ließ 
lange, lange auf ſich warten: „Sparen Sie mir die 
Einzelheiten dieſes ſchwerſten Schlages, den das 
Schickſal mir auferlegen konnte,“ hieß es in dem 
kurzen Brief, „ich habe Uebermenſchliches gelitten, 
ich leide es noch. Wüßte ich, daß Sie mir helfen 
könnten, ich bäte Sie darum, Sie vor allen andern 
. . . aber es ift mir nicht zu helfen! Ich ziehe mit 
dem Kinde, das meine unglückliche Tochter mir 
hinterlaſſen hat, nach Poſen zurück, da ich mich in 
dem ſchönen fröhlichen Wien ſtets in der Fremde 
gefühlt habe, und ich hoffe, daheim mit der Zeit 
Frieden und Ruhe zu finden ... das einzige — 
einzige, wonach meine arme, todtwunde Seele 
verlangt!“ ; „dod 

Es war den beiden Freunden ſeitdem kein Wieder- 
ſehen vergönnt geweſen in all den Jahren. Geplant 
und wieder geplant, unter Bedauern und Ent⸗ 
täuſchung aufgegeben, durch Krankheit des Kindes, 
durch eine wichtige Reiſe des Juſtizraths vereitelt — 
immer wieder hinausgeſchoben, immer von neuem 
von beiden herbeigeſehnt — und bis zum heutigen 
Tage noch wußte Werder nichts von den Einzelheiten, 
die den jähen Tod der blühenden, jungen Frau 
damals begleitet hatten. Er hatte Scheu getragen, 
danach zu fragen, es widerſtrebte ihm, Dinge, die 


ihm die Freundin nicht freiwillig anvertraute, Dinge, 


die ſie ſo tief ſchmerzlich berühren mußten, immer 
wieder erwähnen zu ſollen. : 

Das wußte Werder: ſobald es ihm vergönnt 
wäre, Frau Magdalene endlich wiederzuſehen, würde 
ſie ſprechen, ſo offen und rückhaltslos, wie er es 
irgend verlangen konnte. ; 

Gortſetzung folgt.) 


rechten Oberſchenkel 


Kleines Feuilleton. 


Radreiſe eines Ehepaares um die Welt. 
Mr. und Mrs. Darwin M'Hwat werden diefer 
Tage von ihrer Radreiſe um die Welt wieder in 
Chicago eintreffen. Nahezu 50000 Radfahrer wollen am 


Tage der Ankunft dem muthigen Ehepaare ihren 


Willkommengruß darbringen. Seit der Abreiſe des 
Paares ſind mehr als drei Jahre vergangen. Am 


10. April 1895 verließen Mr. Darwin M' Hwat und 


feine Gattin Chicago und langten 52 Tage ſpäter in 
San Francisco an. Auf dem Seewege fuhren fie nach 
Japan und durchquerten dann zu Rad Japan, China, 
Birma, Indien, Rußland, Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſch⸗ 
land, Frankreich und England. Sie legten ſo nahezu 
einen Weg von 30 000 engliſchen Meilen, ausſchließlich 
der Seereiſen, zurück. Die Koſten dieſer Reiſe beliefen 
ſich auf ungefähr 11000 Dollars (50 000 Kronen). 


Jürſt Bismarck und der Elbinger Invalide Thieſſen. ® 


Bismarck⸗Erinnerungen werden jetzt vielfach erzählt; 
es mag deshalb auch die nachfolgende nicht unerwähnt 
bleiben: In der Schlacht bei Gravelotte, am 
18. Auguft 1870, erhielt, wie wir den „Elbinger 
Bismarck⸗Trauer⸗ und Feierklängen“ entnehmen, der 
jetzige Invalide Thieſſen in Elbing ſolch ſchwere Wunden, 


daß er auf dem Schlachtfelde wie todt hinſttrzte. 9 


Auf dem Verbandsplatze 
daß dem Schwerverwundeten 
ſitzen geblieben fei. Nach⸗ 
dem im Etappenlazarerh die Kugel durch die 
Kunſt der Aerzte glücklich entfernt worden war, erſchien 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm, der ſpätere Kaiſer 


bemerkten die Aerzte, 


Friedrich HL, plötzlich in dem Lazareth, die Kranken 8 


u beſuchen. Man erzählte ihm von der Kugel, und 
er Kronprinz ſteckte ſie in ſeine Taſche. Bei dem 
nächſten Zuſammentreffen mit Bismarck zeigte er dieſem 
die franzöſiſche Kugel und erzählte dabei die erwähnte 
Geſchichte, zugleich fragend, was mit dem Dinge woh 


anzufangen ſei. Bismarck erwiderte: „Wenn ich 8 


darüber zu verfügen hätte, ſo würde ich 
dem tapferen anne die Kugel als 
Orden verleihen.“ Kronprinz Friedrich Wilhelm 
ſagte nichts. Heimlich ließ er aber die Kugel in Silber 
faſſen und mit der Aufſchrift: „Gravelotte, den 
18. Auguſt 1870% verjeńen. König Wilhelm verlieh 
dem Krieger dann wirklich die alſo ausgeſtattetr Kugel 
zum Tragen auf der Bruſt. Als Kaiſer Wilhelm II. 
dor vier Jahren beim Kaiſermonöver in Elbing 


um monatli 


eine Kugel im 5 


weilte, bemerkte er den Invaliden mit der eigenartigen 
Auszeichnung. Der Monarch befragte denſelben nach 
dem ihm gänzlich unbekannten Sachverhalt und be⸗ 
willigte Thieſſen ein Gnadengeſchenk von 170 Mk. 
Auch die Penfton des Invaliden erhöhte der Kalſer 


Laufe des Sommers konnte Thieſſen noch eine 


m 
Dobereife antreten; Fahrt und Unterhalt beſtritt der 


Kaiſer aus feiner Privatkaſſe. 
Rie Krk deari pe Menfchen, 
Die Statiſtik, die kein Gebiet unerforſcht läßt, 
auch die Sterbeſtunde des Menſchen gebug A 
aus Glasgow hat beobachtet, daß der Tod in den meiſten 
Fällen um 6 Uhr Morgens eintritt. Er ſützt feine 


Behauptung auf 15 000 Beijpiele. Dr. Beadles will einen 


Unterſchied auch in dieſer Beziehung zwiſchen ć 
ſchlechtern wahrgenommen haben. Die „ 


fün 
Morgens angegeben, und er will Bu Wahrnehmung 


Ein Brigant, der berichtigt. 

Der berühmte“ Brigant Canvine, der ſchon längere 
Zeit in Sicilien fein Handwerk treibt, las dieſer Tage 
im „Giornale di Sicilias, daß er mit feinen Genoſſen, 
der „Banda Maurina“, im Gebiete von Ceſara erſchienen 


In der Gemeinde Horodyszeze 1 
Cetnarski überſtel eine Anzahl Bauern das Ortswirthshaus, 
zertrümmerte Fenſter, Thüren und Möbel und raubte Brannt⸗ 
wein und einen Geldbetrag von 80 Gulden. Dann drangen 
die Bauern auf fünf Juden ein und ſchlugen dieſelben. Die 
Gendarmerie ſtellte die Ordnung wieder her und verhaftete 


Schreckliches 
Unwetter herrſchte im Alpengebiet und im Süden der 


ch 8 Mk.; ſie beträgt monatlich 84 Mt. 


dem „Corriere dell Iſola“ einen 
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Grubenunglück. s 
Prag, 29. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) Im aerariſchen 
Silberbergwerk in Kuttenberg erfolgte etwa eine Stunde, 
nachdem die Arbeiter den Bau verließen, ein Waſſer⸗ 
einbruch. Kurz vorher fand die Sprengung einer gelba 
wand ffatt, worauf der Einbruch zurückgeführt wird. Gleich⸗ 
zeitig mit dem Waſſereinbruch erfolgte der Einſturz eines 
Theils des ſtädtiſchen Friedhofes. 
Große Exploſion. 3 
Havana, 29, Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) Durch die 
tpiofion einer Anzahl Kiſten, welche mit Geſchützpulver 
und Sewehrpatronen gefüllt waren und die hier in einem 
Haufe lagerten, wurden heute 40 Perſonen getödtet. 


Tocales. 


* Witterung für Mittwoch, 30. Nov. Strichweiſe Regen, 
lebhafte Winde, etwas warm, wolkig. — S.-M. 7.49, S.⸗U. 
3.48. M. ⸗A. 5.32, M. ⸗U. 9.56. ; 

* Perſonalien. Der Canzleidiätar Kinczewskt bei 
dem Amtsgericht in Danzig iſt zum Canzliſten bei dem Land⸗ 
gericht in Konitz ernannt worden. 

* Aus den Sitzungen des Vorſteher⸗Amtes 
der Kaufmannſchaft vom 9. und 23. November. 
1. Am 19. d. M. hat mit Vertretern des Vorſteher⸗ 
amts der Kaufmannſchaft zu Königsberg, der Herren 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing und des Oſtdeutſchen 
Strom⸗ und Binnenſchiffervereins eine Berathung über den 
neuen Abgabentarif für die Elbinger Weichſel und den 
Weichſel⸗Haff⸗Canal ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen 
worden iſt, dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten folgende 
Vorſchläge zu unterbreiten: So lange eine Schiffsaichordnung 
nicht erlaſſen und deshalb die an ſich wünſchenswertheſté 
Form der Abgabenerhebung nach dem Gewicht der Ladung 
nicht anwendbar iſt, muß es bei der bisherigen Form der 
Abgabenerhehung nach der Tragfähigkeit der Schiffsgeſäße 
bleiben. Dagegen ſoll an Stelle des jetzigen ſtaffelförmigen, 
mit dem Satz für Schiffsgefäße von 80 Tonnen Tragfähigkeit 
abſchließenden Tarifs ein ſolcher eingeführt werden, der die 
Abgabe im genauen Verhältniß zur Größe der Schiffe be⸗ 
mißt, und zwar wird als Abgabe für jede Tonne der Trag⸗ 
fähigkeit der Satz von 16 Pf. vorgeſchlagen. Schiffe mit 
minderwerthigen Gütern, an deren Verzeichniß in dem 
geltenden Tarif eine Aenderung nicht vorgenommen wird, 
zahlen den halben Satz von 8 Pf. und leere Schiffe 3 Pf. 
für jede Tonne der Tragfähigkeit. In dieſen Sätzen ſind 
alle Brückengelder einbegriffen. Sind minderwerthigen 
Gütern Güter der Normalklaſſe in Mengen von nicht mehr 
als 1000 Kilogr. beigeladen, ſo iſt der Abgabenſatz von 
8 Pf. zu entrichten. Schiffe, die nicht mehr als 500 Kilogr. 


geladen haben, gelten bei der Abgabenerhebung als 
leer. Die Vor⸗ und Nachſchleuſegebühr beträgt 
20 Procent der gewöhnlichen Schleuſengebühren. 


2. Die königliche Strombau⸗Direction ift gebeten worden, 


Eingabe wegen Einrichtung von kaufmänniſchen Curſen an 


der in Danzig zu errichte t 
RY ai 9 5 ichtenden techniſchen Hochſchule gerichtet 


Ba ſich bis 1 
; Je mit Anfang des nüchſten 
befke! 12. Bei der Königlichen Eiſenbahndireetion wird 
Abend artet, daß verſuchsweife die Abfahrtszeiten für die 
5 1 1 Danzig Neufahrwaſſer auf 

2 u h un 
EN 8,12, 9,32, 1112 und 
a> Die faif. Werft hatte eine Hinausſchiebung der Dalben 
H ihrem zwiſchen dem Dockbaſſin und dem Pfandgraben 
yelegenen Kai um 10 Meter geplant, 
der öffentlichen Arbeiten und für Handel und Gewerbe haben 
indeſſen, den 


und Kiel zu richten. 
Leitung für das nüchſte Jahr noch nicht in Ausſicht geſtellt 
worden. Die ebenfalls erbetene Einbeziehung von Breslau 


Währung ausgeworfenen Frachtbeträge in d 4 La 
mittelt werden könnten. 16. Die 5 beit Be ber 
Induſtriellen des Regierungs = Bezirts Köln ausgegangene 
Anregung zur Einrichtung einer Verſicherung gegen Unwetter⸗ 
ſchäden erklärt das Vorſteheramt für ſehr beachtenswerth. 
Vermißt wird in den Ausführungen des Vereins die gerade 
für Danzig ſehr wichtige Verſtcherung gegen Waſſerſchäden. 
Für die zweckmüßigſte Form der Verſicherung wird die einer 
Gegenſeitigkeitsgeſellſchaft erklürt. Zur Zeit ſcheinen die 
Schwierigkeiten einer ſolchen Organijation unüberwindlich. 
17. Eine von dem Herrn Regierungspräſidenten gewünſchte 
gutachtliche Aeußerung zn verſchiedenen Beſtimmungen, deren 
Aufnahme in das Aus ſührungsgeſetz zum neuen Handels⸗ 
geſetsbuch geplant ift, wird wie folgt abgegeben: a. eine 
generelle Beſtimmung, nach welcher dem Heimathshafen die 
auf deſſen Revier gelegenen Häfen gleich zu achten find, wird 
im allgemeinen befürwortet; b. auch auf kleineren Seefahr⸗ 
zeugen, ſofern fie als Kauffahrteiſchiffe gelten, iſt ein Schiffs⸗ 
tagebuch zu führen, da das Vorhandenſein eines ſolchen bei der 
Unterfuchung von Unglücksfällen, insbeſondere von Colliſionen, 
wichtig iſt. Es genügt indeſſen, wenn die Eintragungen in 
105 Journal darauf beſchränkt werden, daß von Tag zn Tag 
ie Beſchaffenheit von Wind und Wetter und der Waſſerſtand 
bei den Pumpen und außerdem ohne Verzug jeder Unfall, 
welcher dem Schiff oder der Ladung zuſtößt, eingetragen 
werden. ch der jetzige 8 7 des preußiſchen Einführungs⸗ 


geſetzes zum geltenden Handelsgeſetzbuch, nach welchem den 


Beamten der Staarsanwaltſchaften und der Polizei obliegt, 
darauf zu achten, daß den Vorſchriften des Sen deines ROEE 
zu deren Befolgung die Handelsgerichte durch Ordnungs⸗ 
ſtrafen anzuhalten haben (Eintragungen in das Handels⸗ 
regiſter ꝛc.), von den dazu verpflichteten Perſonen genügt 
wird, ift auch in das neue Einführungsgeſetz aufzunehmen. 

„Sturmgefahr vorüber. Die deutſche Seewarte 
meldete geſtern Nachmittag, daß die Sturmgefahr vor⸗ 
läufig vorüber zu fein ſcheint. Die Küſtenſtationen 


find angewieſen, die Signale abzunehmen. 


f 
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- U — : a spr A s dung von Thronfolgeſtreitigkeiten zu ſchaffen 

* Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein t * D i i ; 1 u, Mk. 1 bis Mk. 2 niedriger. Bezahlt ift in- | Entſchei t 5 8 tig ö 

a GW e Ge n „Der evangeliſche Familienabend, der geſtern a Mt 145, 688, 697, 714, 726, 738 u. Gad Gr. ijt an unterrichteter Stelle nichts bekannt. 

Der Vorſitzende Herr Dr. Hanff feste feinen in der letzten Na 5 ce" PRASY men beg ena bejut. Dit 148, 685 Gr. Mk. 144. Alles per 714 per To. N 

Sitzung abgebrochenen Vortrag über ſei es RR ach dem üblichen unter Pofa 20 A gejungenen 68 delt inländiſche große 665 Gr. Mk. 136, 0 i UE i i = 

Reine en Norwegen fort. a T Eingangsliede und dem Gebet hielt Herr General⸗ 698 b e AGI zum ant große 680 Gr. 1 75 106, Die Piegqnart⸗Debatte in der Deputirten⸗ 

meiſt zu Fuß unternommenen Touren über Odde und Fortun ſuperintendent D. Doeblin einen Vortrag über feine 644 und 650 Gr. Mk. 110, kleine 597 Gr. Mk. 90, Futter Kammer. 

nach Jotunheim e ee Et Die Ausführungen Jeruſalem Fahrt. Unſere Leſer haben bereits in Mk. S4 per Tonne. pz zi ne Paris, 29. Nov. (W. T.⸗B.) Deputirten⸗Kammer. 

pre un üer die we Ben tt fig go Des aneren ee = spa pia a Za e gia Kren, Gold rden ans, 160 per Nach Poincaré führt Cavalgnae aus, General 

ee n ammalung. er „Midnightſun“, auf a deblin | - 45 à tercier habe die; enausſage Lebr ü 

S. Gel en geta < BBajdyanftalt von die Reiſe machte, geleſen. Etwas nachſichtiger To. nehuudell ie grobe Mk. 4,22 ½, extra grobe Mk. 4,25 N ee A 

Kr. 5 b gestern erfolgt. a a ſch nne im Snutngarten als es ſeine Fahrtgenoſſen, ſoweit ſie über mittel 212. 255 3b. per 50 Kilo begabt. die Geſtändniſſe Dreyfus angenommen, der Bericht 
, ohbau ge- grog genkleie Mk. 4,17½ per 50 Kilo gehandelt. Lebrun Renaults exiſtire. (Lärm, Rufe nach Datum) 

Spiritus niedriger. Gontingentnier loci wr, 56 Pf, Redner fährt fort: „Ich meſſe den [Zeugenausſagen 


haltene Gebäude, das zwei Stockwerk Air, ihre Reife bereits in der Oeffentlichkeit be⸗ 
neueſten Erfahrungen eingerichtet a SR ne) A richtet haben, urtheilte der Redner über die Zuſtände 1 
i irter loco Mk. 36%, Bf., November⸗Mai Dit: i A ZPR: Pe j A 
55 8, Ak. 36 Geld. la Bf, e Bedeutung bei, der Bericht exiſtirt; vielleicht hat aber 
ZĘ Lebrun Renault feine Ausſagen jeitdem zurückgenommen. 


Apparate, die zum Reinigen der Wäſche, ; 8 ern auf der „Mitternachtsſonne“!. Er gab dann eine anz 
der Wäſche, zum Spannen und „ io al An RT Schilderung der landſchalllichen 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. : 
28. 29. 28. 29. [(Zurufe.) Der Kriegsminiſter Freyeinet erklärt: Als 
wir die Regierung übernahmen, war die Verfolgung 


aufgenteilf find, find mach der neueſten Conſtruction exbant | Schönheiten, denen die Paſſagiere auf der Reiſe be- 
4% Meſchsanl.J101.— 101.10 4% Ruf. inn. 9a. 100.40 100.50 
ſchon eingeleitet. Unſere einzige Sorge war der 


und functioniren tre fs 3 r l ; 
die Ape i Irda Am den oberen Räumen walten | gegneten. Beſonders anziehend war feine Schilderung 
BU 101.10 101.10 5% Mexikaner —.— | 95.10 
3 94.10 94,25 60% 99.40 99.50 
Wahrheit zu ihrem Recht zu verhelfen. Wir würden 
uns nicht weigern, dem Caſſationshof alle Schriftftüde 


denn es wird mit Gas e WE bier hilft die Maschine, von den Tagen in Jerusalem. Wenn man den Ber, 
8.0 . lo r i 
pe Semt fito lk | pamaen stó IM 
zugehen zu laſſen, unter Vorbehalt alles deſſen, was die 
nationale A zertheidiguńg beeinträchtigen könnte. (Beifall.) 


Trockenſaal. Alles in Allen = An die Plättſäle ſtößt der lauf der Jeruſalemer Reiſetage auch in aller Ausführ⸗ 
94.40 | 54,50 4 Warreno.» 
Paris, 29. Nov. Die geſtrige Sitzung der 


gediegenen und überaus ane ken a f a denen lichkeit geleſen hat, ſo gewührt es doch einen eigenen 
BILOL Wo. 98.20 98.30] Miw. St. A: 82.50 82.75 
R 0 el 7 98.— | 97.90 g Marienbrg. 
Deputirtenkammer charakteriſirt ſich als ein voll 
ſtändiger Sieg der Regierung, da alle gegen 


* Der Weſtpreußi 112 11 Reiz, dieje Schilder > als i Theil⸗ 
ußiſche Provinzigl⸗ eitt Reiz, dieje Schilderungen nochmals non einem Theil⸗ 
am 21. December A p roz nehmer der Fahtr wiederholen zu hören, namentlich 
oe ageSorönung ſtehen hauptfächlich Vorlagen nei = 125 tijger er pa 
im März zuſar 5 ? ; uch an humoriſtiſchen Lichtern fehlte es dem Bericht 
* $ zuſammentretenden Landtag. 5 p 3 ist i 
12 Periode! Bekicht vom 29. November 1098, Verhaftet: nicht, viel Heiterkeit erregte eine Schilderung der Zu⸗ 30% Werp. „ „ 9010 | 89.75 5 118.30 118.40 
3%) % Pommer. Danziger 
e 98.50 | 98.30 Oelm. St.⸗A. 76.— | 75.50 
Berl. Hand. ei) 63.25 164.10 Danziger 
Darm. ⸗Bant 152.— 152.50 Oelm. St.⸗Pr. 90.25 | 90.25 j A: 
die Megieruug eingebrachten Mißtrauensvoten abgelehnt 
und die von Dupuy gebilligte Tagesordnung mit 
geradezu überwältigender Maforität angenommen 
wurde. Die Sitzung verlief weit würdiger 
und ruhiger, als man vermuthet hatte. 


onen, darunter: 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen | Dringlichkeit und Faulheit der backſchiſch⸗gierigen Araber 
Tany Urwarb. 38.— |138— Lanrabütte 207.70 207.40 
Bewegung entſtand, als alle Anträge der Dreyfus 


8 0 " 


BE gh a 
gu 


; 2 wegen Beleidigu 3 fugs. 
Obd > g gung, wegen Unfugs. 1 I 
1 Vance k 4 „ 1 Ledertaſche mit Schlüſſel nach Tauſenden zählenden Anweſenden folgten dem 
uh, ah tolle Kindermäſche, 1 brauner Trieothand⸗ Vortrag mit ſichtlichem Intereſſe. 

Poltzel⸗Direction aus dem Fundbureau der Kön glichen * Einlager Schleuſs, 28. November. Stroma b: 
Kette e 2 goldene Damen⸗Remontoir⸗uhr mit D. „Weichſel“ von Thorn und D. „Brahe“ von Graudenz 
Petershagen. ZE Z Schriftſetzerlehrling Bruno Miſchewski, mit div. Gütern an J. Ick, Danzig. D. „Jul. Born“ voll 
ea. 11 me au Previgeraane. Verloren 1 Portemonnaſe mit | Elbing mit din. Gütern an v. Miefen, Danzig. J. Oſtrowski 
Uhr Nr. 390 Wangen Zetteln, 4 goldene Damen Cylinder⸗ von Bromberg mit 180 To. Zucker, L. Schmidt von Brom⸗ 

„9019395, abzugeben im Fundburean der Königlichen berg mit 120 To. Zucker, B. Gorski von Kruſchwitz mit 
110 To. Zucker, M. Gorska von Pakoſch mit 115 To. Zucker, 


Straßen raubes, und der Zuſtände auf der Bahn Damaskus⸗Beirut. Die 
Teucſche Bank 198.90 199 30 Warz, Papierſ. 200.— 199.75 


Disc.⸗ Comm. |194— 194 40 | Oeſterr. Noten 169.55 169.50 
Dresd, Bank 159.20 159.90 | Hfj. Noren- 216.30 216.30 
Deit. Ered. ult. 224.00 224.70 London kurz —— 20.405 
5% gel. Rent. 98.90 | 98.90 London lang —.— 2255 
40), Deft. Gldr. 101.40 101.50 Petersbg. kurz. —.— 215.75 


Polizei⸗Direction. 
4% Ruutän. 94, » tang |218,— 213.05 


Die Fettvieh⸗Genoſſenſchaft in B r. H olland. 


j i e Sti : it 90 To Zucker. J. Pilugvadt i 

ROR WOM Seuolienfheit in Pi 3 Koſtowski von Thorn mit | ! ý 8 91.90 92.— | Nordd dit⸗ CE ; r 
-Geno | fen=| von Thorn mit 10 To. Zucker, ſämmtlich an Cohrs u, Ammee Goldrente a 25 ; i i 3 

{haft in Marienwerder find ber „Allgem. Nachf, NReufahrmaſſer. 3 . Pfligradt von Thorn mit 100 0. 4% Ung Glor. 10150 10 40 Aetten 1121.25 128 90 freundlichen extremen Linie, welche die Aufhebung des 


1880er Rufen | — — 102.60 ] Brrimarnıscone.| 5% d. Bo 

Tendenz. Auf die günſtige Haltung der weſtlichen 
Börjen, wo der Friedeusſchluß zwiſchen Spanien und 
Amerika antegte, war die Börſe aufänglich recht feſt. Fonds 
bevorzugt. Argentinier beffer auf das Sinken des Goldagtos. 
Soblenactien gut gefragt, infolge des Eſſener Kohlen⸗Markt⸗ 
berichtes. Bahnen ungleichmäßig. In 2. Börſenſtunde 
wirkte die Unluſt abſchwächend. Spanier ſchließlich gedrückt. 


Picquart⸗Proceſſes verlangten und die höchſte Inſtanz 
in Militärgerichtsſachen dem Caſſationshof zuweiſen 
wollten, abgelehnt wurden. Lebhaft begrüßt wurde 
auch die Erklärung der Regierung, daß General Zur⸗ 
linden einer der verehrteſten Chefs der Armee ſei und 
daß dem Kaſſationshof die Originalacten der Picquart⸗ 
Affaire überwieſen werden ſollten. 

Paris, 29. Novbr. (W. T.⸗B.) In den Wandels 
gängen der Kammer herrſcht faſt einſtimmig die 
Anſicht, daß die Sprache Dupuy's die eines wirklichen 
Stagatsmannes war. Dupuy habe es zwar energiſch 
abgelehnt, die Aufforderung Derer, welche die Ver⸗ 
tagung der Verhandlungen vor demlKriegsgericht auf 


Zucker an Ordre, Neufahrwaſſer. M. Sommerfeld von 
Montwy mit 140 To. Zucker, J. Gradowskt von Montwy 
mit 130 To. Zucker, Aug. Sehl von Montwy mit 140 To. 
Zucker, J. Czarra von Montwy mit 150 To. Zucker, P. Go⸗ 
mulśfi von Montwy mit 130 To. Zucker, B. Kwiatkowski 
von Kruſchwitz mit 120 To. Zucker, fämmtlich an Wieler und 
Hardtmann, Neufahrmaſſen. A. Kruſchinskt von Meme mit 
10 To. Zucker an O. Waufried, Danzig. L. Zander von 
Pakyſch mit 50 To. Zucker an die Raffinerie, Neufahrwaſſer. 
J. Richter von Kruſchwitz mit 115 To. Zucker, L. Zander 
von Pakoſch mit 70 To. Zucker, A. Wieland von Kruſchwitz 
mit 115 To. Zucker, E. Schulz von Kruſchwitz mit 140 To. 
Zucker, C. Voß von Kruſchwitz mit 145 To. Zucker, J. So⸗ 
biechowskt von Schwetz mit 125 To. Zucker, A. Sobiechowski 
von Schwetz mit 125 To. Zucker, ſämmtlich an Cohrs und 
Amme, Neufahrwaſſer. ] 


Nrovinz. 

* Zoppot, 28. Nov. Auf dem Friedhof in Marien⸗ 
thal wurden heute die ſterblichen Ueberreſte des 
Capitäns Albert Gromſch zur letzten Ruhe beſtattet. 
Die Schaar der Leidtragenden war ſehr groß. Die 
Gemeindevertretung, die Badedirection, der Kreis⸗ 
aus ſchuß hatten ihre Mitglleder entſandt und viele 
Vereinsgenoſſen erwieſen dem Heimgegangenen 
die letzte Ehre. Aus Danzig waren gleichfalls viele 


Uebung B 7. Juni, Uebung C 6. Auguſt (beim Grenadier- 
Regiment Nr. 5 und Infanterie⸗Regiment Nr. 141 
1 Febr.). Cavallerie: Uebung A und B 26. April, 

ebung G6. August. Feldartillerie: Uebung A 5. April, 
Uebung PRZEM am letzten Tage der Schießübung, 
aun 8 lą Train: Uebung A und B5, April, 

Su 10 . Bei den übrigen Armeecorps 
finden 95 Aae größtentheils in derſelben Zeit 
ſtatt. J int 11 Officler⸗Aſpiranten der Jäger und 
Schützen findet Uebung A im allgemeinen Anfang März 
und Uebung B Anfang Mai ſtatt. 


Berlin, 29, Novbr, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus foco Mark 88,20, 
Die etwas feſteren Depeſchen aus Nordamerika haben ani 
die Stimmung für Getreide ſehr wenig oder gar keinen Einfluß 
ausgeübt. Bei ſehr ſchwachem Handel konnten ſich Weizen 
und Roggen auf geſtern Nachmittag erreichtem niedrigen 
Preisſtand gut behaupten. Hafer blieb matt. Rüböl hat ſich 
nicht verändert. Für 70er Spiritus loco ohne Faß erzielte 
man 38,20, für 50er 57,60 Mk. Im Lieferungshandel über⸗ 
wog die Kkaufluſt, man zahlte beſſere Preiſe, namentlich für 
nahe Sichten. 7 
ra 


Standesamt vom 29. November. 


Geburten. Schmiedegeſelle Guſtav Sartor, S. — 
Arbeiter Jacob Janz, T. — Arbeiter Wilh. Müller, S. 
Arbeiter Eduard Hinz, T. — Fleiſcher Robert Neu⸗ 
manu, T. — Arbeiter Guſtav Stelaff, T. — Fuhrmann 
Wilhelm Lupke, S. — Königlicher Schutzmann Bernhard 
Grunwald, S. — Schmiedegeſelle Leopold Lebert, ©. 


aber klargelegt, daß eine Löſung in dieſem Siune 
ſofort eintreten könne, wenn der Caſſationshof die 
Vorlegung des Rohrpoſtbriefes (Petit Bleu) verlange. 
Man hält die Rede Dupuy's für eine directe Auf⸗ 
forderung an den Caſſationshof, dieſen Antrag, dem 
die Regierung ſoſort Folge geben würde, zu ſtellen. 


In dem Proceß der Senio 
Gemeinde gegen die Gemein sę jt di ij 
ne die G UŁ d 2 i 

ae vom Reichsgericht zurücggewieſen und demnach 

as Urtheil des Oberlandesgerichts beſtätigt worden. 


en der reformirten 


Freunde des Verſtorbenen erſchjenen. $ ie hi ür Pi 
Bairona? p daß die Senioren das r AA Gónzań SiĘ chens eds würd daß = A Bi” . 95 PRA A 211 N Paris o a 117 ap ida 
ie guier die Gemeinde ausüben und Neutner'ſche Sologuartett einige ſtimmungsvolle Trauer⸗ O 0 re RECE inton SP aris, 29. Nov. (W. T. B. N 
ihnen die bisherigen Rechte bei der Predigerwahl Jej dj i "a ollę Traner] 5. . Wagenladivermeiiter Iran Dvebfe, . — Menſchen veranitalteten eine Kundgebung vor dem 


lieder ſang. An der Gruft ſegnete Herr Pfarrer 
Conrad die Leiche een. Dann wölbte ſich der Hügel 
über dem Grabe des trefflichen Mannes, deſſen An⸗ 
denken weder in der Gemeinde Zoppot noch 
bei ſeinen vielen Freunden erlöſchen wird. — 
Die heutige Gemeindevertreterſitzung wurde mit 
Rückſicht auf den Todesfall des Schöffen © ta mf ch 
zu einer beſonderen Trauerkundgebung für den Heim⸗ 
gegangenen. Herr v. Dewitz hob in lüngerer warm 
empfundener Rede die Verdienſte des Heimgegangenen 
um Zoppot hervor.“ Die Selbſtloſigkeit und Uneigenützig⸗ 
keit war neben der großen und regen Arbeitsluſt der 
Grundzug des Charakters des Dahingeſchiedenen. 
Sein Andenten kann nicht beſſer gewahrt werden, als 
daß wir das Intereſſe für das Gemeinwohl des Ortes 
ebenſo wie es unſer in Gott ruhender Mitbürger that, 
obenanſtellen“. Dann wurde die Sitzung geſchloſſen. 


er N * * an i 2 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 29. Nov. 


Arbeiter Albert Bidder, T. — Fleiſcher Otto Behrendt, 
T. — Reſtaurateur Arthur Beyer, T. — Werkfuhrer Jo: 
hannes Schoeneberg, T. — Arbeiter Franz Mach, T. 
Königlicher Stations⸗Aſſiſtent Oscar Friedrich, S. — 
Unehelich: 1 S., 1. T. 

Aufgebote: Schnhmachergeſelle Johann Aloyſius 
Janz und Maria Magdalena Koritzki, beide hier. — 
Kaufmann Franz Fiſcher und Suſanna Qe wans ki zu 
Berlin. — Büdner und Tiſchlerſohn Karl Wilhelm Heinrich 
Dreſſel zu Altenhagen und Minna Eliſabeth Ru bo w 
zu Colonie Altenhagen. — Schmied Emil Albert Herrmann 
hier und Auguſte Clara Wendt zu Ohra. — Hauszimmer⸗ 
geſelle Arthur Franz Julius Klann und Emilie Mathilde 
Fittkau, beide hier. — Rohrweber Johann Daniel 
Hoffmann zu Zigankenbergerfeld und Auguſte Wilhelmine 
Ewert, hier. MMC? 

Heirarhen. Malermeiſter Paul Lindenau und 
Roſamunde Birr geb. Langnau. — Klempnergeſelle Guſtav 
Plotzki und Emma Plotte. — Handelsmann Gottlieb 
Chosez und Erneſtine Weſtphal. — Arbeiter Max 
Salke und Engenie Hoffmann. 

Todesfälle: Penſionirter Eiſenbahn⸗Schaffner Wilhelm 


gewahrt bleiben. 


e 

śle geſtrncehler. Die Leſer, die den Wunſch haben, 
e Nin ige Kritik des „Kaufmann von Venedig“ ohne 
ien werlſtellende Abänderung des Satzteufels zu 
ad an erden freundlichſt gebeten, die geilen zu zählen 
j Lile 24 der Kritik ſofort Beile 37 bis Zeile 
bis d ſchließen und alsdann die Lectüre von Zeile 25 
Ther Bena au Ende vorzunehmen. Bei freund- 
Dehn gung dieſes Exercitiums iſt Alles in 
Fener, Geſtern Abend war in 8 
onies Jopengaſſe 2, in dem ſich die ARA Gd 
öbelfabrikanten Bolz befindet, eine größere Quantität 
Hede in Brand gerathen. Als die ſofort alarmierte Feuer⸗ 
wehr auf der Brandſtelle erſchien, hatte das Feuer bereits 
fomitó ſchnell um ſich gegriffen, außer dev Hede brannten 
don Möbelſtücke, Kiſten 2, Der dichte Qualm erſchwerte 
zunächſt dte Löſcharbeften. Eine Dampfſpritze, zwei Gas⸗ 
ſpritzen und ein Hydrant gaben Wafer und nach eiven einer 
halben Stunde war das Feuer gelöſcht. Die Aufräumungs⸗ 


Gefängniß Cherche Midi und brachten Hochrufe auf 
Picquart und Pfuirufe auf Rochefort und Drumont 
aus. Die Polizei zerſtreute die Menge und verhaftete 
mehrere Perſonen. Nach dieſer Kundgebung verſuchte 
eine Gruppe von etwa 200 Perſonen unter Schimpf⸗ 
rufen auf Picquart ſich dem Gefängniß zu nähern, 
Zwiſchen den beiden Parteien kam es verſchiedentlich 
zu Schlägereien. Noch ſpät Abends dauerten vor dem 
Gefängniß die Hochrufe auf Picquart fort. Die 
vorgenommenen Verhaftungen wurden nicht auf⸗ 
recht erhalten. An der Verſammlung der 
Dreyfus ⸗ Anhänger in der Rue Duboe hatten 
vornehmlich Studirende und Profeſſoren theil: 
genommen. Die Straße war bald abgeſperrt worden, 
ſodaß de Prefjenfe, Mirbeau, Vaughan u. a., welche 


ar beiten j 9 1155 2 i (Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachri 1.) + d 55 e i $ EPA 3 
10 Uhr a en MO) As PTI i i St: DOBY EA TOK WTA es, m noch zu ſprechen beabſichtigten, g nicht in den Saal ge⸗ 
Arlene Graben Nr. 78 alarmirt, wo ein unbedeutender Elattoneint Bar.] gind. Wetter. Tem. ittwe Maria 6 Głut, geb. Beier, fait 76 3: langen konnten. Dieſe hielten in einem benachbarten 
CD ade mar. e r ee Mill. , * {Ceff | s z z Café eine Zuſammenkunft ab. In der Hauptverſamm⸗ 
x > n i ung erein Jte err Lehrer a . > z = i U 0 f p 
uber LEE geler Abend einen ſehr intereſſanten Vortrag | Chriftianiund 750 O 1 wolkenlos —3 1 Speriuldienn lung in der Rue Due ſprachen der Akademiker 
gehenden GORA ‚Badıtgebiete in Oſtaſien. Nach einer eins | Kopenhagen 750 | SOS 2 Regen 6 2 = Ducleaur, Anatole Franc u. a. Frane wandte ſich 
und der eee e E e d 1 F 2 2 für Drahtnachrichten. gegen die Verfügung des Generals Zurlinden und er⸗ 
N i Pach⸗ € — — — — * NZ ; = : A ; 
e eee ein Bild von ben Sitten und der Lebens⸗ SH au F > t — Die nene Militärvorlage. hob die Aufforderung, die Agitation fortzuſetzen, bis ) 
feit gegen en Me een dun Dega nn: I 815 Bur 2 9 K. München, 29. Nov. Die „Münch. Allg. Ztg.“ Picquart freigelaſſen fei Die Anweſenden nahmen 
r si ; A 1 4 5 A Ą A 2 
zur e fu Kiautſchou gegeben bat. Ane Hamburg 749 SW 2 | wolkig 6 $ ift in der Lage, die dem Bundesrathe zugegangenen eine Tagesordnung an, die dagegen Einſpruch erhebt, 
Heringen en ee 2 I ta Pama iP 75 SER $ 111 2 2 pi [Etats für Aenderungen in der Organijation daß Picquart, weil er eir Anhänger foer Reuiſion des 
aft. — r Ę 3 D 1 RANI ! 1 0 : = f i 
e 0 5 2 Aen Geringe, dle ſonſt ſchon im R nóż: in Memel 755 SSW 2 wolkig des Reichsheeres auf das Rechnungsjahr 1899 zu Dreyfusproceſſes fet, verfolgt werden ſolle. Die Ver⸗ 
dleſem Ya . 1 8 e 8 oi SA 148 55 2 BALA 6 : veröffentlichen. Daraus gehe für Preußen die ſammlung ging verhältnißmäßig ruhig auseinander. 
Preis > 8 ger. Infolgedeſſen ift der] Wiesbaden 751 | © 1 edeckt 5 0 A f 
go je ſehr hoch, ſo daß ein Trausport nach er sę En H Dede 1 1 MU 6 e M 20 A e We Com: Das Amt des Prinzen Georg. 
x Berlin 51 wo f nandos ne 3 Diviſionsſtäben hervor. Feri i r A ; 77 
gestern Aren Danziger Privat: Beamten -Verein hielt | Wien 755 S 2 Wolkig BIT ASA 1 f DE M Köln, 29. Nov. (W. TB.) Die „Kölniſche Ztg.“ 
ſeine M end in dem Golonialinale des „Danziger Hof“ Breslau 754 | ED 3 | halbbedeckt! 2 PET genommen: 1 Juſpecton der neff meldet aus Konſtantinopel: Die vier Groß: 
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1) See müßig bewegt. N See hoch 3) See ſchlicht. 


der Danzt ; ä 
ft ziger Verein 300 Mitglieder. Am nächſten Montag 4) Dunit und Reif. 5) Abends Negen: 


triebsabtheilung der Eiſenbahn⸗Brigade und 3 Tele⸗ 
det im „Danziger Hof“ wieder eine Verſammlung ftatt, j gerang jenen! 5 


vor. Vor allem ſoll Prinz Georg die Souveränität 


in welcher das Programm für d ER Neberfirdt der Witterun graphen⸗Bataillone ſowie eine Etatserhöhung bei 39 In⸗ e Gult i 
werden ſoll B x das nächſte Jahr feſtgeſtellt cbe : m LO 1 5 . ird eine Erhöhung der u tans anerkennen, als deren Zeichen 
e „ Das barometriſche Minimum, welches geſtern über Süd⸗ fanterie⸗Regimentern. Dadurch wird eine Erhöhung jolen an einem befeſtigten Orte die türkiſche Flagge 


ſchweden lag, it nordoſtwärts nach Nordfinnland fortge⸗ 
ſchritten, währene dasjenige, welches ſich geſtern über 
dem Kanal befand, ſich ſüdoſtwärts nach Frankreich 
fortgepflanzt hat. Eine neue Depreſſion naht weſtlich von 
Schottland. Am höchſten iſt der Luftdruck über Südoſteuropa. 

n Deutſchland iſt bei ſchwacher aachen Luftſtrömung das 
Wetter mild und trübe; in den weſtlichen Gebietstheilen haben 
jaft überall Regenfälle ſtattgefunden. Mühlhauſen meldet 
20 Milimeter Regen. ji 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 28. November. 
Augekommen: Gambetta,” SD., Capt. Kahrs, von 
Great Yarmouth via Stettin mit Heringen. „Zortona,” SD, 
Capt. Wilſon, von Nyborg leer. „Ling,“ SD. Gant. Kähler, 
von Stettin mit Gütern. „Rinyſha,“ SD., Capt. Welch, von 
Stettin leer. „Berenice,“ SD., Capt. Geeſt, von Amſterdam 
via Kopenhagen mit Gütern. „Mlawka,“ SD. Capt. Kutſcher, 
von Neweaſtle mit Kohlen. „R. F. Berg,“ SD., Capt. Perſſon, 
von Allinge mit Granitſteinen. 
Geſegelt: „Fairhead,“ SD, Capt. Ellis, nach Pernan 


n eilladung Gütern. 
W Neufahrwaſſer, 29. November. 
Aukommend: 2 Dampfer, 1 Segler. 71 


Präſenzſtärke in Preußen um 11500 Mann erzielt. — Für 
Sachſen iſt in Ausſicht genommen: ein neues General⸗ 
Commando, ein Diviſionsſtab, ein Infanterie⸗Brigade⸗ 
ſtab, ein Artillerie⸗Brigadeſtab, 3 Artillerie⸗Regiments⸗ 
ſtäbe und 4 Artillerie⸗Abtheilungsſtäbe; 12 neue 
Batterien, 1 Pionier⸗Bataillon und 1 Train⸗Bataillon; 
die Vermehrung beträgt 2073 Mann. — Für 
Württemberg kommen nur Artillerie⸗Veränderungen 
in Betracht. — Für Bayern ſcheint in dieſem Jahre 
noch keine neue Organiſation vorgeſehen zu ſein, die 
„Münch. Allg. Ztg.“ läßt aber durchblicken, daß hiermit 
noch nicht alle Punkte der neuen Organiſation mit⸗ 
getheilt feien, ſondern daß noch weitere Veränderungen 
für die nachjten Jahre vorbehalten bleiben. 


Die lippeſche Angelegenheit. 

J. Berlin, 29. Nov. Das „Berl. Tagebl.“ meldet 
aus München, daß gelegentlich der Zuſammenkunft des 
Kaiſers mit dem Prinz⸗Regenten über die lippeſche 
Frage nicht verhandelt worden ſei: Der Prinz⸗Regent 
habe lediglich den Wünſch ausgeſprochen, daß die Ane 
gelegenheit, bevor ſie an den Bundesrath komme, 
privatim erledigt werden möge, damit nicht das Aus- 
land das Schauſpiel einer Uneinigkeit deutſcher Fürſten 
erhalte, die doch nur auf kleinliche Etiquettefragen 


Weiß aus Sdmieran in un Ï 
jerer Stadt. Zu ihm geſellte 
Wen Fe R a ſch, ein ſchon mit Zuchthaus 1 ur 
Allſtadt a e AE eine Bierreiſe. In einem Locale 
der O chengaſſe opie e Weiß 20 Mk. Als beide ſpäter in 
und entſlah Geſterg ensin Jaſch dem W. ſein Portemonnaie 
* 175 mil a. e er ermittelt und verhaftet. 
der Ausbauwürzt e ee Betreffs Feſtſtellung 
das Wer würdig eit von 2 Kleinbahnen durch 
eine Bereifn er unternahm geſtern eine Commiſſion 
Der nn der in Ausſicht genommenen Bahnlinien. 
Jandrath zew ię gehörten u. a. an die Herren 
Landſchaftsdlde Geb Regierungsrath Dö h n- Diridan 
u. Bieler Br Plehn⸗Craſtuden, Rittergutsbeſitzer 
Jandrath B elmo, Landesbaurath Tiburtfus und 
tswalde dt Die Fahrt ging über Reichenberg, 
Woglaff und v = Zünder, Gemlitz, Zugdam und 
Chen, Som m ier zurück nach Danzig. 
ją AC: a en des Schoners „Eruſt“. In 
auge richt ie. der Inſel Wight wurde das Todten⸗ 
Er. Men die an Land getriebenen Leichen des 
Baal, und un Joſeph Kühl, fünfzigjährig, aus 
2 Danzig, = Matroſen Wilhelm Neß aus Dorf ( 
choner „Ernste de vom untergegangenen deutſchen 
i sę” abgehalten. Dabei wurde feſtgeſtellt: 
mit einer Leiter 1 Trümmer ging, rettete ſich Kühl 
auf einem loß G ie vier nach ſchrecklichen Strapazen 
4 können. er Welreten ſahen ihn, ohne ihm helfen 
En Erſchöpfun 9 ahrſpruch der Jury lautet: Tod 
` ajüte fortgeſchrde Neß wurde vom Dach der Capitäns⸗ 
M, um ihn mit Be gerade als Bootómtaun Müller 
ad Wahrſpruch: ufs Floß zu nehmen. Hier lautete 
a dem Floß Ge ` Durch Zufall ertrunken. Die vier 
Southampton, etteten ſind bei dem deutſchen Conſul 


gehißt bleiben. Ferner fol eine Nationalver⸗ 


der Religionsübung verbürgende Verfaſſung auszu⸗ 
arbeiten. Der Auftrag des Prinzen gilt nur für 
3 Jahre. Die von den Mächten vorzuſchießenden 
4 Millionen ſollen zur Einrichtung und Verwaltung der 
Gendarmerie verwandt werden. 


London, 29. Novbr, (W. T.⸗B.) Oberſt Lewis, 
welcher nach Wei⸗Hai⸗Wei geſandt war, um den Platz 
nom militäriſchen Standpunkte aus zu begutachten, 
erklärte einem Vertreter des Reuterbureaus, daß 
Wei⸗Hai⸗Wei ſowohl vom ſeemänniſchen wie vom 
militäriſchen Standpunkte aus ſich als werthvoller er⸗ 
wieſen habe, als irgend einer der früheren Beſitzhäfen 
und als bedeutend vortheilhafter als Port Arthur. 
Es fei wohl möglich, daß Wei⸗Hai⸗Wei eine der beſten 
Stationen aller britiſchen Beſitzungen werden könne. 

3 ———— . —— 


Letzte Handels nachrichten. 
RE Rohzucker⸗Bericht 
| on Paul Schroeder. 3 
5 „Bals 885 mz RZ A p? Ak 
endenz: ruhig, Ba „9,95 Geld. Nachproduct 
Per 750 2k. 8,—, incl. Sack. Zranfito franeo Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Wags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 11,15. Termine: Movember Mk. 10,22½, De | EL 
vember Mk. 1055 0 e Mk. 10,37 ½ „April zurückzuführen fei. 
eee Tendenz tnólą. . November Her, Keel e ee ziemlich unglaubwürdig, wenn man 
JJJJJJVE% l. o aim "Si 
N Danziger Probneten-Börfe, Sm ae A Berlin, 29. Nov. Zur lippe'ſchen Angelegenheit 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. November. meldet die > 1 A OE f 
tah trübe. Temperatur ＋ P R. Wind: ©. 3 : „Natl. Ztg.“: Es wird erwartet, daß die 


i Weizen ruhig. Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt wurde lippe ſche Angelegenheit vom Bundesrathe noch vor Extra⸗Beilage 

Der i 9, Eisleben mit Er ; für inländiſchen bunt 718 Gr. W. 153, helbunt 756 Gr. und der Eröffnung des Reichstages erledigt werden wird. —f a ; j hat; PN 
in he et n Abend „Erfolg gehalten hat. 772 Gr. Mk, 160, weiß 766 Gr. Me. 163, 772 Gr. Mk. 164, i ; ; ; Der heutigen Auflage liegt ein Proſpect des bes 
bender fun ers. gen Abend statt. (Sehe Inſerat fein weiß 777 Gx. M. 165, roty 772 Gr. M 160, 777 Gr. Von einer nach Angabe verſchiedener Blätter kannten Specialiſten peoh Kone in Stein 
8 j lobwaltenden Abſicht, im Reiche eine Inſtanz zur Aargau, Schweiz) bei. (5947 


m t 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
N en ` 

Veramwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localem, provinziellen und 
Inſeratentbeils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte 1 s & Cie. Sämmkilch 
j ta. i 


Wilde Kaninchen 


oder ſolche von ähnlicher Farbe werden zu kaufen ge 


Ortr p 1 P 
92 Vertrag KZ a... auch an dieſer Stelle auf 
; ſucht. Off. unt. K 807 an die Exped. d. Bl. (5982 
— ——— —ä SEES DOO 


Mk. 161 per Tonne. 


2 ae SR 4) 


ein ſpäteres Datum verlangen, anzunehmen, dabei 


zum Ober⸗Commiſſar von Kreta beſtimmte Bedingungen i 


ſamm lung einberufen werden, um eine die Freiheit 


4 Dienstag 


> Nergnügungs-Anzeigei 


Stadt Theater. 


Dienstag, den 29. November 1898, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. E. E.. 


Wegen Heiſerkeit von Nelly Rovatty findet heute an Stelle der 
Oper Faust und Margarethe ſtatt: 


Die Hochzeit des Figaro. 


Oper in 4 Acten von Caſtil⸗Blace. Muſik von Mozart. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt 


erſonen: 

Der Graf Almaviva p „Emil Liepe. 
Die Gräfin Almaviva % Nm Haleri. 
Figaro, Kammerdiener des Grafen Hans Rogorſch. 
Suſanna, ſeine Braut » . . Johanna Richter. 
Cherubin, Page des Grafen Marietta Zinke. 
Marzelline, Haushälterin im Schloſſe . Amalie König. 
Bartholo, Doctor. Joſef Miller. 


Bafilio, Muſikmeiſter Eduard Nolte. 
Antonio, Gärtner imSchlofje, Onkel Suſannens Emil Davidjohn. 
Bärbchen, feine Tochter. i 5 . „Elsbeth Berger. 
Gänſekopf, Richteeeeer Carl Beermann. 
Bauern, Bäuerinnen, Bediente, Jäger des Grafen. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


€ 4 Spielplan: 
Mittwoch, 30. Nov. P. P. E. Boccaccio. Operette von Suppe. 
Donnerstag, 1. Dec P. P. A. Fidelio. Oper von Beethoven. 
Freitag, 2. Dec. P. P. B. Das Erbe. Schauſpiel v. Philippi. 
Sonnabend, 3. Dec. P. P. C. Bei ermäßigten Preiſen. Die 
lustigen Weiber von Windsor, Oper von Nicolai. 


eee eee eee eee, 


$ Wilhelm- Theater. 


vai den 30. November er.: 2 
Benefiz 5 
S jowie letztes Auftreten des vor% 

züglichen Enſembles. $e 
Donnerstag: Neues Personal. żę 


RIRN 
AISER-PANORAMA 


N EA ET WEEET EE COET RE DETA EE ESEL T SE CES EEEE ES 
in der Paſſage. Von der jetzt ausgeſtellten 
== Bismarck-Feier 1835 == 

4 (Kaiſer, Fürſt, Kronprinz że. in Lebensgröße) 
iſt jedermann entzückt. Geöffnet von 8—10. 
Entree 25 J, 5 Billets 1 , Kinder 15 A. 


BKR 


RE 


Danziger Hof. 


Mittwoch, den 30. Novbr. or.: 


I, pupnläres Nymphonic-Coneert 


der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. 
Direction: K. Wilke, Stabshoboiſt. 


U. A.: Ouverture „Die Fingalshöhle“ v. Mendelssohn, Große 
ee oa. d. Oper „Hänſel und Grethel“;v. Humperdinck. 
orſpiel zum 5. Act aus „König Manfred“ v. Reinecke. 
Serenade Nr. 3 (D-moll) für Cello⸗Solo v. Volkmann (Herr 
Pappe). Symphonie Nr. 4 (B-dur) v. Niels, W. Gade u. |. w. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 9. 
Billets im Vorverkauf im Hotel⸗Bureau. (5928 


H. Wilke, Stabshoboiſt. 


I Concert⸗Saal im „Danziger 


Freitag, den 2. Decbr., Abends 7½ Uhr: 


Il: Das Meininger Quintett. { 


Concertmeiſter Bram Eldering (1. Violine), Kammer⸗ 
; virtuos Richard Mühlfeld (Clarinette). = 
1. Quintett f. Clarinette, 2 Violinen, Bratiche und Cello 
v. Brahms. 2. b ograj op. 18 Nr. 2 n. Beethoven. 
3. Quintett f. Clar, 2 Biolin., Bratſche u. Cello v. Mozart. 
Eintrittskarten: see "tet 1 1.— in 
4 i 7 udh- und Muſikalienhandlung und 9 
C. Ziemssen 8 Pianoforte⸗Magazin (G. Richter) X 
Hundegaſſe 36. : 


44 
+ 


5818 


2 


eee 


MM Aeri von Mauer 
g 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. 
d Heute Dienstag und folgende Tage: D 
4 Gt. Streich⸗Coucert und Gefangs-dorträge p 
4 ausgeführt von der beliebten B 
Wiener Damencapelle. 
ä Anfang 6 Uhr. Entree frei. b 
Hochachtungs voll Albert v. Niemierski. 
Sees 


Dilettanten-Verein „Germania 


feiert am Sonntag, den 4. December 1898, fein 
2. Winter- Vergnügen 
im St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe, 


verbund. mit Concert, Theater u. daraufolgendem Tanzkränzchen. 
Auftreten geschätzter Dilettanten. F 

Alle Freunde und Bekannte des Vereins werden höflichſt 
eingeladen. — Anfang 6 Uhr. Der Vorſtand. 

Billets im Vorverkauf im Friſeurgeſchäft bei Frau Beeskow, 


Tobiasgaſſe 5 u. 23, bei Herrn Bunser, Tobiaśg. 18 im. Geſchäft, BĘ 
bei Herrn W. Schreiber, Friſeurgeſchäft Breitgaſſe 87 und bei | I 


Herrn Reſtaurateur Schmich, Schloßgaſſe 2. 


Ira] 


Donnerstag s 
en 1. December 1898: 


Preis am Wochentag pro Mann 


Anfang 8 Uhr. (5965 Danzig, Tobiasgaſſe 14, parterre, 


ł 


[Hochfeine Streich⸗ u. 

b ALIE., Eiet a 
0 empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 

von 3 A an, Sonntags von 4 % 

an, Morgenſtändchen von 1 % BĘ 


(r, (sellsehafts-ADONd. See een 


Altſt. Graben 43a. 
Heute Abend: 


Frei-Cancert. 


Hochachtungsvoll 


Oai Indwis, Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch: (66746 


Frische Waffeln. 
Vortrag 


Mittwoch, den 30. Novbr., 
Abends 8 Uhr, f 

im Saalo Breitgasse 83 
Á über: 

New -Jork, das sociale 
kirchliche Leben, Heilig - 
haltung des Sonntags, 
beleuchtet in ſeiner Licht⸗ 
und Schattenſeite, 
gehalten von 


C. Steinhauer, 


Paftor aus New⸗Jork, 
wozu Jedermann, Damen ſowie 
kad freundlichſt eingeladen 
ind. 

Eintritt nach Belieben.] 


Kranken=u. Sterbeunter- 
stützungskund | 
„Friede und Einigkeit‘ 
ferert am Sonnabend, 3. Dec. 
ſein erſtes diesjähriges (7422b 
Winterfeſt, 
verbunden mit Concert, Feſtrede 
hum. Vorträgen u. nachfolgend. 
Tanz, Abends 7 Uhr im Kaſſen⸗ 
local, Tiſchlergaſſe 49, b. Herrn 
Kuch. Gäſte können eingeführt 
werden. Um ende Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder wird 
gebeten. Der Vorſtand. 


« 


- Generalversammiung 


der Ortskrantenkaſſe des vereinigten Alempner⸗, Aupfer⸗ 
ſchmiede⸗, Gürkler⸗, Metall: und Glocengießer⸗Gewerbes 


zu Danzig 


findet am Montag, 5. December er. 


Abends 8 Uhr 
in unſerem Herbergslocale, Tiſchlergaſſe 49, ſtatt. 


f Togesordnung: 
Ergänzungswahl des Vorſtandes. 


Wohlſchmeckende Kuchen 


erziehlt man ſtets mit 


Lindenbergs Amerik. Backpulver a 10 Pfg. 
Amerik. Kuchengewürz-Oel a 10 Pfg. 
Extra starker Vanillin-Zucker à l0 Pfg. 


vorräthig in faſt allen beſſeren 


Colonialwaaren⸗ und Aurhlhandiungen. 


ngros=l.ager i 


A lame en a 
Carl Lindenberg. Brigaje 131732. || NAMANI | &esanee Ther en Per BO 50 Wr, 


deutſch⸗amerikaniſche 


und mechaniſche Schuhwaaren⸗ 


Publicum mit Freuden begrüßt werden. 
Wartezimmer, 


ſtets Sorge tragen. 
Gummischuh- Reparaturen. 


er Sämmflicher Schuhwaaren. 


Hochachtungsvoll 


16, 1. Damm Nr. 16. 


mi dauernder Kunde bei mir zu werden. 


2,75 % ( 
Herrenkleider werd. ſchnell u. [Ged. Polſter⸗, Gardinenarb. 1.5. J. Weiland & Co., Dranburg, 
gef, Pongenpf.6. _ Zud. 


gut renarirt Häkergaſſe 43, 1 Tr. gr. Zufronh. aus 


(SE 


zu vereinigen. 


cw? 


a 


| 
| Krankenkasse des miu are Stimme a und Schidlitz) 
W. Wiechmann. Dildungs-Fereins. Pop ten a. D. 


(E. H.) 
Generalnerſammlung R 2 


Donnerstag, I. December er., der Bürger- Partei. | von Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr. 
Abends 8 Uhr. 4 
Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes und der 
Reviſoren. — Geſchüftliches. 
Der Vorſtand. (74165 | pi 
M. Fischer, Schriftführer. 
L. Warnath, Vorſitzender. 


Mufiker-Derein 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge nimmt 
entgegen Vereins Mitglied 
A. Heinrichs, Fleiſcheraſſe 47a. 
Der. Vorſitzende M. Czolhe. 


Civil - Musiker - Verein | 
; A Danzig (74386 | $ 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge jind an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 43, zu richten. 


Fette Werderbutter | 
Pfd. 1,15 «4, Tilſiter Fettkäſe 
Pfd. 70 9, pikante fette Lim- 
burger a 50 ) empf. Nehring 
Naehflg,, Röpergaſſe 7. (73916 | W 
Modit, empf. 1.3. Anf. eleg. w.einf. 
Dam. u. 5 Steind. 3,1. 


Dem hochgeehrten Publicum ſowie meiner werth⸗ 
geſchätzten Kundſchaft die ergebenſte Anzeige, daß ich in 
den hinteren Räumen meines Geſchäftslocales eine 


Gchnellſohlerei 


Reparatur ⸗Werkſtätte 
eröffnet habe, wie ſolche ſchon ſeit mehreren Jahren 
an größeren Plätzen Deutſchlands beſtehen und vom 


Meine Wertſtätte iſt die größte und beſteingerichtete 
am hieſigen Platze, daher auch die leiſtungsfühigſte. Es 
können hunderte von Reparaturen täglich gemacht werden, 
Ein Paar Sohlen u. Abſätze in ca. 20-30 Min. 
Für gutes Material, haltbare u. ſaubere Arbeit werde 


Es werden täglich 50100 Paar gut, ſauber u. billig reparirt 
G. Müller, Schuhmachermeiſter, 


NB. Es ſollte Niemand verſäumen, ſich von der Güte 
Eider bei mir ausgeführten Reparaturen zu überzeugen. 
6 Ein einmaliger Verſuch wird Jedermann Mik um 


Stadtuerordneten⸗ 


Wir erſuchen die Wühler der III. Abtheilung von der Altſtadt, Langfuhr, 
Schidlitz, Neufahrwaſſer bei der Wahl am 30. er. ſich vollzählig zu betheiligen 
und ihre Stimmen auf den Candidaten der Bürgerpartei 


Herrn G 


Das Wahl- Comité der Altstädtischen Bürgerpartei. 


F. Boese, Rector. Anton Denis, Tiſchlermeiſter. Adolf Hein, Baugewerksmeiſter. E. Hollmichel, Decorateur. En 
Paul Kuckein, Kaufmann. Dr. B. Lehmann, Buchhändler. F. Soennert, Reſtaurateur, Franz Stangenberg, Zangfuhr, Rentier, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 29. November. Nr. 279. 
KKH EEE POWO ſ . EEE a 
Jeden Mittwoch und z 


Danziger ses Watten, ANON] Sfadtpord 
Musik - Bórse,| Siraecj$iisengnne, |  Mielwall Sich ah j 


Paul Bahi. (7792| am 30. November 1898, 


rüneten- 


von 16—6 Uhr. 


Dent Scene, (für Allſtadt, Laugfuhr, Neufahrwaſſer 


base Schipliz Mittwoch, 30. November ct., 


e N 
Gesundheit! 
MEENA TOTA WI PA U ey ACTUAL MA TACKA ORA JI 

Praktischer Hansarzt. 

N Gesundheitslexikon 
Nachschlagebuch für 
© sunde und Kranke. Heraus 


i unſere geehrten Mitbürger bitten wir, gütigſt ihre 
Stimmen abzugeben nur für Herrn Kaufmann und 
Ziegeleibeſitzer 967 


E do Reer WAD 


Das Comite 


der freien Vereinigung Gemeindewähler 
0 III. Abtheilung. 


EREI 


n eleg.Geschenkband. 1898 
1600 Seiten 8% 


Praktisches 
Weihnachtsgeschenk. 


ie elegante Welt. 
Handbuch der vornehmen $$ 


Lebensart im gesellschaftl 
u:schrift]. Verkehr. Mit zahl 
reichen Briefmustern, Lexi 


jj Herausgegeben von Paul 
A v. Schönthan. 7. Auf. 1898, p 
In hocheleg, modernen 


j eines jeden ſtimmberechtigten Bürgers der Altſtadt 
Prłchibańd. (5937 fr es det der (5968 


[morgen Mittwoch ſtattfinden⸗ 
den Stichwahl im Rathhauſe 


zur 70 8 zu erſcheinen und ſeine Stimme abzugeben für 
unſeren Co iß⸗ i 
Besitzer Coitral- j ii a mpromiß e 
LET 


| Bücher - Versand b UE 


statt Mk. 5.00 nur Mk, 3,50 
Beide Werke zusammen 
gegen Voreinsendung oder ff 
Nachnahme für Mk. 7.00 
| franco vom 


Berlin Nr. 24, Oranienburger- 0 


strasse 17 5 | 
Anstand? Mehrere Bürger der Altſtadt. 
In Ozernian Bahnstat, Pranst || = 
find eirca (5825 


31000 Ar, Beine 


an Unternehmer abzugeben. 
Grundpreis 1,50 per Meter. 


KNC 


nußbaum und überpolſtert, 5 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


Tuch-R 
„| aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers d 
zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 
; Knaben - Anzügen und Hosen 
Paneel⸗, Schlaf⸗ und andere ee 


Sophas, Chaiſelongues, Bett⸗ i Herrenbeinkleidern etc. s 
ſtellen in allen Holzarten mit und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 


Bebermatzagen und Seittifen passende und praklische Weihnachts - Geschenke 


F. ÖOehlev,. l zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 
` y; Riess & Reimann, 
Polſterer und Decorateur, N ruchwaerenhaus, Heilige Geistgasse No. 


Neugarten 35 c, parterre, 
Eingang Schützengang. ; 


e IR are ET 


herrscht überall : 3 z A 
wo der Tannenbaum geſchm. i m. „Marzipan⸗Abfall, per Pfd. 60 Pf. 
f k Trotz der enorm hohen Mandelvreife keine Preiserhöhung. 
Glas- Chriſtbaumſ mu ſondern eben ſo ſpottbillig wie im vorrigen Jahre! Die Be⸗ 
Poſtkiſten mit 298 St. wunderv., liebtheit meiner Marzigan⸗Fabrikate beweiſt am beſten die 
weiß und farbigen Sachen, Thatſache, daß in den vorigen Jahren Hunderte nicht befriedigt 


; ; den konnten. 
wie: Kugeln, fein bemalt und WET i (5346 
herrlich überfponnen, mögen, Conrad Mahlke, Elbinger Marzipau⸗Fabrik. 
Glocken, Eiszapfen, Früchte, Kohlengaſſe 8. Ketterhagergaſſe 6. 


prachtv. a. Glas u. Watte, Fan⸗ 
tafiefachen, Reflexe, Strangkug , 
Baumſpitze, feiner unzerörech⸗ 
licher Engel ꝛc., nur wirkliche 


Schmuckſtücke, zu d. (pottóllig, 3 = fas i 

Be er. gen, een Schwarze 

fein ere Kagel Bei. Geiß 1 o D į 

Az Klei et] off e 

Wallendorf Thür. (5424m | 0238 f i | 

Turlickoeseiztesdnnkelblaneg |] empfehle ich wegen Aufgabe der Confection | 
olattes und gekópertes zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Militärtuch Karan, | 


verkaufen, ſolange der Vorrath 


e ee Danzig, Langgaſſe 35. uoa 


| ; L 


(5201 


ogoh u qwąyzuć oog? Gun nabungagsg jjoqugwĘ 


u. Flanell-Fabrik. 


i 


eorg Rose, Silit, 


Otto Uhlich, Färbermeiſter. 


4.279. 


1. Beilage der 


„Damine 


+ ty + 
Die Ankunft des Kaiſers. 
Berlin, 27. November. 
(Wegen Raummangels zurückgeſtellt.) Als ich Bore 
mittags um 10 Uhr auf dem Bahnhof in Potsdam aus⸗ 
ſtieg, wimmelte es dort ſchon von blitzenden Uniformen 
und funkelnden Küraſſierhelmen und zwei Bahn⸗ 
bedienſteten gaben den Oleanderbäumen neben der 

Thür zum Fürſtenzimmer raſch noch die nothwendige 
militäriſche Richtung. Dann wurde der Perron ab⸗ 
geſperrt. Die Ehrencompagnie von den Gardes du 
Corps, die Leibwachen des Kaiſers und der Kaiferin, 
ſtellten ftch in Reih und Glied, und einer der gebräunten 
Rieſen, die mit in Jeruſalem waren, erzählt mir 
ſchmunzelnd, er habe dort ſtets vino blanco getrunken, 
weil das Bier zu theuer war. Er unterbricht ſich 
jedoch jäh in dieſen intereſſanten culturhiſtoriſchen 
Mittheilungen, denn er muß mit hörbarem Ruck 
Augen rechts“ machen. Prinzen kommen, Generäle, 
Miniſter, Excellenzen, Eeheimräthe, Feldjäger, alle 
buntbetreßt und reichgeſchmückt, ſo daß die Deputation 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten von Potsdam 
mit ihren ſimplen Fracks und Amtsketten in dem 
glänzenden Bilde faſt ſtörend auffallen. 

N Noch bunter und mannigfaltiger ſieht es auf dem 
Platz vor dem Bahnhof aus. Durch die graue, neblige 
Luft blitzt hin und wieder ein Stückchen blauer Himmel. 
Die Lanzenfähnlein der Gardehuſaren, die den kaiſer⸗ 
lichen Wagen escortiren ſollen, flattern luſtig im 
Winde. Links von dem nicht allzu langen Wege, der 
vom Bahnhof zum Stadtſchloß führt, bildet Militär 
Spalier, Soldaten in ſchwarzen und grauen Mänteln 
in langer, langer Reihe. Rechts ſtehen die Schulkinder. 
Sie ſind vergnügt, denn ſie haben einen freien Tag 
und jedes hält ſchon ſein liebevoll gewaſchenes weißes 
Taſchentuch in der Hand, um nachher eifrig damit zu 
winken. Neugieriges Publicum hatte ſich nur in 
geringer Menge eingefunden und ſeltſamer Weiſe 
hatten auch von den Häuſern, in denen eigentlich doch 
nur Ofſiciere, Geheimräthe und Hoflieferanten wohnen, 
nur die wenigſten Flaggenſchmuck angelegt. Es muß 
alſo wohl der Wille des Kaiſers geweſen ſein, daß 


man ihn jetzt, wo er von rauſchenden Feſten 
zur allgewohnten, ſtillen Arbeit zurückkehrt, 
auch mit lärmenden Empfängen verſchone. 


Kaiſer Wilhelm ſah blühend und ſonnverbrannt aus, 
als er aus dem Salonwagen ſprang und auch die 
Kaiſerin ſtrahlte in blühender Friſche. Keine Beduinen 
ſchwenkten ihre Flinten, als das Kaiſerpaar eine Stunde 
ſpäter 5 Schloſſe fuhr, Niemand rief „Jaſcha“, aber 
die Soldaten und Schulkinder ſchrieen „Hurrah“. Nicht 
mehr die Sonne des Südens ſchien auf den Kaiſer 
herab, ſondern zum erſten Male rieſelte wieder der 
leichte Regen der Heimath auf ihn nieder. Aber trotz 
dem war dieſer faſt rein militäriſche Empfang deshalb 
nicht weniger herzlich. Als der Kaiſer vorbei war, 
interwiewte ich, da dies jetzt fo Mode iſt, einige Schul⸗ 
kinder. „Der Kaiſer hat uns gar nicht angeſehen, der 
ſah nur auf ſeine Soldaten, aber die Kaiſerin hat uns 
immerzu angelacht“, meinte glücklich eines von den 
Rangen. 

„Ordensfrohe Lieferanten hatten ſich ja, wie 
Sie tijen, die Heimkehr des Kaifers weſentlich 
anders gedacht. Dem Comité, das fih zu dieſem 


Zwecke in Berlin gebildet hatte, iſt dabei 
€uba8 ſehr Eigenthümliches paf ſirt. An den 
öffentlichen Anſchlagsſäulen waren in den 


letzten Tagen zwei Placate zu leſen. Auf dem einen 
ſtand der Aufruf jenes Comitee's, daß die Bürger 
Berlins bei der Rückkehr des Kaiſers ihre Häuſer 
möglichſt feſtlich ſchmücken möchten. Unterſchrieben war 
dieſer Aufruf u. A. auch von einem hieſigen kleinen 
Schauſpieler, der, weiß Gott wo, in die Geſellſchaft 
der Hoflieferanten gerathen war. Auf dem anden 


kauf eines Gold 


Silberwaaren-Lagers. 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Juweliers 
Adolph Schaepe gehörige 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


Wetthtare liegt bei mir zur 
Einſicht. Angebote nehme ich bis Sonnabend, den 3. December, 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 


täglich Nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegen. 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. N 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwollenen Mere Jacken à 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


J. Koe 


Schwager und Onkel, der frühere 
Kaufmann 


August Jeschke 


im 68. Lebensjahre. 


tiefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen an 
Danzig, den 29. November 1898 
Marie Jeschke. 


Walter Jeschke. 
Felix Jeschke. 


Halbe Allee, ſtatt. À ; 


, 


Sängern des Heſſe'ſchen Geſangvereins für 


meinen innigen Dank. 
Wittwe. 


Langgaſſe Nr. 15. 
nkamp, Langfuhr Nr. 18. 


Geſtern Nachmittag entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer inniggeliebter Vater, Bruder, 


Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 2. Dec, 
Vormittags 10 Uhr, von der Capelle der vereinigten 
Kirchhöfe aus auf dem Petri und Pauli⸗Kirchhofe, 


Für die unendlich vielen Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme an der Bahre meines dahingeſchiedenen Gatten, 
dem Herrn Pfarrer Stengel für die troſtreichen 
Worte, den Mitgliedern des V.⸗C. Cito, den Herren 


erhebenden Geſang, dem Muſikchor, ſowie den Herren 
Collegen, allen Freunden, Verwandten und Bekannten 


Emmy Schlien, 


Placat veröffentlichte der Verein „Till Eulenspiegel“ 


das Programm für ſeinen nächſten Herrenabend. Dieje 
Herrenabende ſind berüchtigt wegen der ſchamloſen 
Schmutzereien, die man dort zu hören bekommt. Unter 
den Müwirkenden war nun derſelbe kleine Schauspieler 
aufgeführt, der den Aufruf der Hoflieferanten mit⸗ 
unterzeichnet hatte. Das Eulenſpiegel⸗Placat theilte 
ſogar mit, daß jener Herr die Rolle einer Dame 
ſpielen würde, die ſehr viel „unter dem Druck ihrer 
Verhältniſſe zu leiden habe“. Und daran ſchloß ſich 
noch eine Anzahl zweideutiger Bemerkungen, die ſich 
hier auch nicht andeuten laſſen. Bei einigem guten 
Willen hätte man ein ſo geſchmackloſes Zuſammentreffen 
wohl vermeiden können. 

PP ͤ ͤ fc ĩ˙•i⁊j· c.. A ³˙ w ˙ A EEO 


Torales. 


* Auszeichnungen. Dem herrſchaftlichen Kutſcher 
Auguſt Machholz zu Rakowitz im Kreiſe Löbau, dem 
Stellmacher Friedrich Windmüller zu Wardengowo des⸗ 
ſelben Kreiſes, dem Kutſcher und Aufſeher Karl Kalitzki 
zu Lautenſee im Kreiſe Stuhm iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

* Die Brauerei Engliſch⸗ Brunnen in Elbing zahlt, 
ebenſo wie für die beiden Jahre vorher, für das letzte Wirth⸗ 
ſchaftsjahr eine Dividende von 8 Procent. Der Umſatz 
konnte um einige Tauſend Heetoliter geſteigert werden. 

* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf eine Vor⸗ 
richtung zum leichten Kippen von Kochgefäßen auf dem 
Herde, gekennzeichnet durch einen an dem Topfe angebrachten 
Haken, welcher ſich ſcharnierartig auf einem Geſtell dreht, iſt 
für A. Ventzki⸗Graudenz ein Gebrauchsmuſter ein⸗ 
getragen worden. 4 

* Wohlfahrtslotterie. In der geſtern begonnenen 
Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters für Weit: 
preußen Carl Feller junior, Danzig, folgende Gewinne: 

Vormittags. 2 a 1000 Mk. auf Nr. 59150 
322418. 6 a 500 Mk. auf Nr. 240545 301471 313910 
319350 330961 347942. a 100 Mk. auf Nr. 96659 126078 
251301 290572 413659 441163 424954 427076 427254 
429544 446764 454483 460663 487089. Bi 

Nachmittags. Ba 1000 Mk auf Nr. 204178 
276881 495070. 12 a 500 Mk. auf Nr. 44970 48150 
73214 83176 103306 190438 215380 401548 437036 
439868 451803 474493. 4 a 100 Mk. auf Nr. 96659 
126078 251301 290572. i 

* Stadttheater. In unſerer Beſprechung über die 
Aufführung der „Geisha“ iſt durch Zufall der Paſſus 
über die Darſtellung der „Mimoſa“ durch Fräulein 
Zinke fortgeblieben, was wir im Intereſſe der 
anmuthigen Darſtellerin gern nachholen. Ihre 
„Mimoſa“ war auch in dieſem Jahre wieder nicht nur 
geſanglich recht gut, was ſich in dem reizenden Gold⸗ 
fiſch⸗Liedchen und in den hübſchen Duetten mit ihrem 
Verehrer kundgab, auch ihr Spiel war decent und 
ſympathiſch, ſo daß der Beifall, welcher der Geſammt⸗ 
leiſtung des Frl. Z. gezollt wurde, ein durchaus wohl 
verdienter war. 

* Grund beſitzveräuderungen. In Nr. 274 unſeres 
Blattes ift zu lejen unter Verkäufen: Langfuhr, Friedens- 
ſtraße 7 von den Tiſchlergeſellen Emil Lenske'ſchen Eheleuten 
an den Zimmermann Martin Ladowski für 3300 Mk. — 
In Nr. 278 unter Verkäufen: Langgaſſe 31 und Zoppot, 
Danziger Straße 54 find nach dem Tode der Frau Johanna 
Finkelde geb. Köppner auf deren Ehemann Kaufmann Julius 
Fintelde für 130 190 Mk. übergegangen. 

* Ooffentliche Verſammlung in Neufahrwaſſer. 
Auf Veranlaſſung des Bürgervereins von Neu⸗ 
fahrwaſſer fand geſtern Abend in Seffer's Hotel eine 
öffentliche Verſammlung zur Beſprechung über die Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Stichwahl ſtatt, welche für die Wähler 
der dritten Abtheilung aus Neufahrwaſſer morgen in der 
Turnhalle dortſelbſt vorgenommen werden ſoll. Nachdem 
Herr Kaufmann Krupka zum Leiter der Verſammlung ge⸗ 
wählt war, beſprach derſelbe zunüchſt die Vorgänge bei der 
letzten Wahl und hob beſonders die rege Betheiligung hervor, 
weſche die Wähler unſerer Vorſtadt gezeigt hatten. Zwar 
wäre es dadurch, daß die Wähler damals nicht den 

iger Bü verei n 


she: 


Heute nar 28. verſtarb 
nach kurzem aber ſchwerem 
Leiden unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und p 
Großmutter 


Agathe Schulz 

geb. Kasubski $ 
m Alter von 55. Jahren. 
Danzig, d. 28. Novbr. 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


Herrn 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag Nachmittag 
3 Uhr von der Leichenhalle 


t Aeuel 


Danksagung. 


Fur die liebevolle Theil⸗ 
nahme an dem Hinſcheiden K 
unſeres geliebten Baters, 
ſagen auch Namens ſeiner 
Geſchwiſter Allen herz⸗ 
lichſten Dank 


Danzig, d. 29. Novb r. 1898. i 


Kolat accepkirt hätten, zum vollſtändigen Bruch zwiſchen dem 
Bürgerverein Neufahrwaſſer und dem Danziger gekommen, 
aber es hätte auch der Umſtand, daß bei der Wahl nicht eine 
einzige Stimme für dieſen Caudidaten abgegeben wurde, be⸗ 
wiejen, wie ſelbſtſtändig und einig ſowohl Bürgerverein wie 
Bürgerſchaft Neufahrwaſſers ſei, wenn es ſich darum handele, 
eigene Intereſſen zu vertreten. Es wurde dann für die 
ſtattfindende Stichwahl Herr Roſe empfohlen, welcher Vor⸗ 
ſchlag einſtimmig angenommen wurde. 


Handel und Znduſtrie. 


Ueber die gegenwärtige Lage der Börſe und des 
Geldmarktes wird uns von unſerem Berliner Börſen⸗ 
Berichterſtatter geſchrieben: Da zu den hohen und ſich gut 
rentirenden Geldſätzen, Ultimogeld 5%, Privatdiscont 5Proc., 
geniigend Angebot im Markte war, ſo verlief die Ultimo⸗ 
Prolongation ziemlich glatt, wodurch die Stimmung etwas 
gebeſſert wurde, zumal die Nachricht von der ober⸗ 
ſchleſiſchen Walzeiſen⸗ Preiserhöhung ſtimu⸗ 
lirend wirkte. Trotzdem bleibt es eine nicht mehr zu 
beftreitende Thatſache, daß das eigentliche Börſen⸗ 
geſchäft aus dem Gründungsſieber und der überhitzten 
Thätigkeit der großen Geldmächte nichts profitirt hat, und 
daß, trotz der andauernden Millfonentransactlonen die 
kleinen Bankiers und die Makler nur wenig 
Aufträge haben. Die Gründe hierfür werden yon- ver- 
ſchiedenen Seiten verſchieden angegeben. Von der einen 
Seite wird conſtatirt, daß die Schaffung des neuen 
Börſengeſetzes ausſchließlich die Großbanken und 
ihre bevorzugten Geſchäftsfreunde begünſtigt habe, und daß 
dieſer Zuſtand, der den geſammten Börſenverkehr in völlig 
anormale Bahnen gelenkt habe, unverzüglich einer geſetz⸗ 
lichen Aenderung bedürfe, wenn das Geſchäft ſeine 
frühere geſunde Baſis wieder erhalten ſolle. Von 
anderer Seite werden die durch die gegenwärtige Geldealamität 
verurſachten Uebelſtände damit motivirt, daß das Experiment 
in überſtürzter Weiſe auf einen urſprünglich 
agrariſchen Staat, einen induftriellen Staat 
aufzupfropfen, unmöglich zu einem gedeihlichenz Ziele führen 
konnte. Es wird hervorgehoben, daß gegenwärtig ein großer 
Theil unſeres Volkes mit ſeinen Lebensintereſſen aufs aller⸗ 
engſte mit dem Wohl und Wehe unferer Induſtrie verbunden 
iſt, während wir, ohne Rückſicht hierauf, einen, nach wie vor, 
nach agrariſchen Grundprincipien regierten 
Staat bilden. Richtig iſt, daß Hunderte von Millionen in 
neuerer Zeit zu agrarischen Zwecken feſtgelegt worden 
find, zunächſt durch die billigen Verleihungen der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchafts⸗Caſſe, dann aber auch durch die 
maffenhafte Lombardtrung von Pfandbrieſen durch die Gee- 
handlung. Die Entziehung dieſer bedeuteneen Capitalien hat 
natürlich zu der ſtehenden Geldkriſis erheblich beigetragen. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 29. November. 
Bullen: 48 Stück. ) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 31—32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—29 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—26 Mk. —Ochſen: 29 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
32 Mk. 2) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Omien 
— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 28—30 Mk. 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
26--27 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 60 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 32 Mk. 2) Bol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 30 Mk. 8) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 27—29 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 24—25 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 20—22 Mk. — Kälber: 
99 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 40—42 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 84—37 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Külber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 200 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hamme! 25 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 847 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu. 
1¼ Jahren 41—42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—40 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36—38 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
a per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Rohberuſtein 
kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Garl Volkmann. 
Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe so 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Auction Sehönlelderwen 50. 
k Am Donnerstag, 1. De- 
$| cember 1898, Vormittags 


g Dlimeeigor aus fatt 11 Uhr werde ich daſelbſt im 
f, RIESE START ʒ᷑ Wege der Zwangsvollſtreckung 
R= PJ KEYS Pferde 
(6827 ZA a wo D | öffentlich meiftbietend gegen 
Heute verſchied meine p Heute früh 3½ a gleich baare Zahlung ver- 
liebe Frau, unſere ſorgſame jg wurde mein geliebtes ſteigern. (59 
Mutter, Großmutter A E Beib Vally geborene Neumann, 


Amalie 


geb. Morgenroth 
m 59. Lebensjahre. i 
Danzig, d. 28.Novbr. 1898. 
Im Namen der Hinter⸗ 


Donnerstag Nachmittag 
2 Uhr von der Leichenhalle 
des alten nach dem neuen 


Statt beſonderer 
Meldung. ż 
Sonntag Nachmittag ver⸗ 
ſchied meine liebe Frau 


Plorentine Sehultz 


i geb. Sawallisch A 
zu einem beſſerenErwachen | 
nach längerem und hartem 
Kampfe. 
Dies zeigt im Namen der 
interbliebenen an 
Danzig, den 29. Nov. 1898 
Heinrich Schultz. 
Die Beerdigung findet 
reitag, den 2. Dec., Vorm. 
10 Uhr, auf d. Bartholomäi⸗ 
Kirchhof, Halbe Allee, ſtatt. 


A 


Die Beerdigung meines | 
Mannes findet Donnerstag | 
Nachmittag 27, Uhr vom É 
Trauerhauſe aus nach dem 
St. Johannis ⸗Kirchhofe 
ſtatt. 


Auguste Lehmann. ; 


den 


Lorkowski von einem 
kräftigen Mädel ſchwer 
gr glücklich anden, 


Danzig, d. 29.Novbr. 1898.) 


ieb 3 . y 
A. PER EH 0 Wilhelm Schmitz. 4 vor tot kam Stern, 
Die Beerdigung findet ||| geywwwowwwwa mid 2 DE., 


Hypotheken- 
Capitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder, 


Ablöfung alter Hypotheken 
beſchafft bei prompter 
Regulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


Bau⸗Zeichnungen, 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenanſchläge, 
Feuer⸗ und Werthtaxen, 


Dal Berisians-Berechnnngen, 


Poſitive Lichtpauſen 
fertige ſchnell und correct. 
R. Herrmann, 
Zimmermeiſter und gerichtl. ver: 
‚eidigter Bauſachverſtändiger, 


Gerichtsvallzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


Vormittags ½ 10 Uhr, werde 
ich die dorthin geſchaffte Gegen⸗ 
ſtände, als: 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 ficht. 
dtoy 1 birt. Verticow, 1 nußb. 
Verticow, 2 nußb. Sopha⸗ 
tiſche, 1 mahag. Sophatiſch, 
12 Stühle, 1 Spiegel, 


u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung 5 
kaufen. (5863 
Danzig, den 25. Novbr. 1898, 


Fagotzki, Gerichtsvollzi 
Altſtädt. Graben 100, Aa, 


Verſteigerung 


vor Hotel zum Stern, 
Heumarkt. 
Mittwoch, den 30. Novbr. 
d. 38, Vormittag 9 Uhr, 
werde ich daſelbſt: 
1 mah. Kleiderſchrank, 1 dto. 
Verticow, 1 Tiſch, 1 Stuhl 
und 10 Pfandſcheine 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 


(5178 


Altſtädt. Graben 100. 


Auction A 


Auction. 


Mittwoch, den 30. Novbr. 
b. 58., Nachmittags 2½ Uhr, 
werde ich in Bröſen bei dem 
Eigenthümer Leopold Patschull 
im Wege 
ſtreckung: a 

4 Pferde, 2 Wagen, mehrere 

Ställe zum Abbruch, mehrere 

Möbel, ) 

Regulator, Uhr, Tiſch, Sopha 

und eine Violine 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Altſt. Graben 58. (5943 


r Blafriśten" Dienstag 29. Movember 1898 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
ür Gebr. Reinberg durch Peretz 1 Traft mit 5486 tief. 
Balken 2c, 200 tief. einf. Schwellen. Für Maſes durch Eiſenſtein 
4 Traften mit 597 tief. Rundhölzern, 1061 fief. Balken zc., 2179 fief. 
Sleepern, 1175 Tief. einf. Schwellen, 1015 kief. Feldbahnſchwellen, 
3600 Rundelſen. 


KK»KH»B»„b:ͥ ²5Ü¹ u A Te ee a 3 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. Nov. Waſſerſtand: 0,40 Meter über Null. Wind 

Süd⸗Weſten. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug. Ladung Von Nach 
oder Capitäns 2 
Mirzwſtzki Kahn Güter Danzi Thorn 
Cap. Greiſer ar re bo. Ró i v 
u 
Weſſolowski Kahn Klobenholz Schulitz do. 
Hoffert do. Granaten Spandau do. 
Cap. Klotz D 0 Güter Thorn Danzig 
wen 


New⸗Nork 28. Nov, Abends 6 Uhr abel⸗Telegramm. 
26./11. 28/11. MER 26, A i 


P 1. 28/41. 
Gan. Bacifiezdlctien| 85¼ | 8512 ER gair ref. 


North Paciſic⸗Pref | 76/5 | 16%/a usc. 4 

Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 Weizen. . . 

Stand. white i. N.. 7.30 | 7.30 per December . | 735/2 | 73/8 

Greb.Bal. at Oil City per März 75 7434 
Februar 116 | 116 per Mai. . „| 414 71½ 

Sch mał 3 Weit 5% 16 Kaffee en 545 | 5.40 

eam e „ITH er Februar 70 5.65 
bo. Rohe u. Brothers 5.50 | 5.50 yz 8 P 


Chicago 28. Non. Abends 6 Uhr. (Kabet Telegramm. 
26./11. 28 /11. 26./11. 28./11. 


Weizen per Mai. . 65% | 661% 
ver November 6512 | 661g [Pore per Novbr, 780 7.771% 
per December. . | 6598 66¼ Speck fhort cl. | 5.00 | 5.00 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. November 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk per To gezahlt worden. 


Weizen | Roggen Gerſte 


Bezirk Stettin 140—146 | 140—155 | 126—133 
Stolr rr 142 150 129 
Danzig s « è | 10626812 | 146—148 | 127—135 | 126—128 
Thorn or... — 164—166 | 187—144 | 184—138 | 127—132 
Königsberg i. Pr. — — — . 
Allenſteinn .. 161170 | 140—145 | 117—120 | 127—130 
Bres lan 139—149 | 136—156 | 121—128 
Poſen e w N 7 135—142 129—134 
Bromberg 138—140 — 
Bifa e a e krets l 121—124 
Nach privater Ermittelung: 

755g . p. I. 712g r. p.l.] 578g . p. l. [450 gr. p. l. 
Berlin 172 162 = 152 
Stettin Stadt 164 146 150 133 
Königsberg i. Pr.. » o 16214 1461/g 128 128 
Bresla g € e . 170 149 156 130 
Poſen — 168 142 140 184 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

rr 

Bon | Nach | |28./11.| 28.1. 
New⸗York | Berlin | Weizen Loco 76/8 Cts. | 180,50! 181,50 
Chicago Berlin | Weizen | November 65½ StB. | 170,50 172,25 
Liverpool Berlin Weizen] December 6h. 0/8 0. 182,50 183,00 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 91 Kop. 175,50 177,50 
Riga Berlin | Weizen bo. 108 Kop. 185,00 185,00 
Paris Weizen November 22,10 Fr. 178,26] 179,25 
Amſterdam Köln | Weizen do. 184 hl. fl | 172,50 172,50 
New⸗ork | Berlin Roggen Loco 59½ Cts. 160,50 161,25 
Odeſſa Berlin Roggen do. 77 Cop. 157,00 156,25 
Riga Berlin Roggen do. 83 Rop. | 158,500 158,50 
Amſterdam | Köln [Roggen März 143 hl. ff. | 158,00 159,06 


Man pflege die Haut n 


genehme Störung des Wohlbefindens wird vermieden, 
denn die Thätigkeit der Haut und ihre Einflüſſe auf 
die Geſundheit iſt viel größer, als die meiſten glauben. 
Nach den Urtheilen der Aerzte hat die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife alle Eigenſchaften zu einer Toilette⸗Geſundheits⸗ 
ſeife für den täglichen Gebrauch und empfehlen ihre 
Anwendung aufs wärmſte. Ueberall, auch in den 
Apotheken erh } (3793 


ittergafe 31, 1 Gr. 


x (ehemalige Seideufabrik), 
Eingang Wasserseite. 


FPreitgg, den 2. December, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Juſtizrath Tesmer den Nachlaß der 
verwittweten Frau Schiffscapitain Wilhelmine Hanfstengel geb. 
Engel gegen baare Zahlung verſteigern: j 
2 goldene Trauringe, Broche und Ohrgehänge, 8 ſilberne 
Eßlöffel, 
1 Regulator, 
1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Commode, 1 Sopha, 1 mah. 
ovaler Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel in Goldrahmen, 1 mah. 
Pfeilerſpiegel, 1 birk. Wäſcheſchrank, 1 birk. Kleiderſchrank, 
1 Spieltiſch, 1 Waſchtiſch, mah. Rohrſtühle, 
= Küchenſchrank, birt. Bettgeſtelle, Betten, Gardinen, Leib-, 
ett⸗ un 
ſachen, formie Haus⸗ und Küchengeräth, 
wozu ergebenſt einlade. 


12 Theelöffel, 1 Zuckerzange, 1 Punſchlöffel 
1 mah. Schreibſecrertr, y e 0 . 


1 Ruheſtuhl, 
Tiſchwäſche, Damenkleider, Porzellan⸗ und Glas⸗ 
(5942 


A. Karpenkiel, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter EPE 
? Paradiesgaſſe Nr. 13. aan 


Oeffentl. Verſteigerun 
im Saale Hotel zum Stern, Aa 4, z 


Donnerstag, den 1. December, Vorm. von 10 uhr ab: 
1 Diplomaten⸗Herreuſchreibtiſch, f 4 
getcie anbtarien, jeb ſch, 4 nußb. Paradebett 
und Spiegel⸗Aufſatz, 1 Ruhe⸗Bett, 1 u. gold. Clafſiker⸗ 
Bibel mit Haus⸗ und Familien- Chronik, 1 Siu menifch, 
nußb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit 
ara ki 1 e in eben 1 birk. Patade- 
it Matr., 2 echt „Tr ipi i 
Stufe, 1 nuftb. cht nuß rumeaunſpiegel mit 
Sänlen⸗Kleiderſchränke, 2 do. 
ſchrauk, 1 Fahrrad, 
Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, mit Plüſchbezug, 2 feine Plüſchgarnituren, 
2 Roßhaar⸗Matratzen, 2 Garderobenſchränke, 2 Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, 
1 Regulator, 1 Stand Betten glasſchrauk, Inußb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank,Pfeilerſpiegel, 
5 z 
2. Teppiche, Servirtiſch, 4 Oelgemälde, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, div, Küchengeſchirr, 
5 Kleiderſchrank zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch, 
iv. 
Schuppenaufſatz, kreuzſaitig, wozu einlade. 
NB. Die Beſichtigung v. 9 Uhr ab geſtattet. Die Auction find. ſtatt. 


1 Paneelſopha mit Plüſchtaſchen 


Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 tuth. 
Verticows, 1 Küchen⸗ 


1 birk. Kleiderſchrank, 2 feine 


12 Stühle mit Rohrlehnen, Biter: 


Nachttiſche, 


Bücher, Teppiche, 1 ſehr gutes Pianino mit 
(5966 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


vor Hotel zum Stern, 
Neumarkt. 
Mittwoch, den 30, Novbr. 
d. 88%, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich daſelbſt: 


2 Nähmaſchinen 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich bagre Zahlung 


der Zwangsvoll⸗ 


darunter Spind, 


er, verkaufen. (5962 baare Zahlung verſteigern. k 
Sandarube 3. (69540 Danzig, den 25. Novbr. 1898.| _ Harder, IR den 24. Novbr. 4898. 
a ssetzki, Gerichtsvollzieher, Gerichtswollzieher in Danzig, Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 


Altſtädt. Graben 100, 


1 


Auction in Trutenauer Herrenland 


Waldhäuschen). 


Jagdgewehr, 1 Wäſche⸗ und 1 


Bänke, Haus⸗ und Küchen eräthe ꝛc. 
Mitverkauf angebracht — 


bekannte zahlen ſogleich. 
« Mławy Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


e Das neue 
iufgesuche A 
wird zu kaufen gejucht 


ein Repoſttorium 
nebft dazu gehörigem Ladentiſch. 
Gefl. Ofſert. an Joh. Ohnesorge, 
Czersk Weſtpr. (5953 
Ein gut erh. Schließkorb wird zu 
kauf. geſucht Schtiffeldamm 37, 1, 
Beſenſtöcke werden zu kaufen 

geſucht Goldſchmiedegaſſe 30. 
1Puppenwagen w. f. alt zu kaufen 
gej. Offerten u. K 708 an die Exp. 
Gut erh. Kaiſermant. od. Meberg. 
f. gr. Fig. w. z. k.geſ. Off. u. K 738. 
1 gutſerh. Schreibtiſch w. gu t.gej. 
Offert. u. K 779 a. d. Exp. d. Bl. 
Noch gut erhaltene Balken waage 
(Tragkr.1 Ctr.) zu kaufen geſucht. 
Offerten u. K 788 an die Exped. 
Ein alter Bettſchirm wird zu 
kauf. gej. Hint. Adlersbrauh. 19,1. 
Ein noch gut erhalt. Sopha wird 
für alt zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis u. K 755 an die Exp. d. Bl. 
Eine Deeimalwaage und eine 
Zimmereloſet werden für alt zu 
kaufen geſucht Hundegaſſe 6, 2. 
ſowie Bücher jeder 


| i Wiſſenſchaft bezahlt 
hoch M. Bruckstein's 
ul i Buchhandlung und 


Antiquariat 
Milchkannengaſſe 18. (5949 


beſonderer Umſtände 


fuhr, Hauptſtraße 2. 


6 Dienstag 


Donnerstag, den 1. Dechr. 1898, Vormit 10 
werde ich im Auftrage des Gaſthausbeſitzers 5 Ruik 
wegen Abzugs und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den 
Meistbietenden verkaufen: 2 Pferde, 1 hochtr. Stärke, 3 fette 
Schweine, 3 Brühlinge, 2 Ziegen, 1 Selbstfahrer, 1 einſpänn. 
Kaſten⸗ und 1 Arbeitswagen, 1 kl. einſp. Schlitten, 1 Unter⸗ 
ſchlitten, 2 Pr. Geſchtrre und Zub., 2 Schlittenglocken, 2 Pflüge, 
1 Egge, 1 Häckſel⸗ und 1 Getreidereinigungsmaſchine, 2 Ernte⸗ 
leitern und Zub., 1 Hobelbank, 1 Mehlkaſten, 1 Schleifſtein, 
1 Baumkarre, 1 Brühtrog, 1 Reifepelz, 1 Reiſerock, 1 dopell. 
) Á euleine, Forken, Harken 
Senſen, ca. 150 Gtr. Futterrüben, 20 Ctr. ae aloe 
1 Rea Hafer: und Kurmurſtroh. Ferner einige Möbel, 
als: 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Sophajpiegel, 1 Verticow, 
Glas⸗ und 3 Kleiderſchränke, 2 Bettgeſtelle, div. Stühle, Tiſche, 
5 Aale Vieh darf zum 
: j en Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Anetion anzeigen. Un⸗ 
5793 


Grundstück, 


in großem ſehr bevölkertem, 
gutem Geſchüfts orte, mit nad- 
weislich rentablem Material- 
Schnitt⸗, Kurz Glaswaaxen⸗ 
Geſchäft, Bierverlag pp., möchte 
joni halber 
möglichſt bald billig verkaufen. 

Zur Uebernahme find ca. 
4000 gerforderlich. Offerten 
von Selbſtrefleetanten unter 
05915 an die Exped. d. Bl. (5915 
Geſchäftsgrundſtück, Altſt.gel bei 
3000 Anz. zu verk. Off. u. K 750. 
Ein kleines Geſchäftsgrundſtück, 
worin feit Jahren Fleiſcherei]! 
betrieben wird, bei 2000 % Anz 
zahlung zu verkaufen. Näheres 
Jopengaſſe 53, im Bierkeller. 
Ein Grundſtück nahe d. Techniſch. 
Hochſchule ift zu verkaufen. Näh. 
Hl. Brunn. Communjcationsw. 4. 
Neu. Haus herrſch. Mittel⸗Wohn. 
10 000% Anz. 7% verzinsl. Haus 
Rechtſtadt 8% vergl. 4000 Anz. z 
vrk. Brodbänkeng. 3, pt. O. Lekies, 


BE ˙ > RAHE ZY aR 
Bauparzelle in Zoppot, 
Wilhelmſtraße, ſchönſte Lage, ca. 
1000 qm mit 20 m Straßenfront, 
verkauft billig Gols, Qang: 
(73896 


ł 


Nr. 279. 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26 


29. November. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 gute Jalouſien, 2 m lang, 1,8 m 
breit, ., w, 0 bhg Sungebrüreld ſind ee t 
idg. Weitglj., gehäit. Gard ⸗Einf. elegant eingerichtet, mit Balcon, 
bill. zu vrt Scheibenritterg. 19,2. e 1 5 4777 
EST 75 Sza j 

55 5 hab. . ena zu verm. Meldungen parterre. 
Neitergaſſe Nr. 12 iff ein gelver | 3 gen eg . 
Kachel-Ofen zu verkaufen. F 

* zu verkaufen Hundegaſſe 122 1 ch aft KA puj 
Schidlitz 49, 1 Treppe. neu decotirte 2. Etage von ſofort 


Eine Blitzlampe iſt billig zu od. 1. Januar zu verm. (74208 
verk. 5, Damm 1? imi Laden. Hie Adlers braut BT e Etute, 


RZ. RUR WEB an ein. einz. Perſ.z.1. Dec. z verm. 
V 195 G His) | Eine Hofwohn. v.Stub. Ride u. 
OE nas „ 8. vm. 
$ N Näh. An d.gr. Mühle 1b, prt. Les. 
In Stadtgebiet oder (br d Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, 
Wohnung von 4—5 Zimmern Entree, Küche, Boden u. Kell. iſt 
nebſt Stall und Garten geſucht. verſetzungsh. b. l. Jan. An der gr. 
Offerten mit Preisangabe unt. Mühle 15,1 T.z. vm. Näh. pt. ls. 
K 719 an die Expedition d. Bl... ĩð 
Unterwohn., paji. 3. Häkerer u. 5. Schidlitz ſind Wohnung., Stube, 
Gemüſeh., v. fmbetl. Leuten zu eee n 
miethen geſucht. Off. unt. K 754. 


verm. Näh. Töpfergaſſe 13, 1. 
Ein kinderl, Ehepaar jucht zum Sine e eee 
April 99 Wohnung v. 2 Stuben 


Stube, Cab. u. Zub. an kdrl. Leute 
nebſt Zubeh. Karpfenſ., Rähm o. 


f. 23 M v. 1. Dec zu vm. Näh. part. 
in der Nähe. Off. U. K 774 Expd. Halbe Allee, Bergſtr. 27, pt., iſt 
Eine möbl. Wohnung von zwei 


85 b. Nh. He ee 
; 5 A mieth. Näh. Heil.GeifigajjeS1 pt. 
Y $ 9 By Z CY, 
ARS RL p Pa Eine Wohnung mit groß, Boden 
mit fep. Eingang, part oder 1Tr. zu vermiethen Hühnergaſſe 5, 
ſofort gej. Off. unt. K 713 a. d. Exp. Kleine leere Stube zu vermieth. 
Eine Wohnung, beit. in 3 Zimm. Langfuhr, Hauptſtraße 35,1 Tr. 
Küche u. Zubeh. in Schidlitz oder Brodhänkengaſſe Nr. 38 
Sandgrube (Schwrz. Meer) von 


iſt eine kleine und große Hof⸗ 
ſof. od. 1. Jan. zu mieth.geſ. Offem. wohnung zu nermiethen. Ab⸗ 
Preisang. unt. K 778 an die Exp. 3 


vermiethen gejtattet. 
Frdl. Wohn., 2 Simmer Cabinet | St.Cath.-Kiccheniteig13/14, zwei 
u. Zubehör, mógl. parterre, zum 


kl. Wohn. 1. Dec. zu vrm., Ringel. 
April von anſt. kl. Familie Nieder: 


Langfuhr, Mirchauer= 
ſtadt oder Umgebung zu miethen 


Promenadenweg Mo. 190, 
geſucht. Off. m. Pru. K 713 ad. Exp. 2-3 Zimmer Glasveranda, Küche 
Wohnung, paſſend zur Häkerei 


ꝛc. Cloſett u. Waſſerleitung z. vm. 
geſucht. Off. unt. K 781 a. d. Exp. Herrſchaftl. Wohnung, nahe 


Herrſchaftl. Wohnung, nahe 
2 alte gente penj. Beamte, ſuche kl. am Bahnhof, Faulgraben 2/3, 
Wohn. in ruh. Hauſe z. 1. Ap. 99. 


1. Et., 4 Zim. u. Zub., z. 1. Apr 99 

Offerten unt. K 717 an die Exp. zu verm. Näh baj. 2. Etg. (73816 
Schloßgaſſe 4 kl. Wohnung a. ruh. 
kdl. Ehel. z. 1. Dec. zu vm. Näh. 1 Tr. 
2Wohnungen ſind Heil. Geiſtg. 44 
zu verm. Näh. 2 Tr. v. 4 Uhr ab. 
Schidlitz, Unterſtraße 74, 
freundliche Wohnung von 
gleich zu vermiethen. (73946 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 


[Die Abtheilung 
1 Ateliers tiir Inne 
Herron- Aeneiden 


befindet ſich in der 1. Etage 
N meines Geſchäftslocals. 


Anfertigung feinfler Herren- 
Garderoben nach Maaß 


[unter vollſter Garantie für 
lexquiſiten Sitz und tadelloſe 
i Verarbeitung, 


| Anerkannt hervorragend 
i| tüchtiger Zuschneider, 


|| Eigene Werkfätten im Haufe, 

Specialität N 

Anierlignug von Gelipelzen 
für Herren. 


Grösstes Stofflager! 
Bedeutendes Pelzlager! 
Fertig empfehle für Herren: 


Schlafröcke, 
Morgenröcke in 
Smokingform, 
Havelocs, 
Jagd⸗Joppen, 
Gummimäntel, 
Reiſemäntel. 


Als beſonders reiswert 
empfehle Sa 


Pelzjoppen 
für N mit ca 
40 Mark. 


Im Uebrigen führe ich keine 
fertigen Herren ⸗Garderoben. 


In 
Homann ck Webers Buchhandlung 


erschien soeben in zweiter vermehrter 
Auflage i 


Ans den Horsihans, 


Ein Lieder-Cyclus 


Eduard Pietzcker. 


Preis broch. 1,25 Mark, elegant ge- 
bunden 3,50 Mark. 


Vorräthig in allen hiesigen Buchhandlungen, 


1 gut verz. Grundſtück bei 4000% 
Anzahlung wird v. Selbſtkäufer 
(Rechtſtadt) zu kaufen geſucht. 
Offerten unter K 711 an die Exp. 


Ein Grundſtück in der Häfer: 
gaſſe oder deren Nähe, oder 
Fiſchmarkt wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter K 654 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Schankgeſchäft, Langenm. geleg., 
Reſtaur.,g. Lage, 50% mtl. Miethe 
. b. Gross, Selterf.,Matzkauſcheg. 
Gut ſing. Canarienhähne l Lichtſ.) 
zu verk. Dienergaſſe 7, 2. Schulz. 
Zwei fette Schweine ſiehen zum 
Verk. J. Loth, Heiligenbrunn 9. 
3 ſtarke Arbeitspferde ſind zu 
verkaufen Langgarten 73. (739 1b 
Gutſing-Canarienhähne, a. Woch. 
bill. 3. vk. Baſtion⸗Ausſprung 8,1. 


Tuchtauben 


zu verkaufen Altſtädt. Graben 54, 
Hof, 3. Thüre. 


1Ariſton mit viel. Platt. bill. zu bf. 
Kneiphof 2, Th. 3, bei Labudda. 


ianino gunt. Hl. Geiſtg.66, O.⸗Et. 
i ER (74816 


1Muſikwerk, Phönix“ Patent) iſt 
bill. zu vrf. Jungferngaſſe 1,1, l. 
Dafelbft nut tine Bede gu veri 


(uż erhaltener Fligel 


umzugshalber zu verkaufen 
ee Hauptſtraße 78,1. 
Eine Orgel, paſſend für eine 
kl. Kirchengemeinde, preiswerth 
zu verk. Gr. Berggaſſe 16, 2 Tr. 
Geige zu vrt. Neunaugengaſſe 1. 

Ein fajt neues Pianino ift 
für 350 % zu verkaufen 
Breitgaſſe 70. 


— —— 
Polsterbettgestelle a7 , 
Kohlenkaſten a 1,10 % Kohlen⸗ 
löffela20,J,Schlittenglocken fow, 
Kochgeſchirr find billig abzugeb. 
Hopfengaſſe Nr. 108. (73195 
Sophas, neu, ſehr billig zu vré. 
Borit, Graben 33a, Hof, im CComt. 

(73296 


Cabinet gej. Bootsmannsg. 2, 4. 


Eine alſe Dame b. um e. unmabl, 
Cab. o. kl. St. Off. u. K 734. (7397 b 


Möbl. Wohnung für Zjungestauf- 


Plüſchfopha neej. gerh z pk. 


; in Zoppot Kalkgaſſe 5, 1 Tr. vorne, iſt ein Pfefferſtadt Nr. 50, part. (78315 leute mit voller guter Penſion für 360 M ift ſogleich zu ver⸗ 
Ein etrolenm=-() ei 1 Stachelſchwein billig zu verk. Esth. Mar- T faßt nenne 5.-Näh⸗ im Preiſe von 40—50 Mark pro miethen Jungſtädtſcheg. 4.7399 b 
al f ift ein, (72936 ch E. th. Matr., 1 faſt neue Hd.⸗Näh Mann geſucht per ſofort. Nähe Neſtergaſſe 12 -ijt eine W. ohnung 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unten K 728 an die Exp. d. Bl. 
Wein- Flaschen 
werden gekauft 1. Damm 14. 
Korbflaſchen werden gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller. (3—6.) 
Schaukelpferd wird für alt zu 
kauf. gej. St. Cath.⸗Kirchenſt. 182. 
i gebr. Chaiſelongue ſ. zu kaufen. 
Schmitt, Eliſabethwall 4, Cacaog. 
Alte Hausthüren und 
Fenſterladen werden gekauft 
Emaus Nr. 32. 
Ein Eichkätzchen wird zu kaufen 
geſ. Hohe Seigen 9. Rassmuss. 
Haus in Danzig mit 4— 5000 M 
Anzahlung, oh. Agent, zu kaufen 
gef. Off. u. K 770 an die Exp. d. Bl. 
Alterthümer TIER 
jeder Art, als: Porzellan, Glas, 
blaue Vaſen, Bilder in Oel und 


Wegen Todesfall 


6 bis 7 Uhr Abends. 


neuerbautes, 3⸗ſtöckiges 


Haus, 


Alte Möbel, Kleider, Betten, 
Bodenrummel kauft Strelzek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (73750 


beſtens 


wird zu kaufen geſucht. Offert. gajje 95, 3 Treppen. 


Verkauf. 


j Beabſichtige mein 
Krug- Grundstück 


34 Schweine, 26 Mutterſchafe, 
mit voll., gut. Ernte, 100 Scheff. 
Mark Anzahlung. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. fits, Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
; und zu billigſten Preiſen. 5 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


a 
den goldenen Ringen 
von einfachem bis feinftem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſlens empfohlen. 
meg” Berjand nach auswärts, r (4598 


G. Paschke, Danzig, Goldschmiedeg, 5 


4 Morgen großes Grunditiic, 
im Mittelpunkte des Ortes ge: 
legen, zur Parzellirung geeign., 
zu verkaufen. Offerten unter 
K 573 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Ein mafkura Grundſtück 


mit 6 Wohn., Garten, u. Acker⸗ 
land preiswerth zu verkaufen. 
Zu erfr. Obra Nr. 209. (7296 b 


ſind zwei Häuſer (Sandgrube) 
ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
J. Bendikowski, 4. Damm 12, von 
(73536 


In verkehrsreicher Stadt der 
Provinz Weſtpreußen ift ein 


12 Fremdenzimmer enthaltend, 
mit Stall für 30 Pferde, 1 ha 
großem Garten zc. preiswerth 
„zu verkaufen oder zu per- 
pachten. Wegen ſeiner günſtigen 
Lage neben Poft, Amtsgericht zc. 
eignet fir 1 50 Etabliſſement 
ür 1 Hotel 1. Ranges, 
ba dein rende n vorhanden, 2 Paletots, gut erhalten, und 
ä I 1 | AUF dem Grundſtück befand fi 
1 Flügel, 1 franz., 1 amerikaniſch. felt ca. 70 wd m fai 
Billard, 1 Reftaur.-Later,, Tiſche ſtaurant. Off. unt. J. Z. 6053 an 
sine AE 3786 | Rudolf Mosse, Berlins W. (5954m 
ggf Betten, Kleider, Wäſche Ein Haus mit Neſtauraffon, 
Möbel werden gekauft. Offert. | Altſtadt, 9% RENE ift für 
unter S an die Exped. (64226 | 21000 «A bet 3000 „A Anzahlg. zu 
Alte Kleider und Fußzeng verkaufen. Woydelkow, Bee 
(74126 


1 Haus mit Mittelwohn. 3 Fenſt. 
Denndutüohe N Fehde 1177 00. 
nzahl. zu verk. Näh. bei Eduard R 
Grundslücls-Vorkehr, a wii se rt | su est dee ama 
"| nennen Dap" 
* P nn = 


Selbſtkäufer ſucht gut verzins⸗ 
ge Br fen m. 
64 Hectar, eben, zuſammenhäng.] Härtchen am liebſten Langfuhr 
kleefähig. guter Boden, leb. 115 ir Nähe, Off mit näh Ang. 
vent., 1 Pferde, 26 Stück Vieh, nt. 00 an die Exp. d. Bl. (7368b 

Suche 2 mittlere oder ein 

Gebd. ganz neu, feſte Dachung, s Grundſtück zu kaufen. 
Offert. von ernſten Verkäufern 

Wiaterung, zu verkaufen. 15000 erbittet Hein, Jopengaſſe 12. 
(5886 Suche als Solbſttäuf. kl. Grundſt. 
i A. Boenke, Broedszen, paſſend zurcheſchäfts einrichtung. 
p. Schillehnen, Kr. Pillkall en Op. Off. unter K 709 an die Exp. d. Bl. 
——. — — — — a — an a 


tn gut. ftarker Ziehhund zu vri, 
2, Damm 9, Eg. Breitg., Bäckerei. 


Todesfallshalber 


iſt ein faſt neuer brauer Rock⸗ 
Anzug, für kleine ſchlanke 
Figur, preiswerth gn verkaufen 

„Damm 17, 4 Trepp. (7219 
Schwarzes gut erhaltenes Tape 
1.8.4 Langgaſſe 54,4 zu verkauf. 
I Cylinderhut, neu, 2 Mal gebr., 
zu vk. Schloßg. 2, 1, bei Hoffmann, 
Alte Herreni, 3. urk.Ueberz., Hoſ., 
Jaquet Baumgartſchegaſſe 29,1. 
Alte gute Kleider ſind billig 
zu verkaufen 2. Steindamm 20. 


1 Biſam⸗Herrenpelz 
und Mütze 
ift zu verkaufen Matzkauſche⸗ 
gaſſe Nr. 6, im Laden. 
5 Extra⸗Waffenröcke, 1 Mantel, 
Koppel, Schloß, Troddeln, Helm, 
3Mlitz. f. Einj. v. 128. Re Schützen⸗ 
rock, Epaul., Mütze, 1 Geldkaſten 
zu Werthpap., all, gut erh., billig 
zu verk. Kl. Krämergaſſe Ba, pt. 
Ein faſt neuer Winterüberzieher 
iſtfür 5% zu verk. Nähm 17/18, pt. 
Faſt neuer Winterhut billig zu 
verkaufen klaut Henne 2,2. 


maſch. z. v. Gr.Srhmalbeng.17,3,[. 
Gut erh. Sopha u. Nähmaſchine 


N 


ene Garnituren, Sophas, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets part., Souterrain u. 1. Etage. 
zu verkaufen, Theilzahlung ge: | mamma 
währt, Trinitatiskirchengaſſe 5, Ea 
beim Tapezier Tybussek, (75846 | Ein großes Tablett ift billig zu 
1 Tiſch, 1 Satz gut erh. Betten zu A Hohe Seigen 26, Hof. 
verk. Thornſcherw. 122,1. (78806 | TNepofiiorium n. TombnkBier⸗ 
Klappliſch, Stühle, Regal, Sopha apparat, e. Hängelampen, ſowie 
billig zu verkauf. Rähm 15, Th.8. Auszieht. Schäferei 16, zu verk. 
- billig zu verkauf. 1 neue Vogelorgel 10 Std. ſpiel. 
Sith, beiten Toblasg. 81, 15 iſt bill. zu verk. Kohlenmartt 21. 
Ein guter 2⸗thüriger Slleider- | Cin Terädriger Handwagen 
ſchrank, alte Stühle zu ver⸗ 


v zu verkaufen Schidlitz Nr. 61. 
kaufen Kl. Nonnengaſſe 2t hint. Verſchied. Flaſchen Stück 5 I u. 
Wäſcheſp., Bettg., Tiſch, St. „7 B. 


e. neu. B. g. vk. Hl. Geiſtgaſſe 06,4. 
a. n. neu, b. z. v Ochſeng. 8, Th. 2, 2,l. 


Eine große Blattpflanze iſt 

1 Bett u. verſch. Sachen zu verk. zu verkaufen Schloßgaſſe 8, 2. 

Kumſtgaſſe 171. Trödler verbet. | Ein cinj, Kinderwagen It zu ver: 
1 Schlafſopha mit buntem 


kaufen Johannisg. 16, 1 Tr. v. 
Plüſchbezug billig zu verkaufen Eine gebrauchte Waſſertrone ift 
Poggenpfuhl 13, 2 Treppen. ne n N 


billigzunerkaufenPoggenpf. 66,2. | pr p 8 
Ath.geſtr. Kleiderſchr.birk. Waſch⸗ Igroßer Lederkoſſer (reines Led) Verſetzungsh. ifte, — Oo OM 
tiſch zu verk. Johannisgaſſe 13. A 5 ' SRA Graben 58, 2, v. Simm, Babeli u T S, a gda 9 ch 155 
ae , Gaormet, Sire und Ente, var 
ol zu vet. Noggen g 2 (74876 | Sen agarien 60. J. R. Bobinski ||] Sntögtute 6/8, p. . (3467 || | (olei o. Samar zu vermiet, 
Kinderbettgeſtell u. e.Sindertrag- ; * a Hirſchgaſſe 14, Wohnung Zimm. 
mantel zu vit. Drehergaſſe 10,1, 


II Gipsplatten, 4 Glaspfannen A e e ue 

3 ATIE eee. billig zu verk. 2. Damm 2/2 Tr. an ; ; 3 
6 alte Rohrſtühle billig zu ver- Neue Schlaffophas und leine OE nim. Trockenbod., of. o. ſp.zu v. N.3 Tr. 
kaufen Heiligenbrunn 16, part.] Ripsſophas zum Ausziehen und 


12 Etr. Roggen⸗Krumm⸗ Lagatethgang 2 Gt, Ich., Bod. d 
1 1 Etr. 1,60 4, 1, Etr. 1 tube, 1Ch., Küche 2c.jof.gu vm. Jad gang = St. ich, Bod o. 
JJC C 
Figur b. zu v. Schloßgaſſe 7, p. zu verk. Melzerg. 1, Eckepinterg. kaufen Reitbahn Nr. 6. qgreiigasze Mr. 122, Cte ee Gor, 
Tgi Winterrock fd. v. 12-14 Ihr.] Ein noch gutes Sopha billig zul krf na ii Funkergaſſe, helle frdl. Wohn, j en 
RTIA gu urk. Hl. ia 10e. verk. Mehergaſfe 12, parterre. Faſt neue Knabenbüſten, Gag⸗ 5 Zimm., 1 A 20 REA ran Zimmern mit allem Zus 
CCC arme u. Schaukaſt. 1. April zu v reis 600 % behör und Garten zum 1, April 
Ein Pelzrock zu verkaufen | Bankenbettgſt. m. Federm. Seez kronen, Ga Ier zu nerm. P zu um. Näheres daf., pt., rechts 
Baumgartschegasse 46. grasmtr. b. z. vk. Poggenpfuhl 6,1. zu verkaufen Langgasse Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 erpe aae sa 
Langer watt. Mantel, f. Markt⸗u. | Breitg. 98, 2, ift e. dunt. polirtes 


Ne. 74, im Laden. Herrſchaftliche Wohnungen Eine Heine Wohnung vom 1.Dec, 
Milchfr. p. zu v. Laſtadie 24, p. ks. Zeth. Kleiderſp. f. 23.4 fogl. 3. vt. | Ein einfacher Kinderwagen iſt gu auf Niederſtadt (renovirt) von zu vermieth. Beutlergaſſe 16. 
Gutes Wintetjaquet für 2 , i Tiſchdecken, Bortieren, 


verkaufen Johannisgaſſe 10,1, v. Lund 8 Zimmern, mit Balcon u. Eine kleine Wohnung vom 
Möbelſtoffe auffallend „us 1 Kochapparat, 1 Herrenüberz f. f. viel Zubehör für 760 u. 1000 «4 1. December zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. (7328 


zu ver e leich oder ſpäter zu verm. Jopengaſſe 53, Hof, 3 Trepp. 

gr. F. zu verk. Dreherg. 15, 2,r. A e openge CB; Ost 2 eiga 

AT. Krämerg. 4,3 Tr e. Badeſt, Alter Reijetofjer ſehr billig zu üh. Hirſchgaſſe 15, 1. ( Petershagen an d. Madknne I 
Selbſthz. e. Lebensw. m. Oel z. uk. 


verkaufen Jakobsneugaſſe 15,2. |Versetzungshalker ift eine Wohnung, 1. Etage, 31% 
Ein guter Reitſattel 


— AZ OE, iſt in Langfuhr, Brunshöfer⸗ monatlich, ſofort oder ſpäter gu 
1 Hand⸗Tafelma 
billig zu vt, Ketterhagergaſſe 6/1. $ | gen 


weg 37, 1 Treppe, eine nen | vermiethen. ILG. daſelbſt part. 
f A i 1 Wopnung (8 A) gon ſof zu Bim. 
renovirte Wohnung von vier 1 Wohnung (8.4) von of, zu Um. 
8 für 15% zu ort. Stadtgebiet 30, 
2 große weiße Defen billig zu Sehr gute famil- Nabat 
verkaufen Eimermacherhof 2 a. Spr 


Stuben, groß. Entree, Balcon Kl. Walddorf 26, / Std. v. Danzig. 
— Z O ZZA, 
? 1.15% J verf, 1. Damm 18, part. 
Ifaſt u. Schaukelſt. u.LBettiHirm- 


und reichl. Zubehör ſofort billig À 
zu 2 1 Nöheres beim  Poggenpfuhl No. 33 
Nori iſt die zweite Etage, mit Altan 
b Kl. Mohnblumen, Dyd. 60 © 
Geſt. z. pk. Weideng. 50,1, v.9—211. und 1,20 J, Magarig 40 J, foroi 
1 a.gr.Thorme [g.u. 1 alt. 


beſitzer dortſelbſt. (7294 b g 
A ( und Laube von ſofort für 600 % 
9.2 Ilg.) Spiegelrant u. Mohnblumenſtr. 


5 Holzmarkt 5, 2. Etage, per anno zu vermieten. Zu 
Fenſt zu vt. Milchkanneng. 16, 1. | 6.4.08. Altſt. Grab.12/18, pt.(73825 


errſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, |?” 

em 1 Up zu 18 PONO bejehen von 10-1 or 

Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
2,75 ME. zu vt. Langgaſſe 37, 2. | Ein Belzjutt, zumDamenpnletof baut erhalt, Roman it billig zu EIER E FADEN. (4631 | Laugenmarkt 21 
Gin Herrenüberzieher billig zu (Opoſſ) zu vt. Altſt Graben A werk. Schüſſeldamm 13, Th. 6, (ira to. 160. an der danse. ift bie erite Etage zum 1. April 
vert. Scheibenvittern. 19, pipini. | Rene Wäſche pafendTüreimen| Cine Rdbmajiie Furig zu | ONA NO. 100, an der hausse, | 180931 vermietgen. Preis 000. 
Iſchwarzfeidenes Kleid (faſt new), | jg. Mann, der Conditor ai) Seo) | verkaufen Tüpfergaſſe 19, part. Näheres im Comtoir daſel 
1 ſchw. Plüſchmtl. (f neu), 3 Sag lernen will, ift bill zu verkaufen rauchirmeſfer und ⸗Gabel, 


ind noch einige Wohnungen v. 
í 9 ; A i ‚Sandgrubel-2 indt- hn. 
2 Unter und 3 Ober-Betten mit | Neufahrwaſſer, Olivaeritraße d. ganz neu, für herrſchaftl. Tiſch. 


der Langgaſſe bevorzugt, Offert. 
Unter K 791 an die Exped. AR 


Zoppot kleines möbl Zimmer 


mit kl. Küche zum 1. Jan. zu orm. 
Kl. Wohn. Heil. Geiſtg. 52 ſof. od. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 1. Jan. an eing. anſt. Dame z. vm. 
Preis E poftlagernd Zoppot. Todesfalls halb- it bie Wohnung 
s | FR W 755 h EStrandgaſſe 7, 1 Tr., 5 Zimmer 

ŻE | 11 gł w mit reichlichem Zubehör, zu Neu⸗ 
Ein feſter Raum, paſſend zur 


jahr zu vermiethen. Beſichtigung 
Tiſchlerwerkſtatt, w. zu mieth.geſ. dle van 10—2 uhr. Näg daf. 
Off. unt. K 780 an die Exp. d. Bl. 


Gr. Berggajje 22 ift eine Wohn. 
v. 2 Stub. 1 Cab, helle Küche, A 
u. Kell. an eine kl. Familie v. gl.od. 
fp. zu verm. Näh. Schmiedeg. 22. 
Raummban 25 ift eine Unter⸗ 
wohnung mit eigener Thür von 
gleich für 16 M zu vermiethen. 
Wohn.2 Stuben u. Zub. ſofort z. 
verm, Große Gaſſe 6a, Kaiser: 
Eine Wohnung vom I, zu ver- 
miethen Halbe Allee, Bergſtraße h 
E. Wohn. Sth Cb Rey, iSt. 
iſt a. ruhig. Einwohn. v. gl. od. ſpät. 
für 13 4 monatlich zu vermieth. 
Zigankenbergerf. b. Langfuhr 26, 


Eine anſt. j. Dame ſucht b. anſt. 
kinderl. Leuten ohne Familien⸗ 
anſchluß auf der Rechtſtadt eine 
Wohnung mit vollſt. Penſion v. 
1. Dec. Preis 25 % ohne Wäſche. 
Off. unter K 746 an die Exp. d. Bl. 


mezi 


Langgaſſe 51 jr. Wohn. 3.0.8989 
Kleine Wohnungen, bejt. aus 


Ein neuer, ſeiner, blauer Livree⸗ 
Rock ſehr billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 2, 2 Tr. (74050 
Eine Bahnuniform billig gu 
verkaufen Poggenpfuhl 50, 1. 
Gut erhalten. . 
billig zu pk. Knüppelgaſſe 2, 2, l. 
1 ſchw. Crepkleid, f. neu, für 
12,75 Mk., Iroſa Batiſtkld. f. 


iſt Schäferſtr., Villa Erika, von 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
Zu erfragen parterre. (73220 


Vorſt. Graben 49 


ift e. hevrſchaftl. Wohnung von 6 
zuſammenhäng. geräumig Bimm 
‘Badeg u. ſämmtl. Zub. z. April zu 
verm. 1450. Selbige iſt feit 10 
Jahren ununterbroch, bewohnt. 
| Näh.. Neng. 22 d, im Lad. (73386 
Woh f. 18,5% Schidlig,Untjer. 795 ` 
v.1.12.zuverm. Zu erfr.daf.(72466 
Wohnung 80 A e e 
ohnun A, zu pettnieth, 
Näheres im Laden. 3351 


a 1 %) wöchentlich franco gu 
liefert. nen u, Auskunft 
Langenmarkt Nr. 22, 2 Tr. 
Ein Regulator, jajt neu, billig 
zu verk. Pfefferſtadt 44, 1, vorne. 
wei Flügelthüren M 
von 2,40 In Hübe und 1,25 m | jg 
Breite zu verkaufen Abegggaſſe 
Nr. 1 a, pt., rechts. Vormittags. 
1 neuer Kinderwagen billig zu pk. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 4, 1. 
Faſt neue Straßenlaterne verk. 
bill. Kroschel, Petersh. Prom. 29. 
Mehr. Hundert Ctr. Futterrüben 
zu verkaufen Klein Walddorf 26. 


mehrere alte Kleider find bill, 
zu verk. Langgarten 59,2, vorne. 
Abend mantel, gut erh. ferne kl. 
PFF 
Hundegaſſe 23, 2, verſchfed. alte 
Herrenkleider billig zu verkauf. 
Zwei Pelze, viele Winterüber- 
zieher von 5 ab, die 60 4 ges 
koſtet haben, ſowie mehrere 
Jaquets ſind zu verkaufen 
Tobigsgaſſe 1—2, 2 Tr., links. 
2 noch gut erh. Heberzieher billig 
gu verk. Näh. Seifengaſſe 8,2 Tr. 
Ein lang. Blauer Damenmantel 
bill. zu vert. Drehergaſſe 18, 2. 


n. Eintr. in d. Garten v. gl. od. 1 2 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ oder ſpäter zu verm. Näh. 3 Tr. 
tücher, Serviett. u. noch mehrere zu verkaufen Langfuhr, Abegg⸗ . . | t 
Wäſchegegenſtände zu verkaufen | jtiftung, Brüderſtraße 13. .. 14 i M 
; 1 g Wohnungen von ; 
: || z f l 4 Zimmern, 1. Cig., Wk. 800, 
in großer Auswahl gu ſehr 


3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
2 Stuben nebſt all. Zub. v. glei 
Bezug, 3 weiße Bettdecken, Tiſch Cine altertgiimm, Stutz Uhr zu vert. Hohe Seigen 21, 1 Tr. ) 
a | leitung und Canaliſ. im Hauſe. 
Näheres daſelbſt. (6812 
Neufahrwaſſerweg 3D (Regan). | Von einem Rittergut jind 20 Pfd. Eine Winterwohnung, beft. aus 
Ein Winter⸗Heberzſeher und vorzügliche reine fette Butter 4 Zimmern Veranda, gr. Bod. 
1-8 ium., 1.€ig., 26.1300 
UA: ofort od. ſpät. zu vm. Flei = 
billigen Preiſen empfehlen i Bee onet a 
f als praktiſches (5971 ; 


gaſſe 34. Beficht.11-1219v. Bei 
Weihnachts- gc ius on ider ee 
Geschenk. e 


1. Etage, zu jeder Zeit. (73396 
; per 1. December für 16,50 Mk. 
| Bartsch k Rathmann, 


Näheres Dreherg. 1 (Lad.)73796 
Tuchversand, 


Siegesfranz 
I Danzig, Langgaſſe 67. 


2 kleine freundliche Wohnungen 
auch für Arbeiterfamilien paſſend 
su vermithen, zu erfragen im 

ortigen Reſtaurant. (7377b 


| 
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RI sk) SE E Le UDA ACT ER 
2 rauengaſſe 47, 3. Etage, [2 elegant möblirte Border=; Einjung. Mann f. ſauberesgogis Ein Laden mit Wohnung ift von ; R: na 0 7 

n eee * | 1. Etage, ſeparat zu im Cabinet Gr Bäckergaſſe 15,1. ſogleich zu vermiethen Zu erfr. Zimmergeſellen uche tient, Stubenmädehen, 
90 ſogleich zu vermieiben. | perm 8. Damm 18,1 Tr. (74256 Ein anit. Mann find. gt. Logis im | Dungitäbticheg. 4, part. (78086 ſtellt Schulz Prauſt B Mädchen für Alles, Köchinnen, 
Näheres 2 Treppen, Vormittag. polzgajje Sb, ITr,ImbLD mm, eig. Stübch. Jungferngaſſe 29; 1. Lad ein 7 „E | gandwirtfinnenzc.gleich u.Jan. 
Zum T. Jan Stube, Cab n Zub. dans jepntat gelegen, zu verm. Junge Lente finden Logis Hen | Ein Bardiergeh. tann jof. cintr. E. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97, p. 
Weſtenardtru fd. d. Beſchäftigung 
Kl. Krämergaſſes, 1,0. Schumann. 


7 yi 
Durchaus saubere Wasehiran 
wird für einBrivathauns mehrere 
Tage in der Woche geſucht 
Brodbänkengaſſe 23, 1 Treppe. 


FJ. M., w. d. Damenſchnterl. h., b. a. 
Hlfsarb. b. z. w. Mattenbud. 29 p.v 
1 D.⸗Schneidrn. bitt. u. Beſchäft in 
Ein anſt. j. Mädchen mb. Zeugn. ſ. 
w. Stellung a. Verkäuferin (wem. 
Conditorei). Off. u.K 720 a. d. Exp. IN 
B. m. Waſchen, Sietnm. 0. Auf, I 
beſch. z. w. Struwe, Hökerg. 14, 1. NK 
Tälterh. Mädchen v.Anh.m.g. 3.0 Ik 
e. Aufwarteſt. Jungferng.15,2,r, 00 


Pr 18%. Näh. Bauigenben On. Aiken ejem möl. im. Karpfenſeigen 17—18, 1 Tr. mit und ohne Wohnung, | Berg,Ofnter Adlersbraubaus 23 


mit ſep. Eing. v. 1. Dec. zu v. (71280 I naet anffänd. Mann sind. Langfuhr 56, Markt, ſofort 50— 60 nücht. Tiſchlr Ba 
c junger anjtänd. Mann find. w Ad , nücht. Tiſchlrgeſ.geſ. Bau⸗ 
Zu gut möbl. Wohn. u. Sdlajg. gutes Logis Wap 17, 3,1384 vermiethen | gwtmitru Ut rdit. Müller, Bröſen 


A i ) m ZE mit q, ohneßenj. wird e. Herr als TB jg, Leute find. billiges Logis £ 
L Zin go a a | en] de Laden hnischer sorueht 
K Hl markt Nr. 10 Gut möbl. Vorderzimm. v. gl.oV. | Mattenbud. 9/3 r find. anſt. j F 
p en . | arten e ab. Pferde⸗Ställe für 1-2 Pferde Langgarten 112, 1 Treppe. 


Dec. zu um. Junkergaſſe 10/11. Leute i. ſb.mbl. Zim. m. Schlafca 


8 


in möbl. Zimmer, | F - - > i i = z D. ebenmädch. .Hotel b. Tine jandere Plätterin ji 
e . a wine drdiiipny, die. 
Beamte gu vermieten. (7303 6 | z eerzimnt, fep, jofovt gu om. Baumgariſcheg 40, 1, f. v. pleid | Reitbahn Nr. 6. gefunde, nicht über 40 Z. alte das kochen kann, bei 15 % Lohn, 


e leg. mbl.gr.Bim. mı.&lavierben. ein anit. jung. Mann gut. Logis. TEE. = 

Ein möbl. Zimm. fep. € BB SP gnii ENDE AUT len, ? z 
1 A Sooma 5.177705 zu vermiethen Melzergaſſe 2, 2. JJ anji Leute finden gutes Logis tani u Rah. Töpferg 15 (74136 
Dorji Grab 68, c. g. mbl. Vrbrz. Leere s Cab. jep-Eing,, ane Fran im Cabinet Hohe Seigen 2,1 Tr. Ro, 
an e. anſt. j Mann ſogl zu .(78586 o. Mädch. z. orm. Häkerg. 60, r.] Ein ordentlicher junger Mann g 7 


Möbt Zimm., ſeß det gutes Logis mit auch ohne ASAJŃ für Keſſelbau, ſelbſtſtändige 
nn Ta Möbl. Simm., ſep.Eing., m. gut. u.] findet gutes Logis mit a e 
Hl. Geiſtgaſſe 120, eleg mol. Zim, | pon. Penſ. 5 vm. Poggenpf. 76,2. Beköſt Tobiasgaſſe 12,4 Tr. les. 


zuon Auf 8 Burſche 1.7346 Monteure, 
Te UD ENREL.(13466 | Schmedeg. 1-2 e. kl. mbl. Im. Junge Leute finden gufes Männlich 
x = n hmiedeg. 1-2 e. kl. möbl. Zim. Junge Leute finden gu Alt è è 
Gig gu n AJ! 002255 per ſofort zu vermieih. (74826 Logis Tiſchlergaſſe 35, 2 TP... aa sa Schloſſer, 
. t. Vd 2 —— — —ů — ———— | 
S Er fein möbl.Vorderzimmer per | Ein nur anſt. j. Mann findet gutes y a j) 
ſep Eg YZ. mib Zimm mit 1. Dec. an einen Herrn zu verm. Logis m. Beköſt. Tiſchlerg. 10,185 Grosser erdiensi Be E ſtemmer, 
309.3 Dtn.6.3.0m.(73425 Johannisg. 62,1. Eckes Damm. Tanſt. junge Leute finden gutes für Jederm.auch m. wenig Mittel Nieter, Bohrer 


Weldengaſſel Tr. r. möbl im eee eee |do 55,pt. d. Fabrikat. e. lei a 

T. Bim. | 3 1. Dec. Pfe dt 55,pt.] d. Fabrikate. leicht verk. fägl. Ge- 

n. Schl. , „Zim í Logis p. 1. Dec. Pfefferſta m x H 

ar N Afcab. zu verm. (73566 Melzergaſſe 5, 1. Etage, Junge Leute finden gutes Logis RR e [200 > und > obler 

i u für 1-2 551. D. f. möbl. Zimmer u. Cab. zu verm.] Weikhmannsgaſſe Nr. 4, part., D. Hauser Nennung Haier: a T für Blechkanten⸗Hobelmaſchine 

Ć odka RAGGA AO Z, 183, | Heilige@eiftgaije 79, LTT., ijt ein | "= Anitändiges Logis mit ut z Aude f dane g. erhalten dauernde und lohnende 
(3546 _ | móblirtes Zimmer nebſtCabinet Beköſtigung, Nähe Werft, zu led ende re, elbit rauen U. Accordarbeit in d. Keſſelſchmiede 


Ein freund móbl. Zimmer an einen Herrn billig zu verm. haben Olivaer Thor Nr. 17. 25 und Brückenbau⸗Anſtalt (5960 


ift ſehr billig zu vermiethen | bl Vorderz jep. Cing., von fol. | a e ee ung. ; 

gogg |: 8,/ſep. Eing., von joj. | Anſtändiger ordentlicher jung. | werke Rossb $ 

Sun dl ARE A = — ob. foi. un gend Mann findet gute Sde (Rückmarke eilegen) 4880 ak Krupp, 

en een i P (im Geſchäft)] mit Kaffee Große Büder:| ~ae m 

Net ee Fehüsseldamm 1 ift ein Par gaſſe Ra 1, 3 Treppen. i AR ru: der len 0, de uhr 

öbl. Vorderzimmer, g. ſep bald gut möbl. Zimmer zu vermieth. Janji. Handwerker finden gutes „Iduna“ fiir eſtpreußen SS lim u. w. ſ. Knechte 

guum 2. Damm. E Breita 78800 Breſtgaſſe 128, R Treppen, Logis u. Betöft. Breitgafe 2, 2, ah enden e 

Möbl. Zimmer ſepſ m. P0502 möblirte Zimmer, ſeparater | 79 junge Leute finden Logis Abtheilung mehrere gewandte en eee e ein 
u. 60% zu vm. Tobiasg. 11. (73556 Eingang, zu vermiethen. (74306 Gr. Büdergafjel2/18, 2, [.(74236 i + 2 umarkt 17. 

ifein möbl. imm. m. jep.Eing.;. | 3 Damm 11,4, möbl. Zimmer mit | Zwei Jg. Leute finden g. Logis bei qu t Eure Hausmann, jüngeren, ſucht per 


Stütz. nach außerh., viele Köchinn. 
Haus⸗, Stub.⸗ u. Kindermädch. b. 
h. Lohn. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Eine j. anſt. Frau, w. auswärts 
Brod verk. möchte, melde ſich in d. 
Bäckerei 2. Damm 9, Eg. Breitg. 


Arbeitsmädchen 


und Burschen 
können fich melden von 3 Uhr 
ab bei A. Lindemann, Sandgrube 
Nr. 20—20 a im Fabrikgebäude. 
Suche 
Köchinnen, Haus Stub. inder- 
mädchen, Stütze f. d. Umgegend 
Bornowski, Geil. Geiftgatje 37. 
Ijo. Mädchen kann fih z. Hilfe ind. 
Wirthſch. mid. Fiſchm.6, Reſtaur. 
Eine ebri. Aufwärterin für Vor⸗ 
mittags geſuchtOlivgerthor 18, pt. 
Anft. jung. Mädchen z. Erlernen 
des Wäſchenähens, kann ſich fogl. 
meld. SandgrubeszaEmma Lehn. 
Ein junges Mädchen, im Nähen 
geübt, findet dauernde Beſchäft. 
Heil. Geiſtgaſſe 30, 2 Treppen. 


Eine Frau bittet um St. z. Waſch. 
u. Reinm., Häkerg 13,2, Vorderh. 
E. alleinſt. Frau m. g. Zeug. ſucht 
Aufwarteſt.Baumgartſcheg. 27. | 
1geiiht.M,-Nähten. jucht Beſchäft. 0 
Zrerfrag. . Damm10,Ht58., 2 Tr. IM 
Eine Frau w. f.d. Morgenſt. eSt- 10 
Zu erfr. Langgrt.85, H., 1. Th. pt. Hin 
Ordl. Mädch. m. Buch 5. u. St | 
Flaſchſp. Spendhsneug. 9,0. 2 Tr. 
Dame mit guter Handſchrift 


1. Damm Nr. 11, 3 Treppen. M 
Vorzeichner i 


für Eifenconftruetion, ſowie 


(Abſchriften) beſchäftigt zu ul) 
1j9.Mädeh. bitt um Sib. perri | 
gum Plätten Mottlauerg. 2, Hof. 


r —rð—˖ ar n a A 
Tält. Wwe. ohn. Anh. bitt. brälteren | 
Herrſchaft.ohn. Kind. 3.1.Dec. um ie 
Jung. Mädchen b. b. Herrenſchn. | 

Beſch. Offert. u K 749 an die Exp. IN) 


9 


2 d mine ame ernennen | 
566 18.4) an] Spy, ia, F i . |aub. Or 3 4 > ; 9.742. un 

a ea N o 3, 2 (800 Inſpeetoren geſucht Ankerſchmiedegaſſe 10, 1. Wannen d ert l SR Mädch. bitten Sill. Mato. 7 
> Vorder immer Poggenpfuhl 88,2 Treppen zum | Junge Leute finden Logis mitt fejtem Gehalt Ordentl Laufburſche mögen jid) m. gohannisgafje@%l. | od, Kindermdch Poggenpf. 66, 2. M 
mit feparatem Eingang, Nähe | 1.Decór. e.móblirt gitm.g.Wrm. | Schüſſeldamm 27, parterre: Meldungen Brodbänken⸗ ober Arbeiter der ſchon im Weihe w: FF a ee E aoan 0 
piła are Vect Break że 1 ARE in ARA $ , | 


der Markthalle, iſt zu vermieth. 8 7 w — — — — 2 er 
x: Dienergaſſe 14, 1, findet ein | gaſſe 10, 2 Treppen. (5453 Git thät : 
37 Breitgaſſe 27, 2 Tr., anſt. jung. Mann gutes Vogis, e iban Minh ady 


ift ein gut] ift 8 3 u — en 2 it 1 i - 7 = 
r e Ein, ebnen deen teäfiiger 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm (5566 Hundegaſſec , 2 end. imm. Sen pan ODW 8.4 gut. Logis gelernte Maſchinenſchloſſer, Offerte posag 1 e 
Sumdeg.30,1,mbI-Vorderz.m.fep. an. 2 Hrn z. v, d. W. Benq. (74206 Ig Mann find Tür san e welche bei Führung von Dampf: N rn diet Be 
: sę ON. g U A PN ST | mit Beköſt. Fleiſchergaſſe 48,3,v. | Dr - Expedition dieſes Blattes 
ing. zum 1. Dec. gu verm. (73686 Jangenmarkf 21, 1 Tr, it cin See e Ander Lais it Dreſchmaſchinen und auf aus⸗ ZE ſer Afſccuran; we 
. Breitgajje 60, 1 Tr. eleg. mdbL, | möblirtes Zimmer b. zu verm. e Büren e 8071 nn Montagen Wee W e ee ee 
a Porderg u. Cab. gu verm. (73676 T möbl. Simmer v. I. Decbr. zu Saller Pan fader Sinas zuverläſſig find, jowie (3 3 
Ge ae Be verm. Drehergaſſe 10, 1 Treppe. s leranie 3 2 tüchtige Former Lehrling 
auch ohne Gabinet find zu | Tobias 10,1 Tr., iſt ei . K f egen Remuneration. 5681 
vermiethen, auf Wunſch mit Be: móblire Butte N Ein junger Mann findet gutes | werden fofort geſucht. "Gustav Krosch & ge., 
köſtigung eventuell Burſchengel. zwei Herrn billig zu vermiethen. Logis Holzgaſſe 2, 3_ Treppen] Ich reflective nur auf tüchtige, Ankerſchmtedegaſſe 7. 
Jopengaſſe Nr. 24. (7371b Pfarrhof 31 H. möbl. Bi q | Junge deute finden freundliches] geſchickte, ſaubere und nament⸗ uche für meine Bau: und 
Schmiede lage hof e, 1, módl Zimm mit Logis Junkergaſſe 8, 1 Treppe. lich auch ſolide Leute, denen es „ORA El u- un 
zchmiedegaſſe 8, Saal⸗Etage, vorzügl. Penſion zu vermiethen. Sogiäjuzetanfieg e dauer Möbel ⸗Tiſchlerei 
ein fein möblirtes Zimmer nebſt Ein mik. GETT d Ig. Leut. find g Bog eig Zimmer an auernder Stellung gelegen *, 12 
Lane von fogt. zu vrm. (73686 nerm en ar 85. m. Beköſtg. Nied. Seigen 2-13, v. Er Een FE A einen Lehrling, Sohn 
1 anſt. mbl Vorderz m. Schlafcab. N u [Anſtänd. junger Mann findet heirat $ j „ 
eee eee e eee een bene, Kachtharer Eltern, 
Weldengaſſe d fein möbl. imm. Heilige Geist 5 9 BT „2. | köſtigung Vorſtädt. Graben 30,4. H. Kriesel, Nirſchan, mit gut. Schulkenntniſſ. Schulz, fertigung von Marzipan, finden 
zu verm. auf Wunſch Burſcheng. „ Heilig gaſſe 9, 8 iſt ein T jang. Mann find ant. Logis mit] Fabrik landw. Maſchinen Tiſchlermeiſter, Stadtgebiet 30. ſofort Beſchäft. in d. Marzipan 


auch Penſion. Näh. part. (73616 | Tool, Vorderzmmer mit auch] Beköſtigung Näthlergaſſe 5, 2 Tr. und Eiſengießerei. BERN Ki | fabr. J. Loewenstein, Maujeg. 6. 
Fer | obite Benj. v. 1. Dec. zu vermieth. ſtigung i 5 i Orb, unge Mädchen findet eine € 


iv 555 = FF E AET r BERORRETAN 5 
| O DE Done Wale ect flmöblivtes ee ji Hohen Verdienst |; Aufwarteſtelle Hl. Geiſtgaſſe 86. 
| Altſt. Graben72,1, t e.g.móbl.jep. Ginna aii inya Pago: Anſt. junge Lente finden gutes | finden energiſche, redegewandte ſucht Rudolph Mischke, [ute Tailfenarbeiterinnen 
| Vorderzimmer v. 1. Dec. zu drm. eg (78056 Logis Altſtädt. Graben 60, 1. ja tymi a ON 779795 ra Langgaſſe 5. (5948 finden ſofort dauernde Bee 
A. möbl. Zimmer an e. ſehr anii | x Ein fung. Mann find. gut. Togis E IAO NEP T GSIROAZĄCEĄ NAGA aaia AMB | |hóftigung 3. Damm 9, part. 
Dame zu verm. Melzergaſſe 2. Altstadt. Graben 57, 2, S RÓ si 15 2, f., rechts. Ein tücht Gättueraehilfe Tann ae 8 8e 110 
önn. ſich meld. Altſt. Graben 110. 


F828 Fa EN I ROD PORTY W T Pu: iw" KARE] N t. hi „ E. 5 5 z) : 
E.Theiln.z.2 mößl.Zim.m.Heig-f. | möol. Zimmer mit fep. Eg.z. vrm. Ant. Jogis gu hab. Sammig. 2,1. Rona GALU (STAL Weiblich. Züchtiae, ſelöſtſtändige 

: DEB” ige, fe ändige 
Taillenarbeiterinnen ſucht 


16.% gej. Off. u. K 723 an die Exp. Sand . ‚ ‚ ˖7r‚..... ,. . ::: R MR 
| RA grube 29, Ecke Heumarkt, 1 Frau od. Mädch. k. ſich als Piit- 8 
| Funes O ift ein möbl, Batt | ift ein anſt. mig Fark Berat bewohn. meld. Nied. Seigen 14. 1 Setzer N. Stereotypeur E losen GE e 
e mit ganz ſepEing. zu vermiethen SRDA: WA R A als fann ſich melden (5829 ae Seeger nA 
551. Stübchen, Nähe Schüſſeld., Müchkanneng 8,3, e.1.nBl.Zim. Mitbewohn. gej. Tobias. 25, pt. f A ! ärteri 
JTTTTTTVT ne Ben KR name TB 
exten u. an die Exped.] Seil. Veiſtgaſſe 142, 2 Er., bew. bkdl. Leut m. Breitg 84, H. ? 9 
rdl. möbl Bordera, iep Cingi. | Holzmarkt, gut möbl. Bimmer | Tanieją Mädch. fich als Heiber Lorenz & dttrie , AMM e adi 
Recht geübt 
ideri ? ge i 
Schneiderinnen ber Woche in beit. Häuf. Beſchäft. | 


Ehrl. Aufwärterin für d. ganzen 
Tag geſucht Mattenbuden 9, 2. 
Kellnerinnen f. Poſ. (f. Stell.) k. 
fihm.R. Schulze, Scheibenrttrg.6. 
Köchinnen, Stuben: 


und Hausmädchen 
ſucht bei hoh. Gehalt zum 2. Jan. 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Ein anſtänd. Laufmädchen kann 
ſich melden Breitgaffe Nr. 24, 
Ig. Damen, w. die Plätterei erl. 
moll., k. fich meld. Schmiedeg. 27. 

Geübte Weißzeugnähterinnen 
w. geſucht Jacobsneugaſſe 4/5, 2. 


Sand. Arbeitamädchen, 


nicht unter 16 en, zur An⸗ 


Als Kochfrau empfiehlt ſich ji 
den geehrten Herrſchaften | 
F.Scherwatzke St. Kath. Kirchſt.9 
Geiibte Damenſchnd. |. Beſch. in I 
u. auß. demHauſe Tiſchlerg. 48,1. 


S re ne et 
Ein junges Mädchen ordentl. ih 
Eltern b. u. e. Vormittagsſtelle in 
Schüſſeldammt5, l. Th. b. Schütz. | 
Tält.Aufw. b. um Stelle f.d. Vorm. (I 
Zu erfrag. Hohe Seigen 38,2% r. | 


Tordl. Frau b.um e. Aufwarteſt. 
ſür den Vormittag bei anftänd, i 
Herrſchaften Nonnenhoi12,Th.9 i 
BBB Ammen, Kinderfrau und | 
alt. Kindermädchen empfiehlt | 
M.Wodzack, Breitgaſſe 41,1. ii 


Frau ſucht Aufwarteſt. f. Vor⸗od. N 
Nachm. Schüſſeldamm 47, Hof, l. | 
1 Frau w. St. zum Waſchen und | 
Reinmach. Poggenpfuhl 20, Hof. | 


1b. Mädchen |. e. Stelle f. Vorm. 
Näh. Jacobsneugaſſe 9, Hof, 1 Tr. [i 


Bine junge Dame 

2 7 

mit Buchführung und 
= janmtlihen Comtoir⸗ 
A arbeiten vertraut, wird 
zum 1. Januar 1899 für; 
ein größeres hieſiges 
Comtoir zu engagiven | 
geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
a abjchriften unter K 617 an 
die Exped. d.Blatte8.(72905 


Nebg., ſof. o. ſp. z. v. Hl. Geiſtg.58,3. u. Cab., kl. Zimmer z. vm. (74076 f meld. Weißm.⸗Kirchengaſſe 4 1. — 
Helles möblirtes Seitenzimmer | rei enfin | 1 tdŁL. Perſon als Mitbewahn. 3 0 fi 
billig zu vermieth. Heilige Geiſt⸗ ee = RPO kaun ſich mld.Rammbau 41, Lht, Unger omtoiri e 
für Taillen und Hermel Offerten unter K 677 an die Exp. 
finden Beſchäftigung. M i1 ordl. Mädch. . e. Aufwarteſtelle 


A x i 2—3 junge Leute zu ver⸗ MED EUR ee a rt ; ; 
gaſſe 95,1, Näh. das. v.11 Ahr. tory rr Mugge 8. Eine Mitbewohnerin wird gej. | welcher feit Kurzem feine Lehr- | g 
Töpfergaſſe 19,2, im Louiſenbad, Ein möblirtes Zimmer billig Kl. Scharmachergaſſe 1/2, part. zeit beendet hat, oder diejelde | $ 

Auguste Zimmermann Nohi, f. Vorm. Drehergaſſe 22, 2 Tr. 
Langgaſſe 5. T träft. Frau. Stelle z. Wald. 
P | Nein. Pfefferſtadt 8, im Keller. 
Tüchtige Kinderfrau 


Hein. ſauber möbl. Zi it * . —;̃—ĩö³B: n A bS Ende dieſes Jahres Bes 
halber od. ohne en en zu vermielben Leegſtrieß Nr. 9. | Ein ją. Mädchen kann ſichals hat- enden wird, mit Comkoirarbeiten 
re en ve auch 
a neidern kann, ſucht Beſchäftig. 
melde ſich zum ſofortigen Antritt 1% an 
Frau Hirnschall, 


5 7 2. Steindamm. 20. 5 JĄ £ 1 ni 

551.1 Holzmarkt 17, 3 Treppen, bewohn meld 2. Steindamm. 22. und Expedition vertraut ift, wird SESER 33 

Dee e e find möblirte Zimmer, auf | 11g. Moch od Frau m. Btt.d Tags] zum Antritt per 1. Januar 99 | Bei Góchit. Lohn u. fr. Reie ſuche 

GRES pO Wunſch auch mit guter Penſton, acht z HiwegſFraueng 38,3, Hf. geſucht. Junge Leute aus der Mädchen f. Berl., Schlesw. mand. 

F von gleich billig zu vermiethen.] Talleinſt. Beri. tann ſich als Mit⸗ Eiſenbranche wollen ſich unter Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stub. 
Vorſtädt Graben 20, 1 Tr wer janer möbltrie, Teparat | bewohn. mild. Schüſſeldm.55, 76.9 | Angabe bisheriger Thätigkeit u Hausmädch. 1. Damm11.(73266 

NiedereSeigen, parterre vorne. | 

A f 5 Ein junges Mädchen, a. Herren⸗ 

Gi on - er g jnquet8 geübt bitt um Seſth üg. | 

Eine anſt. a . Off. unt. > | 

von gleich bei einer kränkl. Ww. Off, unt. K 736 an die Exp, d. Bl. N 

auch mit einem Kind zur re | 

in der Wirthſchaft gegen freie | 


Ein móblirtes Zimmer an einen 5 STÓW > 7 M EE 
1 gelegene Parterrezimmer zu C. 5. Frau k. d Miibew. und der Gehaltsanſprüche He- 
Herrn zu vermiethen Lang⸗ vermiethen Töpſergaſſe 18, 1. Wee RE Aileen er ee 
garten 61, Hof, Seitengebäude. | Teleg u. 1 ein]. möbl, Summer | II. Dec an abw rei Weickh. nis der landwirthſch. Maſchinen $ Junge Damen,? 
Samat Dein mobi Dim. ic eg. : 3.1.Dec.anjt. Mitbw.geſ. Weickh⸗ Br 6 a 5876 3 
w chmarkt26, ein möbl, Zimm., iſt billig an Herren zu vermieth. mannsg.5, Eg. Grabg. Neumann, ranche evorzugt. A (587 A I s 2 
PROCE BIALA el, ſogleich zu vermietg. gletjchergafie 46, 3 Trg rechts.] are Fran so Madh. a Mübew. H- Kriesel, Nirſchan, $ Bujdnetten ve Weman g 
mbl Park⸗Porderammer m. | Heil. Geiſtg. 77/1, mbl. Bimm. mit gej. Of. u. K 758 an die Exp.d. Bl. Fabrik landw. Maſchinen. Damenwäſche gründlich $ 
ep. Eing.ift au vm. Top erg. 20, t.] ſep. Eg. au 1-2. ſof. od. 1. Dec. zu v. eg —| Bau a Tischler itelt em ftelt ein 2 und gut erlernen wollen, © 
Gin Cabinet ijt an e. ją. Mann zu | Poggenpfuhl 85, hochpart, möbl. Me Nicolaus, Neuſchottland 12. 3 können ſich melden Kökſche⸗ 
verm. Borft. Grab., Hof, Tr. . Zimmer für 1-2 Herren zu vrm. | W re otw Stadtreiſender 3 gaſſe 6, part. M.Laskowski. 
Roggenpfubl6dehnmöbl Border: Sanggarı.61,L,e.mbl.Borbz.nebjt | Gute Penjion ijt billig zu haben in treiſen er E 
Ammer an einen Herrn zu vum. | Gab. ſep. Eg. a. anſt Hrn. ſof. z vm. Weidengaſſe 32, 2 Tr. (6901 bf zum Beſuch ſämmlicher Papier⸗ Ho 
gef a Core ed er. Golde nee. 25 , 1, MODE | maS Wiiegebcpäzfiige ältere | aud Schreiswoavengendtungen | pi ansländ, Junges Mädchen 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 128, 1. Zimmer v. gl. zu om. (7418b Herrſchaften finden freundliche Danzigs für künſtleriſche Neuheit in Namenſtickereien und Weiß⸗ 
re Weg 2, 2, rechts, kleines] Sep. möbl. Vorderzim m.aohne = db mę ady Bun - fell. Gole Proben 100 4 zeugnähen geübt, ine ajor 
Ut möblirtes Zimmer zu verm. ill. iasg. 5,1. Danzig oder Langſuhr. Hierauf 7 3 de Stellung. ext. unt. 
LE 3 2 Benj. bill. z. verm. Tobiasg. 5, Refleckir. belieben ihre Herten Caution für Handlager. (5950 Em die Erpe. dieſes Bl. 


Möbl. Zimmer u. Cab. mit ſchön. unter K die Expeditio Gerhard Planken, a I SH —— 

Setterhngergafl 445 25 Ausf. zu verm Hirſchgaſſe 8, 3T: | dieſes Slate ee (79576 Moers (Rheinland.) W ee, 
FP feſſerſeadt 32 möbl. Zunge ee anſt. junge Dame finder gur] Cimen Schuhmachergeſellen findet ſofort dauernd. Dienft bej 
Breitgaſſe 4 an 1 Herrn zu vermiethen.(74026 angenehme Penſion für 40 „A| ftelt ein Barth, Tiſchlergaſſe 15, hohem Lohn in Zoppot Meldung. 

möbl. Zimmer 2 Etage, zu verm Ein möbl. Zimm m. a. oh. Penf. monatlich Pfefferſtadt 50, 1 Tr. Jun er Mann Langenmarkt Nr. 22, 2 Tr. 
bine f WA e elne din iſt z. 1. 3. vm. Hl.Geiſtgaſſe 64, pt. Tanſtd. junge Dame findet gute 9 un, Für mein Materialw. Gedin 

ort zu um ift an e. f. K 759. Steg. módl. Summer . Cab ift | Penfion Scheibenvittergafjed, r, 16 bia 17 Jahre alt auch ande oh. Sant ſuche p. 1. Jan. e achtb. 
FT zu verm. 2. Damm 5,1 Tr. (74086 | Ein Kind Mädchen eff.. w. in Danzig und Vororten), melde jung. Mädch. w. auch v. außerh z. 
Benden . Tr. ein fein möblirt.] Pfeſſerſtadt 30, 2 Tr. ijt e. MÓGŁ. | Langf. in Penſ.gen. Off. u. K737 E. ſich zu ſofort als engagiren, bevorz. w. ſolche, d. in 

po SZK ZD Vorderzimmer zu verm. (74115 (59064 Haus diener ähnl. Stell. waren. Penſton u. 
ein möblirtes Ig. Mann f. T. eig. 3.8. Schlafftem. II Mann f mbl.Borderitübh.mit Familienanſchluß im Sanje. Off. 


10.0.0277. Fleiſcherg. 84, Eg. Kuph.pt.] auch ohne Penſ. Paradiesg. 16 v.] Langfuhr, Kaſtanienweg 7, m. näh. Angab. u. K 780 u. d. Exp. 

Zimmer 8 Em freundlſchesabiner Te | : bel Major Weinmann. Dur Juuge Damen, welche 

©, | vermieth. Baſtion Ausſprung il. D. Vermietungen inen Tiſchler he) die feine Damen- 

Permiethen Hundegaſſe 21, 2. | Fraueng. 44, ein frdl.möl. leeres“ m en i de erde leichtfaßlicher 

1eme Zimmer a.l 0.2 Geren Zimmer u. Gabinet zu vermieth. Ladleem auf ee kiet 80 MEC Garantie naite us: 
Deu verm. Drehergaſſe 19,2. | 1 mibi. Zimmer ift bill. mit auch Kohlenmarkt No. 10 per OHNE; bildung jederzeit an t 


Köchinnen, Hauss 
Empfehle u. Stubenmädchen 
mit vorzüglichen Zeugniſſen | 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. | 
Junges Mädchen aus anſtänd. 

Familie ſucht Stelle als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Stütze einer 
alleinſtehenden älteren Dame. 
Off. u. K 776 an die Exp. d. Bl. 


Station und etwas Vergütigung 
1 tüchtige Aufwartefrau für den 
Vormittag geſucht. Zu erfragen 
Junkergaſſe 9, im Laden. 
Aufwärter. m.ſ.Poggenpf. 47, ,. 


Mänulich. 


Ein Bierfahrer, der in der Stadt 
und Umgegend Beſcheid weiß, b. 
umBeſch. Off. u. K 751 an die Exp. 
Ein herrſchaft. Kutjcher mit lang- 
jährig. g. Zeugn. ſucht Stellung. 
Offerten unt. K 752 an die Expd. 
Verh. Bäckergeſ. juht Stell. als 
Werkf. evtl. n. außerh. Off. u. K 747. 
Ein ord. Hausdiener ſucht Stell. 
Zu erf. Gr. Rammb 51,2, Krause. 
Ordentlicher junger Mann bittet 
um eine Stelle als Hausdiener, 
derſelbe weiß auch mit Pferden 
Orb. arbeitſ. Haud., Kutſcher, 
Knechte e. d. B. 1. Dammi1l.(74036 


Bar 


in der Woche mit Nähen beſchüft. 
zu werden Kl. Oelmühleng. 3, 1. 


Tanit. Mädch. bitt um ein. Dienſt v. 
gl. od. z. 1. Jan. Almodeng. 6 Th. 14. 


Clavierſtunden 
erth in u. außer d. H. Margarete | 
Müller, Groß Rammbau 35/36, p. 


— — .-Au— | 
Guter Clavierunterricht w. erth. | 
Langfuhr, Mirchauerweg 25, | 
——— — 
| 
| 
| 


lig Mädchen wünſcht einige Tage (| 
| 
| 
| 
l 
| 


- ż p Tara tann ſofort enommen. 7 
zreitgaſſels, 3, g. möbl. Vorder- ohne Beni, zu vm. Schmiedeg. 25. rim! 15 eh AN | ilia day Dief. können für ei $ Ste 
Pea „g. möbl. Ea a anuar 1899 zu vermiethen. I DA! DIET*GEMIIO eintreten n für eig Bedarf arb. TO f nographie 
kitean Otte | Sa san ̃ . f 
; r Cabinet von gleich zu | Or. b. glu p. pó Großer gewölbter, trod. Keller a 5 8 ! TepP.|1 4 e 6, 1.| wird gründlich und leichtfaßli 
Im Spendhaus-Neug. 4, 2,115. ik do 5 . ST yvermieth.Hobannisnaffedt. Gesucl t von außerhalb of geſuch Ben rer San, a a e nij tern Off. an 8 Stunden 350 4) | 
N ut A A EG" P ort -8 ers⸗ , AA Seer 8 . unt. K 748 a. d. Exp. dief. Bl. ~ 
n,, 21,3 zep.) Madenn IR ige Dagen qn d. Promenades, e | rbl Glaozdinioztao.ett Mon | 
| ander: frei. Befte Penſion. RER pe Tr., v. fein TE zum 1. April zu vermiethen. 3 Gine ord. Aufwärterin fann fit Offerten unter K 777 an die Exp. 8 St8.3.% Off. unt. K 733 an d. E. | 
x chu at Vorder ane.$.d.a. | Sim. 3.15. Dee zu verm. (78876 Räh. Melzergaſſe 16, 1. Sennert. Old -| NA re (l jofozt melden Hintergaſſe 11, 2. = o ( ARNE N | 
| GR it v. Biichof8ą.29,p. Heil, Geifigaffe 51, 1, fein möbl. — Stallung 19 foldje Geübte Weißzengnähterinnen, Weiblich. Clavierunterricht 
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ang zu vermieten, jg. Mann Heil. Geiſtg. 27, 8 Tr. 


i 


7 * 


i 
| 
| 


Wollen SieGeld sparen 
fo verlangen Sie 
vor Anfauf eines 


Fahrrades 


i oder 


Fabrik von 
Hamannkpunke 
Berlin, Thurmſtr.78 
Tauſende von 
Anerk. zur Verfügung. 


56 


Damenſchneiderti. 


Gründlichſte Ausbildung im zu⸗ 
verläſſigen Maßnehmen und Zu⸗ 
ſchneiden jed. Damen⸗Garderobe 
neueſten Syſtems nach leicht⸗ 
faßlicher, keiner Mode unter⸗ 
worfener Methode. Fagons eleg. 
ſitzend. Der Unterricht beginnt 
fofort und werden Anmeldungen 
erbeten. Den Damen iſt auch ge⸗ 
ſtattet, nur für eigenen Bedarf zu 
arbeiten. Der Preis ift jo geſtellt, 
daß auch Uubemittelte theil⸗ 
nehmen können. Zeitdauer 4,6, 
8 auch 12Wochen unter Garantie. 
Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Unterricht 


in allen feinen 


prakt. wie Kunſthandarbeiten 
als auch im Wäſche⸗ u. Ma⸗ 
ſchinen⸗Nähen ertheilt 
Marg. Roeper, 

Vorſtädtiſchen Graben 66, 3. 
Handarb.⸗Unterr. f. Kdr. mon. 1% 
Erfolgr. Beaufſichtig.⸗ tcjp. 
Nachhilfeſtunden ertheilt an 
zurückgebliebene Gymnaſiaſt. 
ein Gymnaſial⸗Lehrer Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 28, i Tr. 


Gepr. Lehrerin erth.grdl. u. billige 
Arb. 


rejp. Nachhilfeſt. Off. K 782. 


ie VOICE 


CGapitali 


26 bis 30 006 A, 47, %, 
werden zur 2. Stelle von ſofort 
oder per Februar 1899 geſucht. 
Obiges 2ſtelliges Capital liegt 
in Sjachem ſicheren Werth des zu 
beleih. Grundſt. Hauptſtr. Danz. 
Offert. u. H 909 a. d. Exp. (69506 


(. M gh IK. 


gegen Wechſel und als Sicher⸗ 
heit Eintragung, die mit ca. 
39 000 Mk. abſchließen würde, 
bei hoher Verzinſung und Ver⸗ 
gütigung, nothwendiger und 
rentabler Unternehmungen 
halber auf kurze Zeit geſucht. 
Das Grundſtück hat einen 
reellen Werth von 75000 A. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter 05922 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5922 


„Die solideste und 8 
sicherste Capitalsanlage 


ift ſtets eine gute Hypothek. Wir 
ſuchen für Grundſtücke in beſter 
Lage zur erſten und zweiten 
Stelle Capitalien von 100 000 .4 
bis 3000 .4 ſogleich oder ſpäter. 
Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗Verein, 
Geſchäftsſtelle Hundegaſſe 109. 

Suche zur zweiten ſicheren 
Stelle 2000 Mark zu 5% auf 
ein Grundſtück in Schidlitz. Off. 
unter K 756 an die Exped. d. Bl. 
2100 4 werden auf e. Grundſtück 
behufs Kindergeldauszahlg. gej. 
Off. unt. K 731 an die Exp. d. Bl. 


F 
55 000 Mark, auf abc 
Geſchäftshaus v. Selbſtdarleiher 
per 1. Januar 1899 geſucht. 
Off. unt. K 725 an die Exp. (73866 


Credit = Geld 


gegen Hypothek, Schuldſchein od. 
Wechſel zu erlangen. Näheres 
im Proſpect, welchen gegen 
20.9 Markefreo.in verſchloſſenem 
Couvert verſendet: Merkur, 
Schnorrstr. 10, München. (5955 m 


18000 Mark 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
1. Stelle zu 4—4½ % geſucht. 
Agent. verb. Off. u. K 773 C. (7301b 


| werden auf fait 
35 000 Mark neues Grundſtück 
in Langfuhr, nächſte Nähe des 
Bahnhofs, zur 1. Stelle geſucht. 
Miethe ca. 2600 % Offerten 
unter K 724 an die Erd. (74136 
Auf ein in ſehr gutem baulichen 
re befludlich. Grundſtück, 
Pfefferſtadt am Hauptbahnhof 
gelegen, w. zum 1. Januar 1899 
12—15000 «4 zur 1. Stelle gej. 
Offerten unter K 715 an die Exp. 
Hypotheken-, Credit- Capital 
u. Darlehnsſuchende erhalten 
koſtenl. ausführliche Proſperte 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 5959 
4.5000 werden zur 2. Stelle auf 
ein neues Grundſtück in Schidlitz, 
Hauptſtr. gej. Off. unt. K 785 Exp. 
9000 ＋ , Danziger Hypo- 
theken⸗Pfandbriefe mit Coup. 
u. Talon f. abzugeb. Reflect. bel. 
Adr. u. K 784 in der Exp. abzug. 


Ein Trauring gefunden. 
Abzuholen Ohra 174, D. Locus, 


| 


N Abzuhol. Tagnetergaſſe 1,3 Tr. 
Ein Notizbuch auf Langgart. gef, | . 
„ Abzugolen Sperlingsgaſſe 11,1. 
In mein. Local Häkergaſſe 46 it | g 
Sonnabend, den 26. d. Wits., ein | kä 
g. Ring mit Preisang. gefunden 


Hauptſtraße Nr. 89 


Hoden E = . 5 
draklilger Lepton fus? Par de ee 


Dienstag 


Ein Korallenarmband verloren ER 
i gegang. Gegen hohe Belohnung 
| abzugeben 3, Damm 16, 3. Etage. 


727 — m r—2—p——ßÄ5ð᷑ͥ¶g.—ͤͤx 
Ein wolflenes Tuch gefunden. 


N 


TENE 


worden. Bitte denſelben abzug. 
Ein Portemonnaie mit | 12 
Inhalt ift gefunden Langfuhr, x 


loren. Gegen Belohnung abzug. 
Altſtädt. Graben 18, b.Perschke. 


Verloren. || 
Fächer, graue Straußenfedern 
u. Schildpatt, ift Sonntag Abend A 
auf dem Wege v. Schäferei nach 
Sandgrube durch Milchkanneng., 
Langgaſſe verl. word. Geg. gute 
Bel. abzg. Sandgrube 423. 73930 
Verlor. e. Brille u. Strickzeug a. 
d. Wege v. Schm. Meer b. Hamm: 
baus. Daj bei r. Schmidt abzug. 
Kanarienvogel, bunt, ſortgeflog. 
abzugeb. Stadtgebiet Nr. 3, 2 Tr. 
Ein großer gelber Hofhund 
iſt entlaufen. Abzugeben Jung⸗ 
ſtädtſchegaſſe 4. (7400b 


Eine blaue Leinwandſchürze 
mit weißer Stickerei, Faulen⸗ 
gaſſe und Breitgaſſen Ecke verl. 
Geg. B.abzug. Vorſt. Grabens6,L. 


Verloren ifi am 27.d. M.e.grünes 
Portemonnaie mitGeld, ein gold. 
Ring und eine Fahrkarte. Gegen 
Belohn, abzugeb. Halbengaſſe 7. 
Brauner Umhang zum Kinder⸗ 
mantel verloren. Gegen Be⸗ 
lahnung abzug. Breitgaſſe 46, 2. 
Ein Fächer gefunden. Gen. Bel. 
abzuh. Langgarten 58 b. Richert. 
Seid. Regenſchirm am 28. i. Zuge 
Neufahrwaſſer— Danzig ſtehen 
geblieb. Abzug. geg. Bel. Fabrit 
Habermann, Milchkanneng. 21. 
Es iſt mir am 19. d. Mts. im 
Garten meines Grundſtückes 
Zoppot, Danzigerſtraße 54 ein 
Spazierſtock abhanden gekomm. 
Derſelbe hatte eine ſchwarze 
Hornkrücke mit filb. Platte und 
Monogramm F. F. Wer davon 
etwas gejehen hat oder etwas 
weiß, bitte ſich zu meld. bei Fr. 
Finkelde, Danzig, Langgaſſe 31. 
Miethsbch. a. d. N. Ozaſka . Sonnt. 
fr. vl., b.es Töpfergaſſe 16,3 r.ab3. 


Vermischte Anzeigen: 


Künstliche Hane, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, 3263 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


I. I. und A. Z. bürgerwiesen, 


Bitte Sonntag an demfelben Ort. 


EC. ̃ TÄ 
Alte Möbel werden ſaub. u. bill. 
aufpolirt Burggrafenſtr. 9, 1 T. 
Eing. Gr. Oelmühleng. Schulz. 
Waſſerwaage w.angef.v. Maurer 
G. Schubert, Gr. Gaffe 1 a, pt. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen(auch in Ehe, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
lagen, SS 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 1%, 
varterre, Ecke Prieſtergaſſe: 


Iz 2 72 m 0 7 

Tiichtie, nieht, Olavierspieler 
wird für mehrere Tage und 
Sonntag dauernd geſucht Brod⸗ 
bänkengaſſe 23. z 

1 älterer Herr od. Dame, d. gen. 
märe, im base 6. Danzig mit 
kinderl. anſt. Leuten ein kleines 
Haus zu hauen, bel. Offerten 
unter K 718 an d. Exp. einzur. 


Coſtüme, Taillen, 


Röcke, Blouſen 20. werden zu- 
geſchnitten und bis zur Anprobe 
eingerichtet. Coſtüme 5 Taillen 
3 l, Röcke 2:4, Blouſen 1—2 M, 
Anfertigung ganzer Coſtüme 
8—15 A Atelier für feine 
Damen ⸗ Schneiderei, Wende, 
Gr. Scharmachergaſſe 2,2 Tr. 
Winter-Ueherzieher 
ſowie jede Herren = Garderobe 
werden ſauber reparirt Röper⸗ 
gaſſeg,3, O. Paster, Schneidermſtr. 


Alle Diejenigen, 
welche noch Anſprüche an die 
verſtorbene Frau M. Kramp, 
Wittwe, haben ſollten, bitte fich 
zu melden bei I 

Eugen Sehmidt, 

4. Damm 7. 
Pflege-Hund. 
Wer nimmt einen friedlichen, 
ſtubenreinen Hund (deutſche 
Dogge) auf Vorſt. Graben oder 
deſſen Nähe in Pflege. Offerten 
unter K 732 an die Exp. d. Bl. erb. 
Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Heilige Geiſtgaſſe 185, 
3 Tr., Eingang Laternengaſſe. 


en  ocomobile oder trans: 
Il] i portahlen Dampikesse 


von ca. 16 qm Heizfläche 
ſucht leihweiſe die Maſchinen⸗ 
Fabrik von (5946 


I. Zimmermann, 


welche am Sonntag Abend im 


Stadt- Theater 


den Platz I 136 


inne hatte, wird um Angabe Vollſtändiges u. tadelloſes 2 


ihrer Adreſſe unter H L 133 Reſtauratious⸗ 


poſtlagernd Danzig gebeten. żyć 
Mobiliar 


e 
Heirath. i 
77 von einer Brauerei leih⸗ 


Junger Geſchäftsmann, evang., ` 

angenehmes Aeußere, dem es an] dą a OR. 
Bekanntſchaft junger Damen] „05862 and Ex 6802 
mangelt, ſucht auf dieſem Wege a en 

eine Lebensgefährtin. Damen 
mit etwas Vermögen, junge 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, 


Hochfeine Fracks 


belieben ihre Adreſſe nebſt 

Photographie vertrauensvoll ii 22 m 
unter K 726 in der Expedition Frack- Anzüge 
dieſes Blattes niederzulegen. verleiht 


Reelles 
Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, 52 Jahre alt, 
Beſitzer eines Grundſtücks nebſt 
rentablem Geſchäft, beſte Lage 
Danzigs, wünſcht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Damen im Alter bis 
Anfang vierzig, mögl. ohne An⸗ 
hang, belieb. vertrauensvoll ihre 
Adreſſe mit Angabe der Ver⸗ 
mögensverhältniſſe unter K 775 
an die Expedition dieſes Blattes 
einzureichen. 

Beamten⸗Wittwe, 425, alt, ohne 
Kinder, en, mit 000 Vermögen 
u. gut. Wirthſch., möchte ſich w. 
verheirathen. Herren, w. h.refl., 
w.gebet. ihre Adr. m. g. Angabe, w. 
mögl. m. Photogr. b. z. 3. u. K 714 
a. d. Exp. einz. Vermittl. verbet. 
2—3 jg. Leute find. gut. Mittags⸗ 
Ein Junge für eigen avgu- 
geben. Offerten unter K 729 A f 

an Bie Sed. dees lee Ausverkau 
Eine Frau w. e. Kind i. Pflege zu zu jedem nur annehmbar. Preiſe. 
nehmen Johannisgaſſe 46, 1,188. Reparaturen reell und ie 
Feine Wäſche wird z. Waſchen u. | werth wie bekannt (74176 
Plätten angen. Niedere Seigen 2. Eugen Thiel, 
Herinit.2,25.4, Damen Damenſch. 1,5% Uhrmacher und Goldarbeiter 
merden beſohlt Pfaffeng. 4, 2 Tr. 


127 Breitgaſſe 127. 


Fracks 


und (73626 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


m ͤ —6ä— 


Kernfette 
Schmalzgäns. 
12-14 Bf. ſchw. 


j. eingetroffen 
bei W. Tuchler, Altſt. Grb. 33. 


W Gute fette Gänſe 


ſind Mittwoch und Donnerstag 

zu haben Breitgaſſe Nr. 127, 

Eing. Mauergang, 2 Tr. (64030 
Umzugshalber 


Danziger 


dolph 


Breitgaſſe 74, am Krahnthor. St. Cath.⸗Kirchenſt.7, C, Merkant. 


29. November. 


SE ENTE AA e e 


5 E 
Hi Pi 
44 


11 Langgaſſe 11. 


Neueſte N 


"yk e POTY 


überrraſchend 
ſchönen Artikeln 


iſt eröffnet. 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe II. 


e 


r 


Morgen trifft bei uns ein: 
„Bismark s Gedanken und Erinnerungen.“ 


2 Bände. Preis 20 Mark. 


L. G. Homann & F. A. Weber's Buchhandlung 


— “ Danzig. (5972 


RRNRNRANNIRRAAKRRNI 


Rudolph Mischke $ 


empfiehlt 


Decemalwaagen, 


Ia. Qualität, in allen Grössen von 1—30 Ctr. Tragkraft, 


Tafelwaagen 


für Wirthschafts- und Geschäftszwecke 
mit a oder Marmorplatten, 


Wirihschaftswaagen 
in diversen Facons, Desmer ete, 


Eisen- und Nessing-Gewichte, 
Holz», Blech- und Zinnmaasse 
von ½ bis 50 Liter Inhalt. 


Messkannen nit Glasskala. 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. (5977 


8 


KKRRKKURKANKRKKKKA 
. 


ERERRLRERURIUKEERERER ||. 


Echtes Gräizerbier| 


aus der Gräber Dampf⸗gier⸗Oranerti⸗Aclien⸗ 


Geſellſchaft Grätz, Prov. Poſen, 
in vorzüglicher Qualität, gut gelagert und blank, 
per 100 Flaſchen 12 Mk., 


bei Abnahme von Tauſend Flaſchen 11 % per Hundert, wen 
( 


ich den Herren Wiederverkäufern. 


Carl Geske. 


Langenmarkt 8, vis-à-vis der Börse, 


Biergrosshandlung, gegründet 1880. 


Der arme Mann 


fann jetzt ein unverfälſchtes Glas Rothwein billig trinken. 
Bis Sonntag vom Faß pro Liter 0,90 M, pro Flaſche 0,70 M 
ohne Glas. Sect ſehr billig. (5969 


Californ, Weinlandinng, Portechaisengansed, 


Original Kurlörslicher Manen-Kssenz, 
Inte Torner Lehenstroplen-Isnenz 


durch ärztliche Atteſte empfohlen, offeriren (5958 


Lissner & Herzfeld, Thorn. 


Inh.: Eduard Lissner & Dr. Wilhelm Herzfeld. 
Special⸗Fabrik von Origiual-Eſſenzen mit Dampfbetrieb. 
Ausverkauf von 


m m x 
Tapisserie - Waaren, 
nur Neuheiten, wegen Aufgabe des Geſchäfts zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von 


Geſchenken kinfachſter wie eleganteſter Art, 


Teppiche, Decken, Läufer, kissen, Gobelins noch 
in ORES Auswahl, Strümpfe, Strumpflängen, Wolle 
in befter Qualität außergewöhnlich billig. 


Hedw. Kulemann, 


Dominikswall 13. * 
Der Laden ift per 1. Januar zu vermiethen, die Laden⸗ 


einrichtung iſt zu verkaufen. 3 ; 
Hohr-Spähne Marzipan- Cartons 
in Herzform 


zum Füllen der Bettsäoke, 
find ſtets vorräthig, alle andern 


Wer das beſtänd. Erneuern des 
Bettſtrohes vermeid. w., d. kaufe 
ſich Rohrſpähne, die halten für 
immer, d. Pfd. koſt. 20,9, zu einem 
Bettjad find 10 Pfd. nöth., ferner 
Scheuerrohr u. Baſt, d. Bündchen 
10, J. Z.hb. b. Emil Pöthig, Koro⸗ 
macherm., Korkenmachg.5. (7286b 


ſauber u. billig angefert. in der 
Cartonnagenfabrik Th. Wick, 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
— —————— ( — 


in größter Auswahl g beſtes 
Fabrikat, empfiehlt zu billigen 
reifen (70578 
@. Neumann, 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 


Stobbe’s deutsch- amerik. 
Guitar-Zither 

ift das Inſtrument vieler 
Patente u. übertrifft alles bis- 
her Dageweſene. Man gebe acht 
auf die Marke Stobbe's Guitar- 
Zither, die nur Poggenpfuhl 73 
als allein echt zu haben ift. (73135 

R. Stobbe Nachflg. F. Gabbert. 


— — 

Bin mit einer großen Lowry 
Weihnachtsbäumen ange⸗ 
kommen. Habe große Kirchen⸗ 
bäume, kleine Kirchhofsbäume 
in großer Auswahl. Zu haben 


Fauteuils, Sorgſtühle, Clavier- 


Echte Harzer Käſe und 
Soldiner 
Paradiesgaſſe Nr. 6/7. 


schlittschuhen 


Sorten Cartonnagen werden 


S8. Deutschland, H 
Q 82 Langgaſſe 82. (6190 (°) 
060000000010 0000000000 
Monogramme u. Muſterzeichn. ms - Senfationelle ; 
werd. angefert. Pfefferſtadt 28,1 f Erfindung 11! 
F By Gem CE r Wirklicher 


Wrihnachts⸗Heſcheukr. || 


ſeſſel empfiehlt billigſt. (74066 
J.Tybussek, Trin. Kirchengaſſes. 


find zu haben i 


— —— un 


Langgasse No, 5, 


empfiehlt sein bestsortirtes Lager von 


(6978 jj 


Hans Schaefer 
Civil-ingenieur; 
Telephon Hundegaſſe 

535. 26. 


Elektr. Beleuchtungs⸗ und Kraft: 
übertragungs⸗Aulagen. 


Koſtenanſchläge gratis. 
Eigene Bauleitung, geringe Geschäfts- 
unkosien, daher billigste Preise. 


Größte Anlagen find unter anderen ausgeführt worden: 


Wiener Cafó zur Börse, Langenmarkt 9, 

Raiffeisen & Cons., Heumarkt 8, 

H. Liedtke, Langgaſſe 26, 

Th. Werner, Gr. Wollwebergaſſe 3, 

Potrykus & Fuchs, Gr. Wollwebergaſſe 4, 

C. L. Grams, Thorniche Gaſſe 1, 
FTites Hotel, Langfuhr, 

Café Dross, Langfuhr, 
Restaurant Artushof, Langfuhr, 
Restaurant Klein (Flora), Langfuhr, 
Schuhwanrenfabrikant Berlowitz, Ohra, 
Dampfwaſchauſtalt Fabian, Ohra, 
Tiſchlermeiſter Auer, Poggenpfuhl 74, 
Rich. Utz, Junkergaſſe 2, 


se j aś 7 FT ć W 
%, A. H. Preizell Nej 
$ Danzig, Heilige Geistgasse 110. N? 
N Rathsthurmbitter 1 

U. a.: Danziger ! Kurfürsten Ñ 
Goldwasser (3428 N 
Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, z 
Bergamottbirnen-Likör. K 

; Medicinal-Biereognae (ärztlich empfohlen), 
Pr etzell’s Bebenstropfen, vorzüglichster Magenregulator, 


(459 


Anlagen 
Motor⸗ 


eigene 
Anlagen. 


4 


{ 
% 


e 1 Postcolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. [A 
Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fi. incl, 6 ME. 
Cigarren in allen Preislagen gut u. billig. 1 


a Sämmtl, Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
jo Uugarweine, Obst- u, deutsch. Sect. 


WISE FEB SZCZ: 


Wiederverkäufern!! 


non Honigkuchen, Weisszeug, Marzipan und allen 
andern Weihnachtsartikein gewährt den höchſten Nabat 
Georg Austen, 


Honigkuchen⸗ und Marzipan⸗Fabrik, 
Schmiedegaſſe Nr. 8. (5558 


WIEDEMANN’S GERUCHLOSES 


Leder - Erlallunesiett 


lässt Nässe nicht durch, macht 
das. Leder geschmeidig, 
5592) Dose 10 Pyg. 


(hem. Fabrik Wiedemam 


Bromberg. 


Berner Rodhe Kreun Ana. 


Nur Geldgewinne ohne Abzug. 


Ziehung vom 19. bis 23. Deoember. (5826 r 
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REY” Meissener Geld-Loose: Ziehung 5.—12. Dac., à 3 Mk. M 
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© Die nach meiner Methode angefertigten 


© Hutmacher Filzſchuhe 2 
(o) für deren Haltbarkeit ich einftche, empfehle zu auffallend ke) 
O billigen, jedoch ſtreng fejten Preiſen laut Preis-Courant: © 
>$ Für Kinder: niedrig von 0,90 %, hoch von 1,00.% an. = 
„ Damen: p „ 2,0 „ „ „ 250 

„ Herren: „ e a 

4 Damenstiefeletten von 3,50 „4, Herrenstiefeletten von > 
1] 4 , Filzeinlegesohlen pro Paar 10 9, gewalkte wo 
(ej Unternähsohlen für Damen 60 A, für Herren 75 J. fe) 
x Nen aufgenommen: TER ô 
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Petersburger Gummischuhe 
o 


in nur prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


bygteniſcher 
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Ju. fürsinder, in all. Größen rat Antispermatikon, een geichle 
und Formen, hat wiſſenſchafuuich anerkannt durch Goldene 
M. Bartsch, 


Medaille. Nur zu beziehen d. d. Erfinderin 
Pfefferſtadt 13, 2 Tr., Berlin 


Frau M. Mosentbin, fr. Hebamme, 
Stellsohreiberatr, 9 1 — 
früher Maufegaſſe. Anofübrlihe Beschreibung 50 Pf. Briefite 
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. Dienite iſt, wird von der verſchlagenen, protzigen Wirthin 


279. 2. Belle det mim Menele 


+ + 
Berliner Ghenter-Śrief. 
(Von unſerem Berliner Burean.) 
Berlin, 27. November. 

Die diesmalige Thegterwoche hat an neuen Gaben fait 
durchweg Nieten gebracht. Im gl. Schauſpielhauſe 
erſchien Fritz Skowronnek mit einem Stück „Nr. 17%, 
das er als Dorſkomödie bezeichnet. Der Autor hat zu Be⸗ 
ginn ſeiner Bühnenlaufbahn mit einigen friſch humoriſtiſchen, 
harm⸗ und belangloſen Luſtſpielen Erfolge gehabt, dann ent⸗ 
gleiſte er — zuerſt mit einem litteraturpolemiſchen Luſtſpiel. 
Die darin von ihm bekämofte moderne Richtung ſucht er 
fetzt nachzuahmen, daher die Bezeichnung „Dorfkomödie“. 
Leider aber iſt es bei der bloßen Bezeichnung geblieben und 
darum leidet ſein Stück, das den alten Stil nicht mehr und 
den neuen noch nicht hat, an einer Fahrigkeit, durch die es 
zu Falle kam. Der alte Prochnow — das ift ein Sträfling 
der wiederholt in Zelle Nr. 17 geſeſſen — und die Mehrzahl 
der vom Autor vorgeführten Geſtalten find 
oorzügliche Epiſoden, lebensvolle Erſcheinungen 
aus des Dichters maſuriſcher Heimat, wo es wirklich noch, 
Originale giebt. Aber es iſt nicht gelungen, dieſe Perſonen 
zu einer ſtraffen Bühneneinheit zu verſchmelzen. Mit⸗ 
unter tauchen künſtleriſche Anſätze auf, aber bald werden fte 
verſchlungen von bloßer Theaterei und ſchließlich wird alles 
ertränkt in einer breiten Sentimentalität, die dem Maſuren⸗ 
blut völlig fremd iſt. Der alte Prochnow iſt aus Nr. 17 
heimgekeyrt in das Dorf, in dem die Krugwirthin das 
Regiment führt. Seine Tochter Maria, die bei Jener im 


fortgejagt, da der junge Wirthsſohn die Tochter des 
Sträflings heirathen will. Nun erfährt Prochnow, daß die 
Wirthin und ihr Sohn in kommender Nacht ſich an einer 
Schmuggelei betheiligen mollen — aus Rache verräth er es 
der Polizei. Des Nachts dringt er in den Krug, um bei der 
Verhaftung der Beiden zugegen zu ſein. Von ſeinen Ver⸗ 
folgern gehetzt, ſtürmt der Wirthsſohn athemlos hineln. 
Maria bittet nun den Vater, er möchte den Geliebten retten, 
worauf — der Alte ſich ieyr eilig das Geſicht ſchwürzt und 


den hereinſtürzenden Gendarmen erklärt, er ſei der 
Schmuggler, worauf er in das Gefängniß abgeführt 


wird. Die bis dahin durch das vorzügliche Spiel 
unſerer Anna Schramm und der Herren Pohl 
und Vollmer aufrecht erhaltene gute Laune 
des Publikums ſchlug nun um, und ein ſtarkes Ziſchen miſchte 
fih in den üblichen Schlußbeifall. Das arg verfehlte Stück 
dürfte bald vom Repertoir verſchwinden. Das „Berliner“ 
und das „Neue Theater“ nützen ihre Zugſtücke aus: 
„Zaza“, „Das Erbe“, „Hofgunſt“ bilden das Repertoir, das 
nur an dem wöchentlichen Abonnementsabend unterbrochen 
wird. Den Abonnenten zur Luft, uns zum Leide, wurden da 
im „Neuen Theater“ drei Einacter herausgebracht, die ſich 
der Kritik entziehen — zwei Stückchen, „Nicht zu Haufe” 
von Schreyer und die „Manöverbraut“ von 
Trütſchler und Frieder dürften auf Dilettanten⸗ 
bühnen nicht unwillkommen fein, während das Schauſpiel 
„Kriſis“ von Schmidt⸗Häßler aufdringlich, taetlos und 
ſeeleufremd, von einem erſtaunlich niedrigen Geiſtes ſtandpunkt 
aus ſchildert, wie ein Mann, deſſen Frau am Weihnachts⸗ 
abend eine ſchwere Krankheit überſtanden hat, ſeine Welt⸗ 
anſchauung plötzlich ändert 

Das Berliner Theater brachte Gottſchall's 
dramatiſches Gedicht: „Die Roje vom Kaukaſu s“. 
Wir wollen den 75⸗jährigen Dichter nicht kränken und gern 
zugeben, daß dieſe jetzt 30⸗jährige Roſe in ihrer Jugend 
vielleicht poetiſchen Duft gehabt haben mag — jetzt aber 
erwies ſich das Stück als hohle, ftumpfe, langweilige Epigonen⸗ 
arbeit. Weit beſſer geſiel ein Schauſpiel „Thörichte 
Liebe“ von W. Wolters und K. Gjellerup, das früher 
„Eine Million“ hieß. Es iſt durchaus bühnengerecht conſtruirt 
und handelt von einem überaus edelmüthigen Ruſſen, der der 
jungen ruſſiſchen Fürſtin, die er liebt, die Möglichkeit giebt, 
ſeine Hand auszuſchlagen, indem er ihrer Mutter ein werth⸗ 
loſes Gut für eine Million abkauft, ſodaß fie nun nicht mehr 
Geld zu erheirathen braucht. Zwei Jahre ſpäter erfährt die 
junge Fürſtin, daß ihr edler früherer Freier all ſein vieles 
Geld bei humanen Beſtrebungen verbraucht habe. Nun liebt 
fie ihn mit „thörichter Liebe“ um ſeiner ſelbſt willen, und 
ſie werden ein glücklich Paar. Das Stück iſt keineswegs gut / 
aber es hat hübſche Epiſoden und trifft den Theatergeſchmack 
etwa wie „Der Hüttenbeſitzer“ — es dürfte ſich eine 
Weile halten. . e 


Bue Hygiene in den Eßwaarenläden. 

n der letzten Sitzung des Vereins für Geſund⸗ 
. e am 19. October er. hielt Herr Kreisphyſicus 
Dr. Eſchricht von hier einen ſehr beachteuswerthen 
Vortrag über die Hygiene der Eßwaarenläden. 

Die Hygiene in den Eßwaarenläden, insbeſondere 
diejenige des Handverkaufs, läßt zur Zeit noch ſehr 
viel zu wünſchen übrig. 

Zunächſt iſt die Kleidung des Verkaufsperſonals 
nicht immer von wünſchenswerther Sauberkeit; Hände 
und namentlich die Nägel entbehren oft der erforder⸗ 
lichen Reinheit. Finger, welche mit Eßwaaren hantiren 
und häßliche Trauerränder an den Nägeln zeigen, rufen 
beim Käufer Ekel und Unwillen hervor. Ein 
Gleiches gilt von ſolchen Fingern, welche mit un⸗ 
ſauberen Heftpflaſterſtückchen oder beſchmutzten Ber- 
bänden verſehen find. Zur Durchführung der 
Sauberkeit an Fingern und Nägeln iſt aber die Auf⸗ 
ſtellung von Waſchgeräth im Verkaufsraum unerläßlich; 
es muß daſſelbe aber nicht verſteckt in irgend einem! 
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ſind die Expeditionsfenſter am zweckmüßigſten. 


das 
Allenfalls möge man bei letzterem ein Schälchen Waſſer 


die O 


Winkel untergebracht ſein, ſondern dem Publikum 


ſichtbar. Vor aller Augen muß der Verkäufer ſich 
jóuhern können, die Hände wieder und wieder waſchen, was 
das Publikum nur mit Befriedigung wahrnehmen wird. 
Das Waſchwaſſer muß fließendes fein (Leitungswaſſer), 
damit es ausreichend häufig erneuert werden kann. 
Sauber müſſen ſelbſtverſtändlich auch Verkaufstiſch und 
Waagen fein. Stets nur folen eingewickelte Warren 
auf die Waagſchale gelegt werden. Das Einwickel⸗ 
papier ſei rein und fleckenlos; ganz unbrauchbar iſt 
Maculatur⸗ und Zeitungspapier als Hülle für 
Eßwgaren. nt 

Eine für den Käufer ſehr peinliche Unart ift 
das unnöthige Berühren und Befaſſen der Eß⸗ 
maaten bei der Zertheilung und Ginmidhing. 
Und gerade dieſe Unfitte trifft man nicht zum 
menigiten in den Conditoreien und Confitürengeſchäften, 
in denen das feinere, in Bezug auf Sauberkeit und 
Appetitlichkeit anſpruchsvollere Publicum zu verkehren 
pflegt. Das weibliche Verkaufsperſonal iſt es beſonders, 
welches zum ſtillen und verhaltenen Aerger des Käufers 
die Waaren ganz unnöthigerweiſe mit den Fingern 
anfaßt. Und man glaube nur ja nicht, der Käufer 
billige dieſe Unappetitlichkeit, weil er ſie duldet. Es 
iſt nicht Jedermanns Sache, ſich derartige Dinge zu 
verbitten, wenn er beſonders ſeitens des weiblichen, 
zungenfertigen Ladenperſonals peinliche Scenen zu 
gewärtigen hat. Aber es muß hier ein Mal ausge⸗ 
iprochen werden, daß die leidige Unſitte, Eßwaaren, 
Confeet, Bonbons, Früchte mit den Händen zu faſſen 
und unnöthig zu berühren, jedem Appetitlichkeits⸗ und 
Sauberkeitsgefühl Hohn ſpricht! Warum verbittet ſich 
das Publicum dieſe Unſitte nicht? 
Eine abſcheuliche Angewohnheit ferner iſt das Be⸗ 
lecken der Fingerſpitzen, bevor das Einwickelpapier 
entnommen wird, Mit ſolchen an einem Tage hundert⸗ und 
Mehrmal beleckten Fingerſpitzen werden die Eßwaaren, 
Kuchen, Confeet ꝛc. angefaßt. Wie man dergleichen mit 
Appetit verzehren ſoll, ift unerfindlich. Man denke 
doch nur an die Qualität des Mundſpeichels bei Gere 
käufern mit Mundkrankheiten, Zahngeſchwüren, cariöſen 
Zähnen u. ſ. w. Und dann vergeſſe man nicht die ge⸗ 
ſundheitsſchädliche Seite dieſer Unſitte! Wie leicht 
können nicht Krankheitskeime, 3. B. Tuberculoſe, 
auf dieſe Weiſe übertragen werden! Schon die bloße 
Berührung der Waaren mit unſauberen Fingern iſt 
unter Umſtänden geſundheitsſchädlich; es ſei hier nur 
an die Beſchaffenheit des Nagelſchmutzes erinnert, in 
welchem die bacteriologiſche Forſchung Entzündungs⸗ 
Erreger, Eiter⸗Erreger, die Krankheitskeime der jogen. 


Roſe u. a. m. gefunden hat. In Norwegen entſtand im 


vorigen Jahre eine Epidemie im Anſchluß an den 
Genuß von Weichkäse, welcher nachweislich mit unreinen 
Händen geknetet worden war. Die Unterſuchung ſtellte 
zweifellos feſt, daß der fragliche Käſe durch die 
Knetmanipulationen inficirt worden war. 

Das leidige Berühren der Backwgaren in den Bäcker⸗ 
läden ſeitens des Publicums, insbeſondere durch die 
unſauberen Hände der Dienſthoten, zwang im Cholera- 
jahr 1892 die königliche Sanitätscommiſſion in Berlin 
zu dem Vorgehen, in den Bäckerläden Plakate befeſtigen 
zu laſſen, welche eindringlich vor der Berührung der 
Waaren warnen ſollten unter Hinweis auf die 
geſundheitsſchädlichen Folgen dieſer Unſitte. Recht 
wirkſam war auch zweifellos der handſchriftliche Zuſatz 


des Bäckers auf dieſen Plakaten, daß ſie ſich nicht ver⸗ 


pflichtet fühlten, einmal berührte Waare zurückzunehmen, 
Es ſollte heute in allen Eßwaarenläden ein Plakat mit 
der Aufſchrift prangen: „Es darf nichts berührt werden! 
Berührte Waare muß bezahlt werden!“ i 

Daß die unnöthige Berührung vermeidbar iſt, wiſſen 
mir. Alle Waaren können mit Schippen, Zangen, 
Hornlöffeln und dergl. angefaßt werden, ohne Zeit⸗ 
verlust, Der klebrige Kuchen folte. nur mit Kuchen⸗ 
ſchippen zertheilt und zugetheilt werden, Confitüren 
nur mit Löffeln oder Zuckerzangen. Für Bäckerläden 
Das 
ekelhafte Belecken der Fingerſpitzen iſt überflüſſig, wenn 
Einwickelpapier zweckmäßig geſchichtet wird. 


aufſtellen. 

Man wende nicht ein, dieſe Forderungen ſeien 
zwecklos, da die Waaren bei der Zubereitung in den 
Fabrikräumen, Backſtuben, beim Obſtpflücken u. ſ. w. 
doch ſchon unſauber behandelt würden. Das mag ja 
zutreffen. Allein zunüchſt ſchalten wir doch aus der 
Reihe den Reinlichkeitsſünden eine aus, und das ift 
ſchon ein Gewinn. Und hat ſich Verkaufsperſonal wie 
Publicum erſt einmal an die hier geforderte Sauber⸗ 
keit gewöhnt, jo haben wir an erſterem einen mirf- 
famen Bundesgenoſſen unſerer Beſtrebungen Den- 
jenigen gegenüber, welche ſich unſerer Controle ent⸗ 
ziehen und denen die Zubereitung und Anfertigung in den 
Backſtuben, Werkſtärten, Fabrikräumen u. f. w. obliegt. 

Von einſchneidenden Polizeimaßregeln, das betonen 
wir ausdrücklich, erwarten wir nichts für unſere Sache; 
wir ziehen es vor, uns mit den Betheiligten zu ver⸗ 
ſtändigen und fte zu überzeugen, daß unſere Wünſche 
berechtigte ſind. i 

Und das Publicum möge auch das Seinige thun, 
um dem Uebel zu ſteuern; es möge die ſaubere und 


appetitliche Behandlung der Eßwaaren in freundlich 


ernſter und beſtimmter Weiſe fordern und damit eine 
Druck ausüben, der allgemach doch erziehlich wirken muj. 


WARSZA Unſauberkeiten erinnert, jn insbeſondere an 
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in den Cholerajahren, zum Theil auch jetzt noch vor⸗ 
handene Zettel in den Bäckereien ausgelegt waren, die 
das Berühren der Backwaaren verboten. 

Der Verein beſchloß, von allen Maßnahmen abzu⸗ 
ſehen, welche Unzufriedenheit erwecken könnten, viel⸗ 
mehr insbeſondere belehrend und durch die Preſſe zu 
wirken. Die Mitglieder des Vereins ſind ferner geſonnen, 
diejenigen Firmen, welche ihnen als beſonders veinlic) 
und appetitlich in der Behandlung der Eßwaaren bekannt 
find, oder werden, unter ſich und in Bekanntenkreiſen 
nach Möglichkeit zu empfehlen. Und ſie bitten das 
Publicum in ſeinem eigenſten Intereſſe, in gleicher 
Weiſe vorzuge en und peinlichſte Sauberkeit in allen 
Eßwaarenläden zu fordern. Auch beabſichtigt der 
Verein Platate anfertigen zu lafen, welche in den 
Verkaufsräumen ausgehängt werden und in prägnanter 


Kürze die berechtigten Forderungen in dieſer 
Angelegenheit enthalten ſollen. 
Der Vortragende betonte mit Recht: „Möchten 


gerade jetzt in der bevorſtehenden Weihnachtszeit mit 
ihrem geſteigerten Geſchäftsverkehr dieſe unſere Wünſche 
nicht ungehört verhallen!“ i 


15 Aus dem Gerichts aal. 


Strafkammerſitzung vom 26. November 1898. 


Wegen gewerbs mäßiger Wildereien fand 
heute der Beſitzer Joſef Squfrawski aus Ribaken im 
Kreiſe Berent vor der Strafkammer I, S. befitzt ein Grund- 
ſtück in der Größe von 150 Morgen, iſt alſo nicht ſelbſt 
jagdberechtigt. Es war ihm nach dem Eröffnungsbeſchluß 
zur Laſt gelegt, im Jahre 1898 und in den Vorjahren ohne 
Berechtigung ſowohl auf ſeinem Grund und Boden als auch 
in der Königlichen Forſt, Schutzbezirk der Oberförſterei 
Buchberg, die Jagd ausgeübt zu haben und zwar theilweiſe 
jogar in der Schonzeft. Er Beitritt alles, doch wurde ihm 
ein hinreichender Indteienbeweis geführt. Am Abend des 
3. September traf ihn der Forſtaufſeher Lipke aus Lorenz 
auf der Feldmark, wie er mit einem zerlegbaren geladenen 
Gewehr auf Rehe pürſchte. Der Beamte hatte ihn vorher 
geraume Zeit durch ſein Fernglas beobachtet und auch ge⸗ 
ſehen, daß er aus der Königlichen Forſt kam. Lipke ſtellte 
ihn und nahm ihm das Gewehr ab. Bei dieſer Gelegenheit 
machte ſich der Angeklagte auch noch einer Uebertretung 
ſchuldig, indem er ſich dem zuſtändigen Beamten gegenüber 
fälſchlich „Michael Baska“ nannte. Am Montag, den 5. Sep⸗ 
tember fand dann im Beiſein des Gemeindevorſtehers von 
Ribaken bei Squirawski eine Hausſuchung ſtatt. Dieſelbe 
hatte inſofern ein befriedigendes Reſultat, als man auf dem Boden 
unter Lumpen verſteckt eine ganze Anzahl Rehtheile, ſo vier 
Läufe, ein Gehörn, Felle u. ſ. w. fand. Der Angeklagte be⸗ 
hauptet nicht zu wiſſen, wie die Gegenſtände dort hingekommen 
find. — Als Sachverſtändiger wurde Herr Oberförſter 
Dommes aus Buchberg vernommen. Derſelbe gab ſein 
Gutachten dahin ab, daß nach dem Befunde die Rehe höchſt⸗ 
wahrſcheinlich in neuerer Zeit geſchoſſen worden ſind. — 
Das Gericht gewann, wie ſchon eingangs erwähnt, aus den 
von der Anklagevehörde erbrachten Indieien die Ueberzeugung 
non der Schuld des Angeklagten und verurtheilte ihn zu 
4 Monaten Gefüngniß und 3 Tagen Haft, auch wurde 
die Einziehung des beſchlagnahmten Gewehrs verfügt. 

Eine gefährliche Diebin hatte ſich in der Perſon des 
Dienſtmädchens Martha Wilhelm aus Langfuhr zu ver⸗ 
antworten. Die W. diente bis zum Oetober bei dem 
Fleiſchermeiſter Herrn Melchin in Langfuhr. Während ihrer 
Anweſenheit im Hauſe find Herrn M. nach und nach gegen 
1000 Mk. aus feinem verſchloſſenen Schranke verſchwunden. 
Lange Zeit gelang es Herrn M. nicht, den Dieb zu faſſen. 
In der Nacht vom 11. zum 12. October endlich verſchwanden 
; Dieſes Mal konnte kein anderer als 
die Angeklagte die Diebin fein, denn fie allein war im Haufe 
gemejen. Als der Dienſtherr zur Polizei schickte, geſtand 
die W. ein, daß fie ſich die 20 Mk. unter Benutzung eines 
dazu verſchafften Schlüſſels angeeignet habe. Das Geld hatte 
fie unter dem Deckel des Abtritts verſteckt. Leider ſind die 
Ermittelungen bezüglich des anderen Geldes ergebnißlos 
geweſen, ſodaß die freche Diebin heute auf Grund ihres 
Geſtändniſſes nur wegen des Diebſtahls an den 20 Mk. ver⸗ 
urtheilt werden konnte. Das Gericht erachtete hierfür aber 


in Berückſichtigung des groben Vertrauensbruchs eine ſtrenge 


Strafe am Platze und uormirte dieſelbe auf 6 Monate Ge- 
fängniß. Die W. verließ mit dreiſtem Lachen die Anklagebank. 

Mit welchen Bagatellſachen ſich unſere Gerichte mitunter 
zu beſchäftigen haben, zeigte die Verhandlung gegen den 
kaum ſtrafmündigen Schulknaben Anton Zynda aus Groß⸗ 
Klinſch wegen Diebſtahls mittelſt Einſteigens. 
Das Gut Groß⸗Klinſch iſt vor einiger Zeit von einem Herrn 
Rick gekauft worden, welcher im Juni d. Is. mit ſeinen 
Sachen zuzog. Eine große Anzahl Möbel und Kiſten wurde 
in dem verſchloſſenen Schafſtall vorläufig untergebracht. Die 
Einwohnerſchaft bereitete der neuen Herrſchaft einen ſehr 
menig erfreulichen Empfang. Mehrere Leute wußten fih 
über den Boden des Ochſenſtalles Zugang zu 
den Möbeln pp. zu verſchaffen, erbrachen Kiſten 
und Kaſten und eigneten ſich an, was ſie wollten. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete ſich unter der Schulfugend die Kunde, 
im Schafſtall feien reiche Schätze an Spielſachen aufgeſpeichert. 
Einer nach dem andern ſtattete denn auch dem Eldorado 
heimlich jemen Beſuch ab und bald war u. a. die ſchöne 
Bibliothek des Herrn Rick im Schafſtall ausgebreitet. Das 
ganze Dorf war, — wie der als Zeuge vernommene Hof⸗ 
meiſter bekundet, — plötzlich „voll Bücher“, und Keiner wußte 
woher, bis man endlich die Beſcheerung entdeckte. Auch der 
Angeklagte, der bamals kaum 12 Jahre alt war, iſt mit dem 
noch ſtrafunmündigen Knaben Olſcheweki durch das Fenſter 
in den Stall gekrochen und hat ſich 2 Bücher „Robinſons 
Abenteuer“ und die „Gartenlaube“ ausgeſucht. Er behauptet, 
es ſei nur geſchehen, um ſeinen Wiſſensdrang zu befriedigen. 
Nach dem Genuß der Leetüre wollte er die Bücher wieder 
zurücktragen. Als er mit ſeinem Schatz aber zu Hauſe er⸗ 
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der rechtswidrigen Aneignung nicht nachgewieſen worden 
fet. Der Staakskaſſe find durch die Sache nicht unerhebliche 
Koſten entſtanden. 

Die Strafthat, die dem Arbeiter Carl Schröder von 
hier zur Laſt gelegt wurde, liegt 3 Jahre zurück, ſie konnte 
nicht früher abgeurtheilt werden, da der Beſchuldigte ſeiner 
Militärpflicht genügte. Jetzt, da Sch. glaubte, die Sache fet 
längſt todt, wird er zur Verantwortung gezogen. Er arbeitete 
mit den Arbeitern Erdmann und Schmück, älteren ehrbaren 
Leuten, zuſammen auf einem Holzfelde. Am 13. December 
1895 gab er Veranlaſſung zu einem Streit, in deſſen Verlauf 
er mit dem dicken Ende einer Holzpicke auf die Leute eim» 
ſchlug. Jene verſtanden das Ding aber unrecht und wehrten 
ſich mit dem ſcharfen Ende ihrer Hacken, ſodaß Schröder 
erhebliche Verletzungen erhielt. Nun verfolgte Sch. 
den Erdmann mehrere Tage mit Rachegedanken, 
konnte ſeiner jedoch nicht habhaft werden. Am 16. December 


erſchien er deshalb auf dem Holzfelde und lief Erdmann, 


der bei ſeinem Anblick die Flucht ergriff, mit dem offenen 
Meſſer in der Hand nach. Als er E. geſtellt hatte, ergriff 
dieſer zu ſeinem Schutze eine Holzharke, Sch. entriß fie ihm 
jedoch und ſtach ihn ſo erheblich durch die Hand, daß der 
Mann 9 Wochen erwerbsunfähig wurde. Der Staatsanwalt 
beantragte dafür gegen den Angeklagten ein Jahr Gefängniß, 
das Gericht ging aber darüber hinaus und erkannte auf 
1 Jahr und 3 Monate Gefängniß, ordnete auch die 
ſofortige Verhaftung des Sch. an. 

Wegen wiſſentlich falſcher Abgabe einer 
eidesſtattlichen Verſicherung war der Bäcker⸗ 
meiſter Eugen Roßmann aus Prauſt angeklagt. R. ſtand 
mit dem Gaſtwirth und Poſtagenten Bodenſtein in Meiſters⸗ 
walde in Geſchäftsverbindung und wußte, daß B. ſich in 
drückenden Vermögensverhältniſſen befand. Er erfuhr, daß 
dem B die Poſt aus dieſem Grunde abgenommen fei und 
daß B. ferner eine auffallende Menge lebendes und 
todtes Inventar verkaufte, auch bemüht war, fein 
Grundſtück loszuwerden. In einem Pryceſſe 
wurde Roßmann nun erſucht, eine eidesſtattliche 
Verſicherung abzugeben, damit gegen Bodenſtein 
Devor er alles verkaufe, ein Gerichtsbeſchluß erſtritten werden 
könne. Es wurde dem Angeklagten eine ſolche ſchriftliche 
Verſicherung, die ein Rechtsanwalt entworfen hatte, vor⸗ 
gelegt und R. unterſchrieb ſie. Er behauptet, nach beſtem 
Wiſſen gehandelt zu haben und führt zum Beweiſe dafür an, 
daß er ſogar den letzten Paſſus, der von der Abnahme der 
Poſt handelte, durchſtrichen habe, da er die Angabe nicht ver⸗ 
treten zu können glaubte. In dem Document verſichert der 
Ausſteller nun, daß Bodenſtein „ſeine ſämmtlichen Habe“ 
verkauft habe, und daraufhin namentlich hat ihn Bodenſtein, 
der fein Grundſtück noch heute beſitzt, denuncirt. — Das Ge⸗ 
richt erachtete Roßmann jedoch für nichtſchuldig und ſprach 
ihn frei mit der Begründung, daß von Wiſſentlichkeit keine 
Rede ſein könne, nań aber auch keine Fahrläſſigkeit vorliege, 
a 1 5 eidesſtattliche Verſicherung ziemlich auf Wahrßhei⸗ 

eruhte. 


Tocales. 


*Der landwirthſchaftliche Verein Straſchin hielt, 
wie kurz gemeldet, am Sonntag im Danziger Hof eine gut 
beſuchte Verſammlung ab. Herr Hauptmann Shreme 
Prangſchin begrüßte zunächſt die zahlreich Erſchienenen und 
wies dann auf den Hauptzweck der Verſammlung, die 
Gründung einer Molkerei⸗Centrale in Danzig 
bin. Es habe ſich namentlich in den letzten Jahren gezeigt, 
daß ein genoffenſchaftliches Zuſammengehen den Landwirthen 
immer mehr und mehr Vortheil bringt, darum ſind dieſelben 
auch an das Project der Errichtung einer Molkerei⸗Centrale 
in Danzig herangetreten. 

Den erſten Vortrag hielt Herr Landrath Dr. Maurach. 
In demſelben regre er den Erlaß von Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften für die landwirthſchaftlichen Betriebe an. Schon 
verſchiedene Male iſt man mit dem Erlaß ſolcher Vorſchriften 
an die landwirthſchaftliche Berufsgenoffenſchaft herangetreten, 
doch hat dieſe ſolche bisher immer abgelehnt. Auch das 
Reichs⸗Verſicherungsamt hatte ſeiner Zeit bei den Genoſſen⸗ 
ſchaften angeregt, Maßregeln zur Verhütung von Unfällen 
in landwirthſchaftlichen Betrieben zu treffen, und Normal- 
unfallverhütungsvorſchriften in Vorſchlag gebracht, doch waren 
dieſe fo unglücklich gegriffen, daß fie überall abgelehnt 
wurden, auch der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe ift 
zu dieſem Ergebniß gelangt. Seit 1888 
ind in landwirthſchaftlichen Betrieben 550 Unfälle 
zur Anmeldung gebracht worden, von denſelben 
haben 190 die Berufsgenoſſenſchaft belaſtet. 21 dieſer 
Unfälle find durch maſchinelle Betriebe hervorgerufen. Von ben» 
felben belaſten 9 dauernd dieGenoſſenſchaft, was einen jährlichen 
Koſtenaufwand von ca. 1000 Mk. erfordert, in 5 Fällen iſt 
die gewährte Rente wieder entzogen worden und in den 
übrigen 7 Fällen ſteht es noch nicht feſt, ob die Rente 
dauernd oder nur für vorübergehend gewährt ff. Daß vom 
allen zur Anmeldung gelangten Unfällen 10 Procent 
auf maſchinelle Betriebe entfallen, giebt doch viel zu denken 
Anlaß. Der Herr Oberpräſident hat bereits im Jahre 1890 
eine Polizei⸗Verordnung für landwirthſchaftliche Betriebe 
mit maſchinellen Einrichtungen erlaſſen und tft dieſelbe 
weſentlich zur Durchführung gelangt hauptſächlich ſchon 
deshalb, weil Verſtöße gegen die Verordnung beim erſten 
Male mit 15 Mark und beim zweiteu Male mit 30 Mark 
beſtraft werden. Die Anzeigen von ſchweren Unfählen haben 
ſeit 1891 ſchon bedeutend abgenommen, doch find in aller⸗ 
neueſter Zeit wieder mehrere Unfälle vorgekommen. In faſt 
allen Fällen find die gegebenen Vorſchriften nicht beachtet 
morden und bei einer Reihe von ſolchen Unfällen iſt Redner 
oft in der Lage geweſen, ſich die Frage vorzulegen, ob er 
die Acten einpacken und der Staatsanwoltſchaft vor⸗ 
legen ſollte oder nicht. So etwas thue er nicht gerne und in 
den meiſten Fällen bat er der Berufs genoſſenſchaft anheim⸗ 
geſtellt, an die Landwirthſchaft zu regreſſiren. Nach dem 
gegenwärtigen Geſetz iſt nur der Arbeitgeber für die Unfälle 
verantwortlich zu machen, der Arbeiter jedoch nicht, trotzdem 
dieſer faſt immer aus Bequemlichkeit die höchſt lüſtigen Bors 
ſchriften umgeht. In den meiſten Fällen iſt es der außer⸗ 
ordentliche Leichtſinn der Arbeiter, der ſolche Unfälle 
herbeiführt. Der kleinſte Theil it auf ein Fehlen 
der Borſichtsmaßregeln zurückzuführen. So entſtehen viele 
Unfälle dadurch, daß die Arbeiter die Maſchinen 
im Betriebe ölen oder an ihnen die Schrauben anziehen 
oder vom Göpelwerk, während es im Gange tft, herunter⸗ 
ſteigen. Alle dieſe Unfälle find nicht zu verhüten, aber doch 
kann ihre Zahl mehr herabgemindert werden. Jedem Bee 
ſitzer in feinem Kreiſe, der maſchinelle Einrichtungen befftzt, 
hat Herr Dr. M. mehrere Exemplare mit Vorſichts⸗ 
maßregeln zugeſtellt, auch hat er dieſelben in größerer BAW 
an kleinere Leute zur Kenntnißnahme abgegeben. Mit den 
darin enthaltenen Vorſchriften haben ſich alle Kreisausſchuß⸗ 
mitglieder einverſtanden erklärt. Redner beſprach jetzt die 
vom Reichs⸗Verſicherungsamt vorgeſchlagenen Normalunfall⸗ 
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10 Dienstag 
verhütungsvorſchriften, denen man gleich anmerke, daß] mäßigt. Drei Kühe find gefallen und erſetzt. Differenzen 
fie nicht von Landwirthen ausgearbeitet worden find. Zwel ſind nicht vorgekommen. Der Beſtand der Kaſſe beträgt 


dieſer Vorſchriften find aber beſonders beachtenswerth und 
zwar folgende: Um Unfälle beim Fahren zu verhüten, iſt 
für Fuhrwerke eine Bremſe vorgeſchrieben, ſobald fie auf 
Fahrſtraßen mit Gefälle fahren; weiter fol ſich auf jedem 
Wagen ein Sitz oder eine Rückenlehne für den Wagenführer 
befinden. Die Leute ſind bei dem Fahren äußerſt unvorſichtig. 
Meiſtens find ſte dabei herrunkenz fie ſtehen dann auf der Deichſel 
oder ſiden auf dem Lauabaum, fallen herunter und werden 
dann überfahren. Die meiſten ſchweren Unfälle entſtehen auf 
dieſe Weiſe. Auch das Nichtmitführen einer Laterne hat ſchon 
oft zu Unfällen geführt. Zwar behaupten viele Kutſcher, daß 
ſie ohne Licht viel beſſer fahren könnten, die Laterne blende 
nur, doch kann er dieje Anſicht nicht theilen. Die zweite 
beachtenswerthe Vorſchrift ift die, daß Mittelfücher in Scheunen 
Ställen że. durch Auflegen von Stangen, Brettern, die höchſtens 
5 Centimeter von einander entferne liegen dürfen, bedeckt 
werden, auch dadurch, daß die Leute auf unbedeckte Stellen 
treten und dann auf die Tenne zc. hinunterfallen, entſtehen 
viele Unfälle. Dieſe beiden Haupworſchriften habe er in der 
Abſicht vorgetragen, um feſtzuſtellen, ob überhaupt der 
Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften gewünſcht wird, in 


augenblicklich 327 Mk. Das Vieh des Gutsherrn iſt ſelbſt⸗ 
redend von der Verſicherung ausgeſchloffen. 

Nunmehr erfolgte eine eingehende Beſprechung der in Aus⸗ 
licht genommenen Gründung einer Molkerei ⸗Centrale in 
Danzig. Ueber dieſes Projekt haben wir bereits bei 
Gelegenheit der letzten Vereinsſitzung ausführlich berichtet 
Bekanntlich war in der vorigen Sitzung eine Commiſſton 
gewählt worden, die ſim mit der Bearbeitung der Angelegenheit 
beſchäftigen folte. Ueber dieje Arbeiten der Commiſſton 
referirte Herr Rittmeiſter du Bois. Lukoſchin. Die Koſten 
für die Anlage eines Fabrikgebäudes mit Stallungen waren 
mit 100 000 Mk. veranſchlagt. Wie die Commiifion berechnet 
hat, wird dieſe Summe nicht reichen, reichen würde ſie, 
wenn nicht der Erwerb von Grund und Boden in 
ihr mit eingerechnet wäre, und dieſes iſt ja hier in Danzig 
von beſonderer Bedeutung. Ueber die Platzfrage hat ſich die 
Commiſſion noch nicht entſchieden. Der einzig beſte Ort für 
die Centrale iſt immer Danzig; eine Centrale muß, das 
beſagt ſchon der Name, immer im Centrum liegen. Was 
nun den Grunderwerb anbetrifft, jo hat die Commiſſton hier 
mit dem Hüften Preiſe einſetzen müſſen. Nach Anſicht des 


dieſem Falle würde er ſolche ausarbeiten und dem Kreis⸗ x M a sy i 
Se. ‚CR Ren errn Witt würde fi als Pla ür die Central 
ausſchuſſe zur Genehmigung vorlegen. Dieſer Vortrag des =h beiten die pech ue ee ae Koſten für 


Herrn Landrath Dr. Maurach führte zu einer 
längeren Debatte, an der ſich unter anderem die Herren 
Saen, er Brangfäin, du Bois-Lnkoihin, Bieler⸗ 
Bankau, raunſchweig⸗Weißhof, Flemming: 
Gr. Montan, Montu⸗ Ge. Saalau, Heyer ⸗Straſchin und 
Commerzienrath Muscate hetgeiligten. Alle Herren 
waren darin einig, daß ein feſtes Belegen der Mittelfächer 
ſehr wohl angängig ift, doch ift eine Vorſchrift für Kutſcher, 
wie ſie fahren ſollen, ſehr ſchwer durchführbar, da dieſe doch 
nach eigenem Ermeſſen handeln würden und der Arbeitgeber 


ein Grundſtück in Größe von 2000 qm würden fiğ auf 
50 bis 60000 Mk. ſtellen. Die Commiſſion ift aber noch hier⸗ 
über hinausgegangen und fat den Preis mit 100000 Mark 
angeſetzt. Auf anderer Seite hat ſie wieder verſchiedene Poſten 
als zu hoch berechnet angeſehen und herabgeſetzt, fo die Koſten 
für die Milchkannenbeſchaffung und für die Pferde. Die letzteren 
waren mit 800 Mk. pro Stück in Anſatz gebracht. DieCommiſſion 
hat hierfür nur 600 Mk. angeſetzt. Durch die Summen, die 
A: a hinzukommen, erhöht ſich die 80 enen er 
K 5 A lage vorgejehene Geſammtſumme um rund 50U . 
nicht immer hinterher fein kann, um die Vorſchriſten zur und Würden ſich Ei eine Molkerei für den Preis von 
Durchführung zu bringen. 375 000 Mk. ſchaffen laffen. Was nun die Unkoſten betrifft, 

Nach Beendigung der Diseuſſion machte Herr Dr. Maurach ſo hat die Commiſſion gefunden, daß einige der⸗ 
eine Mittheilung über eine Privat⸗Viehverſicherung. Die ſelben zu niedrig berechnet waren. Als Lohn für 
vielfgchen Klagen, daß die Beſitzer keine Leute bekämen, ver⸗ einen Kutſcher waren 3,50 Mk. pro Tag angeſetzt. Die 
anlajien ihn zu dieſer Mittheilung. Die Verſicherung ifti Commiſſton hat dieſen Lohn auf 4 Mk. erhöht. Für Kutſcher 
folgender Art: Sämmtliche Gutsleute verſichern ihre Kühe und Burſchen beträgt demnach der Lohn zujammen 22500 Mk. 
gegen Abſterben, fei es durch Aufblähen auf der Weide oder pro Jahr. In dem Vorauſchlag waren weiter ein Tauf- 
durch andere Krankheiten und verpflichten ſich pro Jahr für männiſcher Director mit einem Jahresgehalte von 8000 bezw. 
das Hauptvieh 6 Mark im Voraus an die Ver⸗ 6000 Mk. vorgeſehen. Da noch ein Obermeier und anderes 
ſicherungskaſſe, welche vom Gutsbeſitzer geführt wird, zu] Perſonal vorgeſehen ift, hält die Commiſſion die Anſtellung 
zahlen, ganz gleich, ob die Einzelnen zeitweiſe eine] nur eines Directors für ausreichend. Im Ganzen würden 
Kuh beſitzen oder nicht. Die Gutsleute wählen alljährlich zu | ſich die Ausgaben von 326000 Mk. auf 339 500 Mk. erhöhen. 
Marten (25. März) aus ihrer Mitte eine Vertretung von 3| Was nun die Einnahmen betrifft, jo ift bei einem 
Mitgliedern, welchen als viertes der Gutsbeſitzer ein für alle Milchpreiſe von 10 Pfg., der als Grundlage DE ea 
Male hinzutritt. Iſt ein Stück Vieh gefallen, jo hat die |ijt, ein Preis von 0,13 bezw. 0,14 Mk. pro Liter Sie 
Vertretung das Thier nach feinem derzeitigen Werthe (als | Haus- reip. Straßenkauf in Anſchlag gebracht A 5 5 
wenn es noch lebend und gejund wäre) abzuschätzen und erhält Einnahmen, die im Voranſchlage vorgeſehen find, es Bei 
der Beſchädigte des abgeſchätzten Werthes, nach Abzug der Commiſſion als ziemlich richtig befunden wor 5 Bei 
des nachweislich für das gefallene Stück Vieh eingenommenen | einem Umſatz von 10000000 L. jährlich a ein San 
Geldes aus der Kaffe ausgezahlt. Die Vertretung hat das gewinn von 174526 Mk. ergeben. Der 8 iag Tat ed 
Recht zu beſtimmen, in welcher Weiſe Ut mit 30000 L. vorgefehen. Die Commiſſion hat di 


das efallene ` LI 
Stück Vieh verwerthet werden fol, und hat der Belnädigte Molkereien in Gtolp und Elbing By s 11 75 
ſich dieſer Beſtimmung in jeder Weile zu unterwerfen, gefunden, daß beide ſehr gut reuſſtren. g 


ätten die Molkereibeamten keine Dienitwohnungen, dieje 
Aa ae in der Stadt zum Wegfall und bedeuten eine große 
Erſparniß, während bei einer Anlage auf dem Lande die 
Schaffung von Wohnungen erhebliche Koſten verurſacht. Wird 
die Centrale in der Stadt errichtet, dann kommt auch die 
Hauptfiltale, die bei einer Anlage auf dem Lande nöthig wäre, 
in Wegfall. Die Nachtheile, die bei der Anlage in 
der Stadt erſtehen, find hauptſächlich der theure Platz 
und der Fortfall der Schweinehaltung, in Stolp 
Prämien zu zahlen, wenn für die Andern die Prämien bereits | gehören zu der Molkerz e e W en 
ermäßigt fein folte. Dieſe Verſicherung ift von den Herren | Koſtenaufwande von 75 000 4 05 3 
Meyer ⸗Rottmaunsdorf und Burandt⸗Gr. Trampken noch fehlt, tt der Gonium RI 1 cal Ra 
eingeführt und hat fich ſehr gut bewährt. Auf einem Gute, ſich ſtatiſtiſch nicht feſtſtellen 5 by “ ion fe t; 
des Kreiſes Danziger Höhe find auf dłeje Weiſe feit 1892 geftellt, beträgt der Conſum 15 ter ag, ma 
20 Stück Vieh verſichert. Die Prämie wurde im. dritten | t Liter auf den Kopf der Bevölkerung au macht. Dieſer 
Jahre auf 3 ME, vom vierten Jahre ab auf 1,50 Mk. er⸗1 Conſum tit aber ein viel zu geringer. in anderen Städten 


— —— ——— 


midrigenfalls er feines Anfpruchs an die Kaſſe verluſtig 
geht. Der Gutsbeſitzer legt alljährlich einmal Rechnung über 
Einnahmen und Ausgaben der Kaſſe. Nach Ablauf der erſten 
drei Verſicherungsjahre kann die Prämie, falls der Beſtand der 
Kaſſe ein genügend hoher geworden iſt, ermäßigt werden. Zieht 
Jemand von den Verſicherten vom Gutsbezirk fort, fo geht er aller 
ſeiner Anjprüde an die Kaſſe verluſtig und die Kaffe bleibt 
unbeſtrittenes Eigentbhum der auf dem Gute wohnenden 
Vente, Jeder neu Zuziehende hat im erſten Jahre 6 Mark 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


29. November. 


Nr. 279. 


mit Einſchluß der Nehrung eine weltliche Kreis⸗ 
ſchulinſpeetion einzurichten. Als Sitz der 
Kreisſchulinſpection würde Steegen oder Stutthof 
in Betracht kommen. 5 


. Handel und Induſtrie. 


Stettin, 28 No». Spiritus loco 37,10 bez. 

Bremen, 28 Nov. Raſfinirtes Petroleum. 
(Offtetelle Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 6,90 Br, 

Hamburg, 28. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31 ½, per Mai 32½. Behauptet. 

Hamburg, 28. Nov. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,75. 

Paris, 28. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per November 22,20, ver December 21,55, 
per Januar⸗Februar 21,40, per Januar⸗Auril 21,40. Roggen 
ruhig, per November 14,50, per Januar⸗April 1450. Me hſl 
behauptet, per November 47,05, ver December 46,75, per 
Januar-Februar 46,05, per Januar⸗April 46,10. Rü bl 
ruhig, per November 51½ per December 51½ ver Januar» 
April 52, Mai⸗Auguſt ZU Sprrıtuß behauptet, per 
November 43½ ver December 43'/,, per Jauuar⸗April 43½, 
per Mai⸗Auguſt 43 ½. Wetter: Regen. 

Paris, 28. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 30% : 
à 311. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
ver November 31½, ver December 31¾ per Januar⸗April 
32½, per März⸗Juni 329], 

Haure, 28. Nov Kaffee in New⸗York ſchloß mik 
5 Points Hauſſe. Rio 11000 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. ' 

Havre, 28, Nov, Kaffee good average Santos per 
December 38,50, per März 39,50, per Mai 40,00. Behauptet. 

Antwerpen, 28. Nov. Berroienm Schlundericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19 bez. u. Br., ver November 
19°], Br., per December 19 Br., ver Januar: Mär; 20 Be 
Feſt. — Schmalz per November 67. 

Veit, 28. Nov. Produerenmarkt. Weizen loco 
matt, per März 9,75 Gd, 8,76 Br. Roggen per Märg 
854 Gd, 856 Br. Hafer per März 5,98 Gd. 6.00 Br., 
Mais per Mai 4,84 Gd., 4.86 Br. Kohlraps per Auguft 
12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Schön. 

Bradford, 28. Nov. Wolle ruhig, für Mohairwolle 
guter Begehr, Garne für den Export nicht gebeſſert. Stoffe 


unverändert. 
Tuſtige Ecke. 


Fin de fiecle, Mama: „Aber Kind, Du lieft ein Buch 
über Kindererziehung? Was fol denn das heißen?“ 
Lieschen: „Weißt Du, Mama, ich leje nur nad, ob Du 
und der Papa mich auch richtig erziehen thut.“ 

Zerſtreut. Junge Frau: „Weißt Du noch, als 
Braut und Bräutigam haben wir hier auch manchmal im 
Mondſchein geſeſſen!“ — Profeſſor: „Ja, ja, ich erinnere 
mich .. es war derſebe Mond!“ » 

Verblümt. Gr: „Halt Du nicht bemerkt, mein Aſſocte 
war heute auffallend verſtimmt! Er hat ſich nämlich furchtbar 
geärgert, weil ich Dir einen neuen Schmuck gekauft habe. 
Jetzt muß er feiner Frau auch einen anſchaffen!“ — Sie; 
„Ein unangenehmer Menſch, Dein Aſſocis! Den mußt Du 
recht oft ärgern!“ 

Selbſtbewußt. Unteroſſieier: „Und dann möchte ich 
mir von den Herren Einjährigen noch ganz energiſch aus⸗ 
bitten, nicht gleich zu lachen, wenn mir in der Inſtructfons⸗ 
ſtunde mal 'ne Kathederblüthe entſchlüpft!“ (Luft. W.) 


rechnet man auf den Kopf der Bevölkerung einen halben 
Liter pro Tag, das würde bei Danzig mit feinen 130000 bis 
140 000 Einwohnern einen Conium von 65 70 000 Liter pro 
Tag ergeben. Ueber die Art der Gründung iſt bereits berichtet. 
An die Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen. 

* Zum Rückzug blaft jetzt die „Correſpondenz des 
Bundes der Landwirthe“. Das Organ meint, die 
Induſtrialiſirungspläne für Weſtpreußen 
verlören allerdings viel von ihrer Bedenklichkeit, wenn 
es ſich dabei, wie es jetzt nach der Erörterung der 
Sache in weſtpreußiſchen Blättern den Anſchein habe, 
nicht um Induſtrien, die an Kohlen und Eiſen ge⸗ 
bunden find, ſondern in erſter Linie um Feinmechanik, 
Kunſtgewerbezweige und mehr landwirthſchaftliche 
Fabrikationsbranchen wie Stärke⸗ und Syrupfabriken, 
Flachsſpinnereten und dergleichen handle. Die „Corr.“ 
mag aber nicht fo rundweg klein beigeben, und jo ſagt 
fie denn trotz des im vorigen Satze gemachten Zu: 
geſtändniſſes: „Wenn auch das geſammte Staats⸗ 
miniſterium mit den grundlegenden Gedanken der 
v. Goßler' ſchen Beſtrebungen nach einer Verlautbarung 
der Münchener „Allg. Ztg.“ durchaus einverſtanden fei, 
ſo ſei doch die Ausführung ſelbſt dieſer beſcheidenen 
Plane des Herrn v. Goßler unter den heutigen Ver 
hältniſſen nicht ganz unbedenklich.“ Das Bundesorgan 
faßt die Bedenken, die es trotz der Herrn v. Goßler 
auch von weſtpreußiſchen Landwirthen zu Theil ge⸗ 
wordenen Zuſtimmung immer noch hegt, wie folgt 
ane ar ens würde die Land 

„Erſte vi andwirthſcha 
kaufkräftigen induſtriellen F 
Vortheil hinſichtlich einer beſſeren Verwerthung ihrer Producte 
haben, jolange bei dem ungenügenden Zollſchutz die industrielle 
Bevölkerung ihren Bedarf jenſeits der Grenze billiger decken 
kann. Zweitens würde, da heute ihon in der Induſtrie kein 
Ueberangebot, in der Landwirthſchaft dagegen ein Mangel 
an Arbeitskräften beſteht, bei Schaffung neuer Induſtrien 
ein erhöhter Zuzug ausländiſcher Arbeiter, fei es nun nach 
dem Ofen oder nach dem Weiten, unbedingt erforderlich und 
dadurch die Polenfrage noch geuter werden. Drittens würde 
die Beftlegung größerer Gapitafien in neuen Unternehmungen, 
deren Lukrat ev tät dum mindeſten eine zweifelhafte ift, bei 
der heutigen Geldknappheit den vorausſichtlichen induſtriellen 
Krach nur beigleunigen und verſchärfen.“ 

Wir glauben, daß diefe Beſorgniſſe der Correſpondenz 
durch die Zukunft als ungerechtfertigt ſich erweiſen 
l Daß die von der „Corr.“ angedeuteten 
Möglichkeiten nicht zur Wirklichkeit werden, dafür wird 
s wie wir überzeugt find, Sorge tragen laſſen. 

enn wir in der Einbürgerung einer Induſtrie im 
Osten eine Vergrößerung der polniſchen Gefahr ſühen, 
110 ber die letzten, die ihr das Wort redeten; wir 
a aber im Gegentheil überzeugt, daß gerade die 
Induſtrialiſirung des Oſtens einen weſentlichen Fort⸗ 
ſchritt auf dem Wege der Germaniſirung bedeuten wird. 
Graudererſonalien. Der Referendar Hugo Schultz aus 
R 3805 it zum Gerichts aſſeſſor ernannt worden. Der 

echtscandidat Rudolph Her forth aus Marienwerder ift 
zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Neuenburg 
zur Beſchäftigung überwieſen. Der Notar Liner in 
Dt. Krone hat ſein Amt niedergelegt und iſt in der Liſte der 


wand u mtsgericht daſelbſt zugelafienen Rechtsanwälte gelocht 


— 
Provinz. 


K. Aus der Danziger Niederung, 27. Nov. Wie seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annoncen-Expedition 
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, beabſichtigt die] Lon G. L. Haube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


Regierung zu Danzig, für den Kreis Danziger Niederung In Danzig: Herm. Dauter, Heilige geiſtaaſſe 13. 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 


Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 


dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


— 


auf die Danziger Neueste 
Machrichten kostet für 
Monat DBecember bei allen 
Postanstalten und Land-Brief- 


4 Pig. 
tragern ohne Zustellgebiihr nur 


Durch unsere Träger und Filialen 4 0 Pfg. ohne Zustellgebühr. 


Gelegenheitskauf! 
So lange die Vorräthe reichen, offeriren wir 
Pierer's 


Conversations-Lexikon 


neueſte Auflage 1893, vollſtändig in 12 hocheleganten 
Original⸗Einbänden mit 541 ſchwarzen und bunten 
Bildertafeln, ſtatt 102 Mk. 


für nur 48 Mark. 


Trotz des bedeutend herabgeſetzten Preiſes liefern g 


Für Radfahr 


Hiermit die ganz ergebene Mittheilung, 


m 
Benutzung derſelben höflichſt ein. 


Preis auf 45 Mark ermäßigt. À 
a 1 Probe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienjten. | 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu u. fehlerfrei. i 


i Selmar Hahne’s Buchhandlung, 


Š Berlin Say Prinzenſtraße 54, gegenüber der Turnhalle. 


4 _ Befondere Proſpeete über obiges Lexikon, ſowie 
Cataloge über werthvolle im Preiſe ermäßigte RE | 
J gratis und frauco. (5767 ® 


Ih praktische limmm 


empfiehlt zu billigen fejten Preiſen in großer Auswahl 
Prima Solinger Stahlwaaren unter Garantie, als 
Taſchenmeſſer, Scheeren, Tiſchmeſſer, Prima Alpaca⸗ 
Beſtecke, Nickel⸗Kaffee⸗ und Theeſervice, Tabeletten, 
Maudelreiben, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Wirthſchafts⸗ 
waagen, Vogelkäfige, Ofenvorſetzer, Gemüſe⸗ u. Gewürz: 
Etageren, Paneelbretter, Schirmſtänder, Trittleitern, 
Chriſtbaumſtänder, Schlittſchuhe, Kinderſchlitten, Werk: 
zeug und Laubſägekaſten. 6556 
Louis Konrad, ER, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeughaus. 


aus der Fabrik von 


Ch, Kuntze & Jon, Halle a.. 
Baer a Packet 10 Big. | f = gi ER 


in allen 
einschlägigen Geſchäften. 


— — — 
Aenne Naturheilanstalt 
2 Villen. Gotha i. Thüringen. Telepi > A 
Anstalt für elektro-magn. Sandbader. Vorzügl. Heilerfolge 
bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, 
Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete. Indiv. Behandlig. An- 
steckende Krankh. w. nicht aufgenomm. Pr. p. Woche 35-50 4 8 
Ersp.fr. Dir. Arzt: Dr.med.Lówenthal, Spec.-Arzt f. Ntrh. (8840 


Poggenpfuhl 1, 


In allen 
Damenkreisen 
sehr beliebte, 
erprobt gute 
Specialitäten 

sind: 


das. Beste und 
ist; nur echt, 


pol bedruekt. 


. Vorräthig bei 


e eee, 


Deutsch u. italienische 


+ 
2 Winterfahrbahn 
it dem heutigen Tage wieder eröffnet ift und lade zur 


Fahrräder zur gefl. Benutzung vorhanden. 


Ka wir an fichere Theil ani. monatliche Hochachtend BN . W 
eilzahlungen ER 
von mindeſtens S Mk. Gegen Baarzahlung wird der E. Radtke. D. R..P. No. 76246. 


Silber Rudolph Radtke, 


Fahrrad⸗Handlung u. Reparatur⸗Werkſtätte gegr. 1892. 


Er rr s 
Mann & Schäfer’s: „Rund- 
plüsch*- Schutzborde, die 
äusserst haltbar und leicht 
zu reinigen, für Strassen- 
und Hauskleider unbedingt 


Name Mann & Schäfer auf 
der Borde gedruckt. * * * 
Mann&Scehäfers „Monopoli 
Schutzborde mit reinem 
Mohairbesen, für bessere 
Kleider vorzüglichgeeignet 
da elegant und praktiseh, 
ist meterweise mit „Mono- 


Mann & Schäfer, Barmen. 


Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


FERNE 


PaulCarć, Geigenmadet, 
Danzig, Altſtädt. Graben 11. ess 


2: Zither= und Guitarr-Saiten. 


Aachener Badeofen 


D. R-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! Kr Original un 


taen Houben’s Gasöfen 


Mit neuem 
“oratia. & J. G, Houben Sohn Carl Aachen, 2 ipere dzy 


er! 


daß meine 


Muschelreflector, 
HARA TT 


(5508 


Verfahren zur Herſtelung von Kulkfandsiegeln. 


Gegenwärtig das einzige, zu Recht beſtehende Patent, aus Sand 
und Kalk Mauerſteine herzustellen.) 

Epochemachende Erfindung, durch viele praktiſche Verſuche und Vervollkommnungen 
auf die jetzige Höhe gebracht! 

Beſte Capitalsanlage, rentabelſtes Unternehmen in Stadt und Land, da hoher 
Gewinn zweifellos. Anlage weit billiger herzuſtellen, als nach dem ſogenannten 
Olschewski'ſchen Verfahren, da keine Dampfkeſſel erforderlich, zudem ſpätere eventl. 
Patentklagen ausgeſchloſſen. Niedrigſter Herſtellungspreis der Steine. ` 

Jutereſſenten, welche genan informirt fein wollen, erhalten vom Unterzeichneten 
Brochuren über dieſe hochwichtige Neuheit. Licenzen vergiebt und nähere Mit⸗ 
theilungen ſendet der Generalvertreter für die öſtlichen Provinzen 


Swieeicki, Baumeister, Bramberg. 


mehrere Fabriken im Betrieb; im November wird u. A. eine an A 


v 


Richtigste 
wenn der 


Bereits 
Stolp eröffnet. 


UT" METY: 


MMM 


kauft man am beiten und billigſten in dem f B 
Spetialgeſchäft für Photographie 


J. P. Schilling, 
Dominikswall 6 (Hotel Danziger Hof). 


Großes Lager in Apparaten, Trockenplatten, Papieren, Cartons, 
Chemikalien, gebrauchsfertigen Löſungen ꝛc. harm. mech. Muſikm. ꝛc. in unübtr. 
(8316 vorz. Ausf. Tauſende von glänz. 


65 ee Liſten seen „Anleitung AI 
igene Dunkelkammer zur Verfügung meiner Kunden. eugn. ſteh. zu Dienſten. Julluſtr. 
Fernspreeher 530. e foftenfrei, (4275m 

Kalt.-Seite 203 Schibli 75 


Kaſtaninſeiſe 20 ) Mattenb. 28. 
(3084. 
NeufjerMolterei70,41.Dammid 
« (1252 


PAULUS“ 


Markneukirchen Nr. 13. 
Reelle Bezugsquelle v. all. Blag- 
u. Streichinſtrum., Mund⸗ u. Zug⸗ 


(2314 


Rohrſtühle werden eingeflochten 
und reparirt Frauengaſſe 25, 1. 
Neuſſ. Molt. 70. Markthalle 95. Röhr in Stühle wird jaub, moik. 

(2152 Ueingefl.Katharinnenkirchenſt. Zyt. 


Saiten, 


* 


Nr. 279. Dienstag 
BA 


2039 Gold- und Silber- 
Em 


29. November. 11 

= nn a —— — — — 
1. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. etc. u. 61 ersiclassige Damen- u. Herren- 
Fahrräder werden am 17. Decbr. in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 


verlost. Lose à 1 Mik., II Lose 10 Mk, Losporto nach ausserhalb 10 Pf., Gewinnlistl. 20 Ef. 
extra, empf. Leo Wolff, Kantstr. 2, sowie kier d. durch Plakate erkenntl. Verkau 11.(4896 


Wollen Sie reell und billig 
bedient ſein, 


fo verſuchen Sie mit Nachſtehendem bei 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


imme 


Es hängt das Wachsthum der 
die Haare bildenden Zellen von 
der richtigen Blutzufuhr und von K 
der Anregung der betreffenden 
Nerven ab. Alle Störungen defer 
Vorgänge müſſen, wenn fie längere 
Zeit hindurch einwirken, nothwendig zur 
; Verkrümmung der Haarwurzeln und zum 
Verluſte der Haare führen. 
i Die Verhütung aller jener, den Haarboden 
bedrohenden Schädlichkeiten muß beſonders bene PRA 


la elle! | 


AŻ 


PAZ jenigen ans Herz- gelegt werden, welche von Natur p Alter Grog-R um excl. Fl. —,90 A 

i ©; aus mit men aarwuchſe bedacht find, in deren MM Alter 8 N 55 4 # 5l AO p 

9 À Familie die Glatze idon durch Generationen glänzt, und Die Man Alter Bordeaux-Rothwein „ „ 90 „ 
4 * überdies noch zu reichlichem Kopſſchweiße neigen. Für dieſe Alter Portwein „ „ 140 „ 
\ —2 iſt es dringend nöthig, ihre Kopfhaut abzuhärten und dem wohl⸗ Mosel „ „ 50 „ 
SEN thätigen Einfluſſe von Licht und Luft recht oft auszuſetzen, ſowie Samos „ „ 70 p 

< die Nerven anzuregen und die Ernährungszufuhr des Blutes zu Samos in großen Flaſchen „ „ 1,00 „ 
Nunterſtützen. Dies geſchieht durch recht KK kräftiges Reiben der Ober-Ungarchoch fein „ „ —%0 „ 
Kopfhaare und der darunter befindlichen Kopfhaut mit beiden Händen $ Medicina! Ober-Ungar «wś ow dA0 
ca mindeftens jeden Morgen nach dem Aufftehen und zwar 3—3 Minuten lang, EM Kujawischer Magen-Easenz „ „ 1,00 „ 
ſo daß die Haut eine ganz leichte Röthung zeigt. Alsdann iſt mit dem gut durch⸗ A Thormer Lebenstropfen „ „ —½0 „ 


geſchüttelten Javol einzureiben, ſparſam und nicht verſchwenderiſch, das Einfetten mit 
el und Pomade iſt zu unterlaſſen, weil hierdurch die Hautporen leicht verſchmiert 
und die Ausdünſtung beeintrüchtigt wird und weil die Beſtandtheile des Javol alles 
bieten, was der Kopfhaut und dem Haare nöthig iſt. Auch mag man nach Angabe 
von Dr, Seeger in Wien ein Maſſiren der Kopfhaut vornehmen, indem man ſie 
mehrmals täglich hin und her bewegt. Manche Leute können dies ganz willkürlich; 
wer es nicht vermag, lege zunächſt die flache Hand auf den Scheitel und ſchiebe die 
Kopfhaut vor und hinter, bis die Muskel dem Willen gefügiger geworden find. Bei 
Haarſchwäche am Hınterhaupte it außerdem noch ein Maſſiren der Nacken⸗Halsgegend 
mit einem trockenen Frottirhandſchuh zu empfehlen. 
EN ochintereſſante fachmänniſche Belehrung ſeitens eines unſerer erſten Haar⸗ 
ſpecialiſten in der e sra Flaſche Javol gratis beiliegenden Brochüre, belehrend und 
leſenswerth von Anfang bis Ende. Javol verdient Vertrauen bis in die höchſte 
Steigerung hinein. Es iſt ein ungewöhnlich vorzügliches Produet. Wer es einmal 
mit Verſtändniß gebraucht hat, wird dem Kosmetikum Javol danernd ein Vertrauen 
bewahren, wie es nie und nimmer durch die leider unermüdlichen Zeitungs⸗Inſerate 
erworben werden kann. — Preis pro Flaſche für langen Gebrauch ausreichend Dam. 
In allen feinen Parfümerien, Drogerien, Coiffeurgeſchäften erhältlich. (4682 


SA Diverse feinste Liqueure . „ „o. — 50 „ Ej 
5) Getreidekiimmel . » + a „18it$l.ercl. 1,10 % 


"RB. Bekanntmachung? 


An meine werthe Kunden. 
Die von mir verausgabten 2%, 


Weihnachts ⸗Spar⸗Checks 


löſe ich bis 15. December d. Js. gegen Umſonſt⸗Ber⸗ 
abfolgung von beliebigen Waaren ein. (5935 


B.Schrammke, Hausthor 2. 


0000000000000000000000060002 
2 Zu Weihnachts⸗Ginkäufen empfehlen wir 2 
& 


Tabak. Pfeifem?: 


A 15 


m 


AA, CEE e — A ye er 


per Pfd. 6,0 A. 


N 40% eee de 
fl „ 4,00, 
II Pecca⸗Souchong „ 3,00, 


und Cigarren⸗Taſchen. 
l hochf. Sonchong „ 3,00% 


\ 


In unserem Verlage erschien der mit 
grossem Beifall aufgenommene Volkskalender 


R. Bisetzki & Co. 
Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. 


„Der Wanderer am Ostseestrande“ 


„Der Wanderer 
vom Ostseestrande“ 


mit dem nach dem Lenbach’schen Gemälde in 
Kunstdruck ausgeführten 


Portrait des Fürsten Bismarck. 


Zahlreiche Illustrationen (Explosion des Kriegs- 
schiffes „Maine“ im Hafen von Havanna pp.) 
und Scherzbilder, 

Nachrichten aus dem alten Danzig mit einem 
Bilde der Stadt aus dem Jahre 1650. 

Für unsere Abonnenten wird der „Wanderer 
vom Ostseestrande'* nebst einem in zwei Farben 
ausgeführten, geschmackvollen Wandalmanach 
zum ermässigten Preise von 40 Pfg. abgegeben. 

Zu haben bei unseren sämmtlichen Filialen 
und Austrägern, ferner in B, G. Homann & 
F. A. Weber's Buchhandlung, Langenmarkt 10, 
L. Saunier's Buchhandlung, Langgasse 20, Dr. 
B. Lehmann sche Buchhandlung, Ziegengasse 6, 
Th. Bertling’s Buchhandlung, Gerbergasse 2, 
im Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 8, sowie in 
unserer Haupt-Expedition, Breitgasse 91. 


Z Einsendung von 50 Pf, 
Nach auswärts “ in Erieimarken franco, 


Bestellschein. 


Hierdurch bitte ich um Uebersendung von Stück 


Betrag anbei in Briefmarken — durch Nachnahme za erheben 
(Nicht Gewünschtes bitten zu durchstreichen). 


Name: 


= sein Sonchong > 
I fein Sondong a 
I hochf. Woning»Conge . 


Ill ffein Congo * 


1,60 „ i 
2,80 
2,40 
2,00, 
2,00 
160, 


lll fein Imperial A 
IK fein Ceylon . 
I fein Java » 
= Mórusthee fein a 
ll Grusthee Sondong r 


Poſtkollt franco per Nachnahme. 


0 055 


b 
1 4 


mmm 


U 
in 0 N Auswahl, | 
Chriſtbaum⸗ Schmuck 


in vielen ſchönen Muſtern empfiehlt (5930 
Adolph Cohn, 
Langgasse i (Langgasser Thor). 
00000 e © | 

Loos⸗ N tkarte 
Verloosnne der Stindigea Ausstellung m Weimar 


(Ziehung 8—14. December 1898) 
a 1,— m zu haben im 


Sntelligen-Eomteir Jopengaſſe 8. 
00000000 000000000 


Dampf-Defillation. 


„Zur Weintraube“ 
Tiegenhof. 


Inhaber: Ed. Jac. Unger. 


e 0 
O Q 


240 
200 
200, 


Jedem 
15 Wark, 


denn wir 
näher bezeichnete Werke ſtatt 
20 Mark für 

nur 5 Mark. 


untenſtehender Bibliothe 


wenn es nicht wahr iſt, daß 


wir, nur ſo lange der Vor⸗ 
rath noch reicht, für 5 Mark 


koſten. 

Wir verſenden alſo alle 20 
untenſtehenden, 
illuſtrirte,hochintereſſante Werke 
hervorragender Schriftſteller, 


die eine vollſtändige Bibliothek | grz 
ausmachen und welche einen 


wirklichen Werth von 20 Mart 

haben, für 
nur 5 Mark 

an Jedermann unter Nachnahme 


oder gegen vorherige&injendung || 


des Betrages. (Neue Vücher, 
aljo nicht antiquariſche). 

1. Verſchmähte Liebe. Roman 
von Viktor Blüthgen. 2. Bade⸗ 
geheimniſſe. Humoreske von 


Georg Höcker. 3. Ein verfehltes 


Leben. Roman aus der Groß⸗ 
ſtadt von J. Bettelheim. 4. Am 
Weihnachtsabend. Novelle von 


J Alfred Friedmann. 5. Unſchuldig 


verurtheilt. Kriminalroman von 
H. d' Altona. 6. Ein Traum. Er- 


aas vonGerharh u Amyntor. | ie 


Allotria. en u. Bute 
„Hirſchfeld. 8. Der 
Vampyr. Roman von M. Brand. 


lesken von 


11 9.Biebe u. Leidenſchaft. Novelle v. 
[Marco Broeiner. 10. Weiberrache 


Kriminal-Roman v. Carl Gart- 


$| mann Plön, 11. Durch Kampf 
Erzählung von G. 


zum Ta 

öcker. 12. Welcher von Beiden? 

oman von Conrad Fiſcher⸗ 
Sallſtein. 18. Die Landpartie. 
Novelle von W. Egbert. 14. Kri⸗ 
minalgeſchichten. Erzählungen 
v. Felix Villa. 15. Der Haberfeld- 
meiſter. Hochgebirgs⸗ Roman 
von F. Klaus. 16. Vaterlos. 
Novelle von Alfred Friedmann. 
17. Vater und Sohn. Kriminal: 
Roman von N. J. Anders. 18. Die 
Marketenderin. Humoreske von 


Wir ſchenken] Pa. Anthracit, 


verkaufen unten 


Wir zahlen jedem e i 


1000 Mark Belohnung, || 


unten verzeichnete Bücher, die 
verkaufen, ſonſt 20 Mark 


ſehr ſchön 


6952 


Nuk- und Erböfohlen, letztere 
für Cade⸗Oeſen, offerirt billigſt 


4 Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (5759 


Golden 
111 


Crown Portwein 


hervorragendes Gewächs 
Californiens; bouquet- 
reicher, naturrein. Trauben- 


D saft;alsStärkungsmittelfür 
Kranke, ältere undschwäch- 
| liche Personen besonders 
| empfohlenswerth. (4923 
M Mk, 2.— pr. Pl, exel. Glas. 
Heinrich Hevelke, 
Hundegasse 81, 


Garantirt neue gerissene 


Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
h versende ich in 
j halbweiss „. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss + . s 2,90 o „ 
Ausserdem empfehle ich p. Prd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
= weiss „4.25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages, Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


„ Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, md 


M iſt der allerbee 
Caffee - Zusatz u.Cafiee-Ersatz 
gi Ueberall zn haben! 


Ed. Klopfer. 19. Gefehlt und 
geſühnt. 5 von Marie 
Fredeking. 20. Auf dem Linden⸗ 
hof. E apg von Kofi 9 

19 + Auszahlung obi⸗ 
Garantie: ger Summe und 
(4314 Zurücknahme der Sendung 


TJ unter Nachnahme, wenn uniere 

Julius Lehmann, ane ró ai waici 
Pantoffeln 10 9, Mädchen. enpfu öthig. Außergewöhnlich 
r . 


— PE CA AARD 


| tes Fupgeng, 


ut reparirt, von 1 1 an, 
Kinderhackenf huge von 50 9 


Ort und Post: 


Specialität: 


Extrafein Machandel No. 00. 


Engros-Lager bei Herrn 


Loose 


Berliner Pferde- Lotti 


(Ziehung am 19. Januar 1899) 
a 1 Mk. 


beruhen. Weitere Reclame une 
| Jeder Band iſt hochelegant 
ausgeſtattet. Dieſe Bibliothek 


) Schreib: und Copirtinte 
ift e. werthvolles, groftartiges fließt ſchwarz aus ste Feder 


\ Erſte große Dapziger i 
Auf Cheihahlung! | limit 1. Päll-Anstalt Mt Mdrecht | Weinnachtsoesenent, yy „o © engeta 


zu haben im 
; 2 ö 0 | 1) Li ; 
Wer Taſchenuhren, Regulateure, eidfeld & Sohn, den. Einzelpreis e jeden Bandes | la Liter 75 J, "a Liter N 


o w 

Intellig enz-Comtoir nd Ringe auf Theil Ñ f er we. MIRME.GEhhardt’s erlag, Berlin % Liter 25 H, 

= Jopengaſſe S. ATE zahlung kaufen wii, beliebe ; Gardinen; Spanner! 1 nò SEDGE ZARA EREN. Dragonerſtraße 8. Carl Seydel 

A 7 ter K 619 IE nnieldungen erbeten: (59415 [8 g 
Bindfaden Stiefel u. Gummifhuhe Elpeb. b. Blatt zu fend: 472840 Danzig, Hundegaſſe 98, bei Frl. Petzel, i ihnachtöne H. eee Geittonfie Nr. 22. 
En . zu pabritpreiſ werden in kz Minuten ſtark f Theil hi 1 Fa RADA eau ee SONA bę Weihua 1 chen ... .... 
iſen. ; s Langfuhr, ei Frl. cher í ETTEN a — 
a Ja Hallauan' a PURE AR e Au 1 ung: St. Albrecht, bei Os Heidfeid & Sohn, Telephon 587. Lister) 75 ża für ame Kaſt.⸗Seife 20, J Hl. Geiſtg. 1 (5754 

Salt. Seife 20. J ogg pf 65 (5755 Rat. Seife 20 ff. rb. (6756 | CZARA REES SEEN ERSTE 


RT BR 


(Neuw. 
Laugaaſſe 36. 85.4) 5: vk. Off. u. 7 gas b. (78266! st. Seif. 20, Schlapk. 107 (87 


U 
b, 
BZ 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 29. November. 


WB — 
SZR SPO ee Eee 
— 


Wegetabile Milch 
Pflanzen- Mährsalz- Extract 
rikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schu 


= 7 
— — SZ 


z M Moe ar In 


K Eisengestell, 11 cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- || 
walzen. Die. mit dieser 


Langgaſſe 36. 
ente und folgende 


Dr. ee 
Papillostat 


(Deutſcher Reims - Patent 
ihug) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit 5258 


flotten Bartwuchs. 


in allen 


Mangel gerollte Wäsche, i ä 
wie Handtücher, Bett- und | AERO (geen net gm 
Leibwäsche eto. eto., erhält meines umfangreichen \ Blażiate u optyoruBmnity gegen 
eine solch vorzügliche Glätte, Waaren⸗Lagers F 
dass mr 6 Tana ZEBY k 10 A Dresden Binferoig IL, ; 
opolan 14 ace, Im „Café Nótzel” 
Frachtfreie Rücksendung nach || bedeutend erwäßigten . ein hauen 
14 tägiger Probezeit gestattet. Preiſen. i 


Gesetz- 


Diele Anerkennungs- 


3 a cj schreiben. œj Fü rar 
F. L. Scheele, Osterode am Harz, Wäschemangelnfabrik. 3 — BE; 
M 10 a jeden Magon- 
; ; LPHV | Nähmaschinen | * leidende. 


KA Die große Beliebtheit, welcher fih meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet 
E ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, 


2 ce 
„Nur das Bete zu liefern“, Gebe 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Tharſache zu verdanken, daß 
ſich mein mia ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern 
Fabrikaten vorgezogen werden. 9 
Ich liefere Familien⸗Nähmaſchinen für 50 Mark bis 135 Mark. 
Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 A an. Neue Handnäßhmaſchinen für 25 
Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunststickerei, gratis. 
Reparaturen, auf Wunſch auch außer dem Haufe, ſchnell und preiswerth. 


hy, Danzig, Langeumarkt 2. 


Ki | 
Depot, J. C. F. Neumann & Sohn, ebenen Woa 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (3633 


Bigene hasanstalt im Hause. 


|| 3 Dial billiger wie Acetylen, 
6 Mal billiger wie elektr. Bel, 


| Walzeisen, Walzblei, 2.5; 


Brillanteſte B an 

| allen Se a“ 202 

Y 1 p i 

| Bleirohr, Muldenblei, Bleldraht, Zinkbleche, | Inderau’s Luftgasapparat 

| Messingbleche, Weiszbleche, Eisenbleche, „Excelsior, 

Stahlbleche, Gussstahi, Schweissstahl, Messer- Inderau & Co., Dresden A. 
stahl, Pfingstahl, engl. Zinn in Stangen u. Blöcken, Gene ralvertr. f. Weſtpreußen 20. 


Löthzinn eto. empfiehlt billigst 4 Gallitsch Danzig 
3 7 5 


Rudolph Mif che, Stadtgebiet Nr. 128, bei Obra. 


Langgass No, 5. 1 
e * gor e Feiner kräftiger 


Grog Rum; 


È ALiterflaſche 1.00 4 $ 
"empfiehlt (5726 


m | <£ pzm" ZĘ 
È K. K. privil. 


tl Vera 


In Budapest (Ungarn). | 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


N Parfümerie 4 
Violetted Amour 

Ales übertreffend und einzig großarkig 
gelungenes wahres Veilchen-Odenr!! 


L Giuseppe Gottini | 


Cin &apfen genügt zur feinen bann || SahrenFroduetion 2000000 Gentner. 8 g ad N W.Machwitz, 
| | NUT ai a : è 8 p Danzig und Laugfuhr. 
Kein Kunstproduct u; Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 an a ee 


Korallen, Mosaiken ete ete: 


Neuheiten: 
cetten, Ringe, Broſchen, 
Gz: Armbänder, Colliers, 
Nadeln in großer Auswahl. 


ſundern fünffacher Extrait⸗Auszug. 
[Ohne Moſchus⸗Aachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait, a Flacon in elegantem h 


für ‚Bäckereien und Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: 


Säckchen a 10 kg und a 5 kg in Original Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 


Heiz⸗ Und Kodöfen, 


Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Koch⸗ 
geſchirre, Waſchtöpfe, Waſch⸗ 
bretter, Kaffeemühlen, Kaffee⸗ 


Einzel⸗Etui Mk. 3,50. ł 5 15 A f ' bren 
y Violette d'Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei Zu haben bei: Lec: Lauggaſſe 26, 1. Eig., Sören und Fonkine Bist ało” 
j Flacons Mk. 10,—. | Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, A. Winkelhausen, Kassubischer neben der K. K. Post. = geräthe find billig zu Haben(5588 
Violette d Amour Extrait, a mittlerer Flacon Mk. 2,—. || Ecke Kuhgasse. Mart 10. FALAN 1. Damm Nr. 5 
Violette d'Amour Extrait, a Miniatur⸗Probe⸗Flacon A. Fast, Langenmarkt 33/34. Alfred Post, Jopengasse 14. . VEN he 
ME 0,75. 12 } A. Fast, Langgasse 4. C. Neumann, Sandgrube 36. 
Violette d' Amour Savon, a Stück Mk. 1.—. Aloys Kirchner, Brodbänkg. 43, in Langfuhr 


Violette d'Amour Savon, a hocheleganter Carton mit $ | Carl Köhn, Vorst. Graben 45. > r 
drei Stüd ME. 2,75, überttifft in jeder Hinſicht Clemens Leistner, Hundeg. 119. Capan n a de 
feinfte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im Max Lindenblatt, III. Geistg. 131. Geschwister Strate, 

Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümirung [ Wilh. Machwitz, Danzig, Heil. in Zoppot 

Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung Geistgasse æ und 3. Damm 7. A. Fast, am Markt. 

a Mk. 1,—, parfumirt Wäſche, Kleider, Brief: Otto Pegel, Weidengasse 34a. Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 
papier, einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch J. Schumann Ww., Krämerg. 9. Georg Litke, Südstrasse. 
anhaltend. : à 2 | Kuno Sommer, Thornsch, Weg12. | J. Neumann, am Markt. 

Violette d'Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, General- Vertreter fur Ost- und Westpreussen: 

Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


RER? VA Ę zt OPERY, a 


Ho er e, per Pd von 

Sandee Aż "A Pf 
. x neeflocken 8 

ein Pfund gebr. Oranienburg Keruſeife „ 20 „ 


$ £ Vorzügliche Erbſen 10 
vorzügl. Safer. Drenn⸗Spiriins .. lr. 28 7 


Tiſchbntter per Pii 1,10 u. 1,20 4 i 
empfiehlt (69596 p || 


. Busse, 


Häkergaſſe Nr. 56; 


erhält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen 
ä dei EE auf den Haar: W 
boden und verhindert jede Schuppenbildung. 
Violette d Amour-Poudre, in hochfeiner ſtarter Veilchen: DEF” "EU 
Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des & | für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Colonialwaaren- | # 
Teints erhöhend, in elegantem Carton mit einem Geschäfte an allen Plätzen. 


Poudreleder, a Carton Mk. 1.50. k s yz" =" gw f: 


Vertreter gesucht 


ZSEE REEL EEE ELTERN HERE RAZ 


| Zurückgeſetzt : | 
weiße Holzſachen, 
einige Bled: und Thongegenſtände, 
Malvorlagen | 

) Wil ka i 4 er geſtellt. »(6920 || 5 

une ea e 49. Ay |Jaekelgeho Pat, Betisophas, 

| Dika Grarnówe, abiolut] . Spiral⸗Feder⸗Matratzen 
Bat Wie Dr. med. Hair vom und Metall⸗Bettgeſtelle von 


ficher. E. Wolff, Heb:a.D. A 155 
f A > Sth -y | Wesiphal & Reinhold zu Fabri 
Po REY DF a iele”. preiſen empfiehlt die Niederlage 


violette d’Amour-Brillantine, hat den ſtärkſten 
S Veilchengeruch, in größter Feinheit und Conjerwirt £ 
2 die Haare, a Flacon Mk. L,—. ĘĄ 
| Violetto d’Amour-Schönheits-Cr&me, iſt wegen den 
überraſchenden Wirkungen allen anderen vor⸗ 
zuziehen, a Doſe Mk. 1. __ a 6677 
3 Erhältlich in alen feinen Parfümerien, Drogen: # 
handlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. 9 


DDr a 
Das non memeng Manga With. Diedrich 
Langgaſſe 48, 1. Etage, 
bisher geleitete Friſeurgeſchäft führe ich für meine Rechnung 
unter der Firma: $ 


J. Diedrich 


i BE” Haupt-Depöt für Danzig . weiter und empfehle als Specialität: Damenkopfwasch - 
rę 1 2 p M | maschine mit Champooing und Dampf-FTrockenapparat. 3 
$ Parfümerie Alb. Neumann; Langenimarkt. “Wi Gleichzeitig. engſehle meinen Damenfriſirſalon und 


. 2 i x nehme Beſtellungen zu Feſtlichkeiten ze. täglich entgegen. 
Alleinfabrikant 


| A Abonnements billiger. 
i R. Hausfel de * Ę š Bitte mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Sämmtliche Haararbeiten für Damen 
Breslau, Schweidnitzerſtraße 28. - Johanna Diedrich, Friſeuſe 


Ein Kaffeelöfflel genügt Ą 
für eine Tasse köstlichen 
Cacao. 


juten | 


(7198 | 


werden aufs modernſte ausgeführt. 
4 fie 48, 1 fe 2956 
Langgaſſe 48, 1. Etage. 7 h 
EEE er Bi 45 ſich ſelbſt und viele Hunderte 
= — — Bill. Auma gur Ente (6706m atienten heilte, lehnt unent⸗ Pfefferſtadt 50. (7 


. SZEW 


Sajtaninjeije 20 Hausthor 2. | Kastaningeite20 3 Wieſengaſſe 1. Neuss. Molker. 70, Sleijcherg.87 | Kastaninseife 20 Ą 1. Damm14. | Margarine Kaſe Romadour) geltlich defienSchriftContag&Co,, t. Seife 20 $eil.Geijtg.131., 
A (8085 | ameng A8ie | TAC FCC 


20 J, Markthalle Nr. 95, (11551 Leipzig. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


